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/\ Wichtige Sicherheitshinweise

Diese Anleitung sorgfaltig lesen. Nur dann kénnen Sie |hr Gerat
sicher und richtig bedienen. Die Gebrauchs- und Montageanlei-
tung flr einen spéateren Gebrauch oder fir Nachbesitzer aufbe-
wahren.

Nur bei fachgerechtem Einbau entsprechend der Montageanlei-
tung ist die Sicherheit beim Gebrauch gewahrleistet. Der Instal-
lateur ist flr das einwandfreie Funktionieren am Aufstellungsort
verantwortlich.

Far die Installation missen die aktuell glltigen Bauvorschriften
und die Vorschriften der ortlichen Strom- und Gasversorger
beachtet werden.

Lebensgefahr!

Zurlckgesaugte Verbrennungsgase kénnen zu Vergiftungen
fahren.

Immer flr ausreichend Zuluft sorgen, wenn das Geréat im Abluft-
betrieb gleichzeitig mit einer raumluftabhéngigen Feuerstatte
verwendet wird.

Raumluftabhangige Feuerstatten (z.B. gas-, 6l holz- oder kohle-

betriebene Heizgeréate, Durchlauferhitzer, Warmwasserbereiter)

beziehen Verbrennungsluft aus dem Aufstellraum und fihren die

Abgase durch eine Abgasanlage (z.B. Kamin) ins Freie.

In Verbindung mit einer eingeschalteten Dunstabzugshaube

wird der Kiiche und den benachbarten Rdumen Raumluft entzo-

gen - ohne ausreichende Zuluft entsteht ein Unterdruck. Giftige

Gase aus dem Kamin oder Abzugsschacht werden in die Wohn-

raume zurlckgesaugt.

m Es muss daher immer fir ausreichende Zuluft gesorgt wer-
den.

m Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten allein stellt die Einhaltung des
Grenzwertes nicht sicher.



Ein gefahrloser Betrieb ist nur dann méglich, wenn der Unter-
druck im Aufstellraum der Feuerstatte 4 Pa (0,04 mbar) nicht
Uberschreitet, Dies kann erreicht werden, wenn durch nicht ver-
schlieBbare Offnungen, z.B. in Tiren, Fenstern, in Verbindung
mit einem Zuluft- / Abluftmauerkasten oder durch andere techni-
sche MaBnahmen, die zur Verbrennung bendtigte Luft nachstro-
men kann.
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Ziehen Sie in jedem Fall den Rat des zustandigen Schornstein-
fegermeisters hinzu, der den gesamten Liftungsverbund des
Hauses beurteilen kann und lhnen die passende MaBnahme zur
Bellftung vorschlagt.

Wird die Dunstabzugshaube ausschlieBlich im Umluftbetrieb ein-
gesetzt, ist der Betrieb ohne Einschrankung maoglich.

Lebensgefahr!

Zurickgesaugte Verbrennungsgase kénnen zu Vergiftungen
fuhren. Bei Installation einer Luftung mit einer kamingebundenen
Feuerstelle muss die Stromzufiihrung der Haube mit einer
geeigneten Sicherheitsschaltung versehen werden.

Brandgefahr!

Die Fettablagerungen im Fettfilter kdnnen sich entziinden. Wird
das Gerat neben einem Gasgerét betrieben, muss beim Kochen
eine Luftleitschiene aufgesteckt werden. Die Luftleitschiene ver-
bessert das Absaugverhalten bei Gasgeraten. Die Luftleitschi-
ene vermeidet ein Erldschen kleiner Flammen durch den
Luftzug.

Verletzungsgefahr!

Bauteile innerhalb des Geréates kénnen scharfkantig sein.
Schutzhandschuhe tragen.

Stromschlaggefahr!

Bauteile innerhalb des Geréates kénnen scharfkantig sein. Das
Anschlusskabel kann beschadigt werden. Anschlusskabel wah-
rend der Installation nicht knicken oder einklemmen.

Erstickungsgefahr!

Verpackungsmaterial ist fir Kinder gefahrlich. Kinder nie mit
Verpackungsmaterial spielen lassen.

Allgemeine Hinweise
Abluftbetrieb

Hinweis: Die Abluft darf weder in einen in Betrieb befindlichen
Rauch- oder Abgaskamin, noch in einen Schacht, welcher der
Entliftung von Aufstellungsrdumen von Feuerstatten dient,
abgegeben werden.

m Soll die Abluft in einen Rauch- oder Abgaskamin geflhrt wer-
den, der nicht in Betrieb ist, muss die Zustimmung des zustéan-
digen Schornsteinfegermeisters eingeholt werden.

m Wird die Abluft durch die AuBenwand geleitet, sollte ein Teles-
kop-Mauerkasten verwendet werden.

Abluftleitung

Hinweis: Fir Beanstandungen, die auf die Rohrstrecke zuriick-
zuflihren sind, Gdbernimmt der Hersteller des Gerétes keine
Gewaéhrleistung.

m Das Gerat erreicht seine optimale Leistung durch ein kurzes,
geradliniges Abluftrohr und einen moglichst groBen Rohr-
durchmesser.

m Durch lange raue Abluftrohre, viele Rohrbdgen oder Rohr-
durchmesser, die kleiner als 150 mm sind, wird die optimale
Absaugleistung nicht erreicht und das Liftergerdusch wird
lauter.

m Die Rohre oder Schlauche zum Verlegen der Abluftleitung
mussen aus nicht brennbarem Material sein.

Rundrohre

Es wird ein Innendurchmesser von 150 mm empfohlen, jedoch
mindestens 120 mm.

Flachkanile

Der Innenquerschnitt muss dem Durchmesser der Rundrohre
entsprechen.

@ 150 mm ca. 177 cm?

@ 120 mm ca. 113 cm?

m Flachkandle sollten keine scharfen Umlenkungen haben.

m Bei abweichenden Rohrdurchmessern Dichtstreifen einsetzen.

Elektrischer Anschluss

A\ Stromschlaggefahr!

Bauteile innerhalb des Gerates kénnen scharfkantig sein. Das
Anschlusskabel kann beschadigt werden. Anschlusskabel wah-
rend der Installation nicht knicken oder einklemmen.

Vor Gerateanschluss Hausinstallation Gberprifen. Auf geeignete
Absicherung der Hausinstallation achten. Spannung und Fre-
quenz des Gerdtes missen mit der elektrischen Installation
Ubereinstimmen (siehe Typenschild).

Das Gerét entspricht der Schutzklasse | und darf nur mit Schutz-
leiter-Anschluss betrieben werden.

In der Installation muss ein allpoliger Trennschalter mit mindes-
tens 3-mm-Kontaktdffnung vorhanden sein. Dieser muss nach
dem Einbau noch zugénglich sein.

Das Verlegen oder der Austausch der Anschlussleitung darf nur
vom Elektrofachmann unter Berlcksichtigung der einschlagigen
Vorschriften ausgefihrt werden.

Wenn die Netzanschlussleitung dieses Geréates beschadigt wird,
muss sie durch eine spezielle Anschlussleitung ersetzt werden,
die beim Hersteller oder seinem Kundendienst erhéltlich ist.

Installationsschema (Bild A)

GeratemaBe (Bild B)

Um eine optimale Absaugleistung zu erreichen, soll die maxi-
male Breite eines Einzelkochfeldes zwischen zwei Liiftungsele-
menten 60 cm betragen.

Installationszubeh6r
VA 420 000 Verbindungsleiste zur Kombination mit

weiteren Vario Geraten der Serie 400 bei
flachenblndigem Einbau

VA 420 001 Verbindungsleiste zur Kombination mit
weiteren Vario Geraten der Serie 400 bei
flachenblndigem Einbau mit Gerateab-

deckung/Ausgleichsleiste

VA 420 010 Verbindungsleiste zur Kombination mit
weiteren Vario Geraten der Serie 400 bei

aufgesetztem Einbau

VA 420 011 Verbindungsleiste zur Kombination mit
weiteren Vario Geraten der Serie 400 bei
aufgesetztem Einbau mit Geréteabde-

ckung/Ausgleichsleiste

VA 450 110 Ausgleichleiste 11 cm zum Tiefenaus-

gleich bei mehreren Vario-Geraten

AD 724 040 Anschlussstutzen flir Rundrohr
NW 125 mm. Fir seitlichen Anschluss an
VL 414 zusatzlicher Adapter AD 724 041

erforderlich.

AD 724 041 Anschlussstutzen flir Rundrohr
NW 125 mm. Erforderlich fir seitlichen

Anschluss an VL 414.

Anschlussstutzen flr Flachkanalsystem
mit Luftleittamellen1x NW 150 mm flach

AD 854 046

AS 070 000 Anschlussstutzen zur Verlangerung bei

Montage neben VK oder VF

Maébel vorbereiten (Bild 1a)

Das Einbaumdbel muss bis 90°C temperaturbestandig sein. Die
Stabilitat des Einbaumdbels muss auch nach den Ausschnittar-
beiten gewéhrleistet sein.

Den Ausschnitt fir ein oder mehrere Vario-Gerate in der Arbeits-
platte gemaB der Einbauskizze herstellen. Der Winkel der
Schnittflache zur Arbeitsplatte muss 90° betragen.

Die seitlichen Ausschnittkanten missen plan sein, um einen
guten Sitz der Haltefedern am Gerat zu gewdahrleisten. Bei mehr-
schichtigen Arbeitsplatten ggf. Leisten seitlich im Ausschnitt
befestigen.

Nach Ausschnittarbeiten Spane entfernen. Schnittflachen hitze-
bestédndig und wasserdicht versiegeln.

Mindestabstand der Gerateunterseite zu Mobelteilen von 10 mm
beachten.



Die Tragfahigkeit und die Stabilitat, insbesondere bei diinnen
Arbeitsplatten, ist durch geeignete Unterkonstruktionen sicher-
zustellen. Gerategewicht inkl. zuséatzlicher Beladung bericksich-
tigen. Das verwendete Verstarkungsmaterial muss hitze- und
feuchtigkeitsbestandig sein.

Hinweis: Die Ebenheit des Gerates erst nach Installation in der
Einbaudffnung Uberprifen.

Flachenbiindiger Einbau (Bild 1b)
Der flachenbiindige Einbau in eine Arbeitsplatte ist mdglich.

Das Gerat kann in folgende temperatur- und wasserfeste
Arbeitsplatten eingebaut werden:

m Steinarbeitsplatten

m Arbeitsplatten aus Kunststoff (z.B. Corian®)

m Massivholz-Arbeitsplatten: Nur in Abstimmung mit dem Her-
steller der Arbeitsplatte (Ausschnittskanten versiegeln)

m Bei anderen Materialien stimmen Sie sich bezlglich der Ver-
wendung mit dem Arbeitsplattenhersteller ab.

Ein Einbau in Arbeitsplatten aus Pressholz ist nicht mdglich.

Hinweis: Alle Ausschnittarbeiten an der Arbeitsplatte sind in
einer Fachwerkstatt entsprechend der Einbauskizze durchzufiih-
ren. Der Ausschnitt muss sauber und genau ausgefihrt werden,
da die Schnittkante an der Oberflache sichtbar ist. Die Aus-
schnittskanten mit einem geeigneten Reinigungsmittel reinigen
und entfetten (Verarbeitungshinweise des Silikonherstellers
beachten).

Kombination mehrerer Vario Geréate (Bild 1¢)

Zur Kombination mehrerer Vario Gerate ist die Verbindungs-
leiste VA 420 000/001/010/011 als Sonderzubehoér separat
erhaltlich. Zusatzlichen Platzbedarf fir die Verbindungsleiste
zwischen den Geréaten beim Herstellen des Ausschnitts berlck-
sichtigen (siehe Montageanleitung VA 420 000/001/010/011).
Geréate kénnen auch in Einzelausschnitten unter Einhaltung
einer Stegbreite von min. 50 mm zwischen den Ausschnitten
eingebaut werden.

Zur Kombination von Geraten mit und ohne Gerateabdeckung
kdnnen die MaBunterschiede durch die Geréateverlangerung
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (je nach Gerétebreite) aus-
geglichen werden.

Bohrungen fiir Bedienknebel (Bild 2a + 2b)

Das Einbauschaltpult ist im Unterschrank in Schubfachhthe

integrierbar. Blendenstarke: 16 - 26 mm

1. GemaB Abbildung die Bohrungen @ 35 mm fir die Befesti-
gung der Bedienknebel in der Frontseite des Unterschranks
herstellen. Zur genauen Positionierung der Bohrldcher liegt
eine Bohrschablone bei.

2.Falls Frontblendendicke gréBer als 26 mm: Frontblende auf
der Rickseite ausfrédsen, sodass die Dicke nicht mehr als 26
mm betragt. AbmaBe der Ausfrasung entsprechend dem
Schaltpult ausfihren.

Schaltpult einbauen (Bild 3 + 4)

Hinweis: Das Gerat nur zusammen mit dem dazugehdrigen

Schaltpult einbauen.

1.Die Verpackung des Bedienknebels entfernen und die Schutz-
folie hinter dem Leuchtring abziehen.

2. Halteblech von hinten gegen die Frontblende halten. Bedien-
knebel von vorne in die Bohrung stecken, von hinten mit der
Mutter festschrauben. Halteblech mit beiliegenden Schrauben
gegen Verdrehen sichern.

3. Schaltpult mit den beiliegenden Schrauben von unten am Hal-
teblech festschrauben.

Achtung!

Geréateschaden! Potentialausgleich herstellen. Bevor die Steuer-
kabel am Schaltpult angesteckt werden dirfen, muss die
Erdungslitze von der Steuereinheit am Schaltpult angebracht
werden.

Gerat einbauen

1. Steuerkabel in die Buchse am Schaltpult einstecken. Der Ste-
cker muss einrasten (Bild 5).

2. Steuereinheit an der Seitenwand des Einbaumdbels befesti-
gen.
Achtung!
Eindringende Feuchtigkeit kann einen Stromschlag verursa-
chen. Steuereinheit nicht am Boden des Einbaumodbels befes-
tigen.

3.Den forderen Muldenspanner entsprechend der Arbeitsplat-
tendicke kirzen (Bild 6). Bleche an der Sollbruchstelle abbre-
chen.

Hinweis: Darauf achten, dass nicht zu stark gekulrzt wird, die
Spannwirkung zur Arbeitsplatte muss gewahrleistet sein.

Das Gerat waagrecht in den Ausschnitt einsetzen und ausrich-
ten. Die Muldenspanner mit den Schrauben im Inneren des Ge-
rates anziehen (Bild 7).

Hinweise

m Die Muldenspanner nicht zu fest anziehen, auf einen gleich-
maBigen umlaufenden Dichtungsspalt achten.

m Der hintere Muldenspanner schwenkt beim Anziehen von
selbst heraus.

m Das Gerat darf nicht mit Silikon auf die Arbeitsplatte geklebt
werden.

4. Montagehilfe verwenden (Bild 8). Die Muldenltftung waag-
recht in den Ausschnitt einsetzen und ausrichten. Verschluss-
element abnehmen. Montagehilfe schrag in den
Luftungsauschnitt einsetzen und senkrecht zum Geréat ausrich-
ten. Das Gerét vor der Muldenliftung schrag ansetzen und
Uber die Montagehilfe in den Ausschnitt driicken. Montage-
hilfe abnehmen. Muldenliftung wie oben beschrieben befesti-
gen.

Hinweise

m Befindet sich die Muldenltftung in einer Kombination mit
mehreren Vario Geraten an letzter oder vorletzter Stelle,
muss die beiliegende Montagehilfe verwendet werden.

m Die Montagehilfe schitzt die Geratekanten vor Beschadi-
gung.
5. Anschlussstutzen in der gewlinschten Position
montieren (Bild 9).

Hinweise

m Der Flachkanal kann nur unterhalb von Induktionsgeraten
angeschlossen werden.

m Je nach Einbausituation kann die Abluftfihrung in drei unter-
schiedliche Richtungen erfolgen.

m Entsprechend der raumlichen Gegebenheiten kann der
Anschlussstutzen um 180° gedreht werden.

m Zur Abluftfihrung auch die Anleitung zum Geblasebaustein
beachten.

6. Abluftrohr am Anschlussstutzen befestigen und geeignet
abdichten. (Bild 10)

Hinweise

m Die Abluft von Gasgeraten darf nicht durch Flachkanéle
geleitet werden. Aufgrund der héheren Ablufttemperatur
kdnnen sich diese verformen.

= In Kombination mit Gasgeraten sind Aluminiumrohre zu ver-
wenden.

m Wird ein Aluminiumrohr verwendet, den Anschlussbereich
vorher glatten.

7. Steuerkabel von der Steuereinheit in die Buchse am Schaltpult
einstecken. Versorgungskabel der Steuereinheit und des Ge-
blasebausteins zusammenstecken. Die Stecker missen ein-
rasten. Steuereinheit an das Netz anschlieBen und Funktion
prufen. Falls das Gerat nicht funktioniert, den korrekten Sitz der
Verbindungskabel prifen!

8. Nur bei flichenbiindigem Einbau: Vor dem Verfugen unbe-
dingt Funktionstest durchfithren! Umlaufenden Spalt mit
einem geeigneten, temperaturbestéandigen Silikonkleber verfu-
gen (z. B. OTTOSEAL® S 70). Dichtfuge mit dem vom Herstel-
ler empfohlenen Glattmittel glatten. Verarbeitungshinweise
des Silikonklebers beachten. Geréat erst nach vollstandigem
Austrocknen des Silikonklebers in Betrieb nehmen (mindes-
tens 24 Stunden, je nach Raumtemperatur).

Achtung!

Ungeeigneter Silikonkleber fihrt bei Naturstein-Arbeitsplatten
zu dauerhaften Verfarbungen.

Luftleitschiene

Wird die Muldenliftung neben einem Gasgerat betrieben, muss
beim Kochen eine Luftleitschiene AA 414 010 auf das Gasgerat
aufgesteckt werden. Die Luftleitschiene verbessert das Absaug-
verhalten bei Gasgeraten. Die Luftleitschiene vermeidet ein Erl6-
schen kleiner Flammen durch den Luftzug.

AA 414 010  Luftleitschiene, fir den Betrieb neben Gas-

gerat VG 414/415/424/425



Gerat ausbauen

Gerat stromlos machen. Bei flachenbindig eingebauten Gera-
ten die Silikonfuge entfernen. Muldenspanner [6sen. Geréat von
unten herausdriicken.

Achtung!
Gerateschaden! Gerat nicht von oben heraushebeln.

A Important safety information

Read these instructions carefully. Only then will you be able to
operate your appliance safely and correctly. Retain the
instruction manual and installation instructions for future use or
for subsequent owners.

The appliance can only be used safely if it is correctly installed
according to the safety instructions. The installer is responsible
for ensuring that the appliance works perfectly at its installation
location.

For the installation, observe the currently valid building
regulations and the regulations of the local electricity and gas
suppliers.

Danger of death!
Risk of poisoning from flue gases that are drawn back in.

Always ensure adequate fresh air in the room if the appliance is
being operated in exhaust air mode at the same time as room
air-dependent heat-producing appliance is being operated.

Room air-dependent heat-producing appliances (e.g. gas, oil,
wood or coal-operated heaters, continuous flow heaters or water
heaters) obtain combustion air from the room in which they are
installed and discharge the exhaust gases into the open air
through an exhaust gas system (e.g. a chimney).

In combination with an activated vapour extractor hood, room air
is extracted from the kitchen and neighbouring rooms - a partial
vacuum is produced if not enough fresh air is supplied. Toxic
gases from the chimney or the extraction shaft are sucked back
into the living space.

m Adequate incoming air must therefore always be ensured.

m An incoming/exhaust air wall box alone will not ensure
compliance with the limit.
Safe operation is possible only when the partial vacuum in the
place where the heat-producing appliance is installed does not
exceed 4 Pa (0.04 mbar). This can be achieved when the air
needed for combustion is able to enter through openings that
cannot be sealed, for example in doors, windows, incoming/
exhaust air wall boxes or by other technical means.
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In any case, consult your responsible Master Chimney Sweep.
He is able to assess the house's entire ventilation setup and will
suggest the suitable ventilation measures to you.

Unrestricted operation is possible if the vapour extractor hood is
operated exclusively in the circulating-air mode.

Danger of death!

Risk of poisoning from flue gases that are drawn back in. If
installing a ventilation system in a room with a heat-producing
appliance connected to a chimney/flue, the electricity supply to
the hood must be equipped with a suitable safety switch.

Risk of fire!

The grease deposits in the grease filter may ignite. If the
appliance operates beside a gas-fired appliance, a ventilation
moulding must be attached when cooking. The ventilation
moulding improves the extraction behaviour for gas-fired
appliances. The ventilation moulding prevents small flames from
going out as a result of a draft.

Risk of injury!

Components inside the appliance may have sharp edges. Wear
protective gloves.

Risk of electric shock!

Components inside the appliance may have sharp edges. These
may damage the connecting cable. Do not kink or pinch the
connecting cable during installation.

Danger of suffocation!

Packaging material is dangerous to children. Never allow
children to play with packaging material.

General information
Exhaust air mode

Note: The exhaust air must not be conveyed into a functioning
smoke or exhaust gas flue or into a shaft which is used to
ventilate installation rooms which contain heat-producing
appliances.

m Before conveying the exhaust air into a non-functioning smoke
or exhaust gas flue, obtain the consent of the heating
engineer responsible.

m If the exhaust air is conveyed through the outer wall, a
telescopic wall box should be used.

Exhaust duct

Note: The appliance manufacturer does not assume any

warranty for complaints attributable to the pipe section.

m The appliance achieves its optimum performance by means of
a short, straight exhaust air pipe and as large a pipe diameter
as possible.

m Because of long rough exhaust air pipes, many of which are
pipe bends or have diameters smaller than 150 mm, the
optimum extraction performance is not achieved and fan
noise is increased.

m The pipes or hoses for laying the exhaust duct must consist of
non-combustible material.

Round pipes

An inner diameter of 150 mm, but at least 120 mm, is

recommended.

Flat ducts

The inner cross-section must correspond to the diameter of the

round pipes.

@ 150 mm approx. 177 cm?

@ 120 mm approx. 113 cm?

m Flat ducts should have no sharp deflections.

m Use sealing strip for deviating pipe diameters.

Electrical connection

A\ Risk of electric shock!

Components inside the appliance may have sharp edges. These
may damage the connecting cable. Do not kink or pinch the
connecting cable during installation.

Check the indoor installation before connecting the appliance.
Ensure that the indoor installation is sufficiently fused. The
voltage and frequency of the appliance must correspond to that
of the electrical installation (see rating plate).

The appliance corresponds to protection class | and must only
be operated with a protective earth connection.

An all-pole isolating switch with at least a 3 mm contact gap
must be fitted in the installation. The plug must still be
accessible after installation.

Only a qualified electrician who takes the appropriate
regulations into account may install or replace the connecting
cable.

If the power cord for the appliance becomes damaged, this
must be replaced with a special connecting cable that can be
obtained from the manufacturer or the manufacturer's customer
service department.

Installation diagram (Fig. A)

Appliance dimensions (Fig. B)

To achieve an optimum extraction output, the maximum width of
a single hob between two ventilation elements should be 60 cm.

Installation accessories

VA 420 000 Connection strip for combination with
other Vario 400 appliances for flush

installation



VA 420 001 Connection strip for combination with
other Vario 400 appliances for flush
installation with appliance cover/

extension

VA 420 010 Connection strip for combination with
other Vario 400 appliances for surface

installation

VA 420 011 Connection strip for combination with
other Vario 400 appliances for surface
installation with appliance cover/

extension

VA 450 110 Filler strip, 11 cm, for depth
compensation for several Vario

appliances

AD 724 040 Connecting piece for round pipe
NW 125 mm. Additional adapter AD 724
041 required for lateral connection to VL

414,

AD 724 041 Connecting piece for round pipe
NW 125 mm. Required for lateral

connection to VL 414.

AD 854 046 Connecting piece for flat duct system

with guidance fins 1 x NW 150 mm, flat

AS 070 000 Connecting pieces for lengthening when

installing beside VK or VF

Preparing the cabinet (Fig. 1a)

The kitchen unit must be heat-resistant to at least 907 (about
190°F). The stability of the unit must be maintained after
producing the cut-out.

Produce the cut-out in the worktop for one or more Vario
appliances as shown in the installation sketch. The angle
between the cut surface and the worktop must be 90°.

The cut edges at the sides must be flat to ensure a good fit of
the retaining springs on the appliance. In laminated worktops, it
may be necessary to fit strips at the sides of the cut-out.
Remove shavings after cutting. Seal cut surfaces for resistance
to heat and so they are watertight.

Pay attention to a minimum gap of 10 mm from the underside of
the appliance to kitchen units.

Use suitable base constructions to ensure load-carrying
capacity and stability, especially in the case of thin worktops.
Pay attention to the weight of the appliance, including any
payload. Reinforcement material used must be resistant to heat
and moisture.

Note: Wait until the appliance has been installed in the
installation opening before checking that it is level.

Flush installation (Figure 1b)

Flush installation in a worktop is possible.

The appliance can be installed in the following temperature-

resistant and waterproof worktops:

m Stone worktops

m Worktops made of plastics (e.g. Corian®)

m Solid wood worktops: Only by arrangement the with worktop
manufacturer (seal recess edges)

m For other materials, coordinate with the worktop manufacturer
with regard to use.

Installation in laminated wood worktops is not possible.

Note: All recessing work on the worktop must be performed in a
specialist workshop on the basis of the installation sketch. The
recess must be produced neatly and precisely because the cut
edge is visible on the surface. Clean and degrease the recess
edges with a suitable cleaning agent (observe the silicone
manufacturer's processing notes).

Fitting several Vario appliances (Fig. 1c)

You can order the connecting strip VA 420 000/001/010/011
as a special accessory to combine several Vario appliances.
Allow for the additional space required for the connecting strip
when producing the cut-out (see installation instructions

VA 420 000/001/010/011).

Appliances can also be fitted in individual recesses, if a
minimum ridge width of 50 mm between the recesses is
observed.

To enable combination of appliances with and without an
appliance cover, dimension differences can be balanced out by
the extension VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (depending on
appliance width).

Holes for the control knob (fig. 2a + 2b)

The built-in control panel can be integrated into the lower

cabinet at drawer height. Panel thickness: 16-26 mm

1.In accordance with the diagram, make holes of 35 mm
diameter in the front of the lower cabinet for securing the
control knob. For precise positioning of the drill holes, use the
drill template provided.

2.1f the front panel thickness is greater than 26 mm: Mill out the
reverse of the front panel so that it is not more than 26 mm
thick. The dimensions of the area which is milled out should be
appropriate for the control panel.

Installing the control panel (Figures 3 + 4)

Note: Only install appliance with the control panel of the

corresponding type.

1.Remove the control knob's packaging and extract the
protective film from behind the illuminated ring.

2.Hold the retaining plate from behind against the front panel.
Insert the control knob from the front into the hole and screw it
tight from behind using the nut. Secure the retaining plate
against twisting using the enclosed screws.

3.Secure the control panel onto the retaining plate from below
using the screws provided.

Caution!

Damage to the appliance. Establish potential equalisation.
Before the control cable can be plugged into the control panel,
the earthing wire must be connected from the control unit on the
control panel.

Fitting the appliance

1.Insert the control cable into the socket on the control panel.
The plug must snap into place (Fig. 5).

2. Secure the control unit to the side panel of the fitted unit.

Caution!

Penetrating moisture may result in an electric shock. Do not

secure the control unit to the base of the fitted unit.
3.Shorten the front cooktop according to the worktop

thickness (Fig. 6). Break off the plates from the pull linkage.

Note: Ensure that the cooktop is not shortened too much - the
clamping effect on the worktop must be secure.

Insert the appliance horizontally into the cut-out and align it.
Use the screws to tighten the cooktop in the inside of the
appliance (Fig. 7).

Notes

m Do not tighten the cooktop too much - ensure that the
circumferential sealing gap is equal the whole way round.

m The rear cooktop swings out by itself.

m The appliance must not be glued to the worktop using
silicone.

4.Use an installation aid (Fig. 8). Insert the downdraft ventilation
horizontally into the cut-out and align it. Remove the locking
mechanism. Insert the installation aid at an angle into the
ventilation cut-out and align it vertically with the appliance.
Insert the appliance at an angle before the downdraft
ventilation and use the installation aid to press it into the cut-
out. Remove the installation aid. Secure the downdraft
ventilation as described above.

Notes

m If the downdraft ventilation is combined with several Vario
appliances in the last or penultimate position, the enclosed
installation aid must be used.

m The installation aid protects the edges of the appliance
against damage.

5.Install the connecting pieces in the required position (Fig. 9).
Notes

m The flat duct can only be connected below induction
appliances.

m Depending on the installation situation, the exhaust air can
be guided in three different directions.

m Depending on the room conditions, the connecting piece
can be rotated by 180°.



m For the exhaust gas guiding, also observe the instructions
for the remote fan unit.

6. Secure the exhaust air pipe to the connecting pieces and seal
appropriately. (Fig.10)

Notes

m The extracted air from gas-fired appliances must not be
guided through flat ducts. Due to the higher extracted air
temperature, these may become deformed.

m When combined with gas-fired appliances, use aluminium
pipes.

m If you use an aluminium pipe, smooth the connection area
beforehand.

7.Insert the control cable from the control unit into the socket on
the control panel. Plug together the remote fan unit and the
supply cable for the control unit. The plugs must snap into
place. Connect the control unit to the mains and check that it
works correctly. If the appliance does not work: Check that the
connection cable is positioned correctly.

8.For flush installation only: You must carry out a function
test before grouting. Grout the circumferential gap using a
suitable, heat-resistant silicone adhesive
(e. g. OTTOSEAL® S 70). Smooth the sealing joints using a
manufacturer-recommended smoothing agent. Observe the
instructions for the silicone adhesive. Only start up the
appliance after the silicone adhesive has completely dried (at
least 24 hours, depending on the room temperature).

Caution!

On natural stone work surfaces, unsuitable silicone adhesive
leads to permanent discolouration.
Ventilation moulding
If the downdraft ventilation operates beside a gas-fired
appliance, a ventilation moulding AA 414 010 must be attached
when cooking. The ventilation moulding improves the extraction
behaviour for gas-fired appliances. The ventilation moulding
prevents small flames from going out as a result of a draft.

AA 414 010  Ventilation moulding, for operating beside a

gas-fired appliance VG 414/415/424/425

Removing the appliance

Disconnect the appliance from the power supply. On flush-
mounted appliances, remove the silicone joint. Loosen the
cooktop. Press down on the appliance from above.

Caution!

Damage to the appliance. Do not prise the appliance out from
above.

A Précautions de sécurité importantes

Lire attentivement ce manuel. Ce n'est qu'alors que vous
pourrez utiliser votre appareil correctement et en toute sécurité.
Conserver la notice d'utilisation et de montage pour un usage
ultérieur ou pour le propriétaire suivant.

La sécurité de I'appareil a 'usage est garantie s’il a été encastré
conformément a la notice de montage. Le monteur est
responsable du fonctionnement correct sur le lieu ou I'appareil
est installé.

L’installation doit avoir lieu en respectant les prescriptions
actuellement en vigueur dans le batiment, ainsi que les
prescriptions publiées par les compagnies distributrices
d’électricité et de gaz.

Danger de mort !

Il'y a risque d'intoxication par réaspiration des gaz de
combustion.

En cas d'utilisation simultanée de l'appareil en mode évacuation
de l'air et d'un foyer a combustion alimenté en air ambiant,
veillez impérativement a ce que l'apport d'air soit suffisant.

Les foyers a combustion alimentés en air ambiant (par exemple
appareils de chauffage, au gaz, au bois, au fioul ou au charbon,
les chauffe-eau, chauffe-eau accumulateurs) prélévent l'air de
combustion dans la piéce ou ils sont installés et rejettent les gaz
de fumée a l'extérieur par le biais d'un systéme spécifique
(cheminée par exemple).

Lorsque la hotte aspirante est en marche, elle préléve de l'air
dans la cuisine et dans les piéces voisines ; si l'apport d'air frais
est trop faible, une dépression se forme. Des gaz toxiques
provenant de la cheminée ou du conduit d'évacuation sont
réaspirés dans les piéces d'habitation.

m |l faut donc toujours s'assurer que l'apport d'air frais est
suffisant

m La présence d'une ventouse télescopique d'apport et
d'évacuation d'air ne suffit pas a assurer le respect de la
valeur limite.

Le fonctionnement sdr de l'appareil n'est possible que si la
dépression dans la piéce ou est installé le foyer ne dépasse pas
4 Pa (0,04 mbar). On y parvient en présence d'ouvertures non
obturables ménagées par ex. dans les portes, fenétres et en
association avec des ventouses télescopiques d'admission/
évacuation de l'air a travers la magonnerie ou par d'autres
mesures techniques permettant a l'air d'affluer pour assurer la
combustion.
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Demandez toujours conseil au maitre ramoneur compétent qui
pourra évaluer I'ensemble du réseau de ventilation de la maison
et vous proposer le moyen le mieux adapté pour l'aération.

Si la hotte aspirante est utilisée exclusivement en mode
recyclage, le fonctionnement est possible sans restrictions.

Danger de mort !

Il'y a risque d'intoxication par réaspiration des gaz de
combustion. Lors de l'installation d'une ventilation avec un foyer
relié a une cheminée, I'alimentation électrique de la hotte doit
étre munie d'un circuit de sécurité approprié.

Risque d'incendie !

Les dépbts de graisse dans le filtre a graisse peuvent
s'enflammer. Si I'appareil est utilisé a cété d'un appareil a gaz, il
faut enficher un déflecteur pendant la cuisson. Le déflecteur
améliore 'aspiration en cas d'appareils a gaz. Le déflecteur
évite l'extinction de la flamme par le courant d’air lorsque
l'appareil a gaz est réglée en position feux doux.

Risque de blessure !

Des pieces a l'intérieur de l'appareil peuvent présenter des
arétes vives. Porter des gants de protection.

Risque de choc électrique !

Des pieces a l'intérieur de l'appareil peuvent présenter des
arétes vives. Il y a risque d'endommagement du céble
d'alimentation. Pendant I'installation, veiller a ne pas plier ni
coincer le cable d’alimentation.

Risque d'asphyxie !
Le matériel d'emballage est dangereux pour les enfants. Ne

permettez jamais aux enfants de jouer avec les matériaux
d’emballage.

Consignes générales
Mode Evacuation de I’air

Remarque : L’air sortant ne doit pénétrer ni dans une cheminée
en service destinée a évacuer la fumée ou des gaz brllés, ni
dans une gaine servant a aérer les locaux ou sont installés des
foyers a combustion.

m Si I'air sortant circule par une cheminée non en service
destinée a évacuer la fumée ou des gaz brllés, il faudra vous
procurer I'accord du ramoneur compétent dans votre quartier.

m Si 'air sortant traverse la paroi extérieure, il faudrait utiliser
une ventouse télescopique.

Conduit d'évacuation

Remarque : Le fabricant de I'appareil décline toute garantie

pour les problemes de fonctionnement liés a la tuyauterie.

m 'appareil atteint un rendement d'autant meilleur que le tuyau
d'évacuation est court et droit et que son diamétre est grand.



m Si les tuyaux d'évacuation sont longs, présentent de
nombreux coudes ou ont un diametre inférieur a 150 mm, la
puissance maximale d'aspiration ne sera pas atteinte et le
ventilateur fera plus de bruit.

m Les tuyaux rigides ou souples constituant le conduit
d'évacuation doivent étre fabriqués dans un matériau non
inflammable.

Conduits de section ronde

Nous recommandons un diamétre intérieur de 150 mm, mais

d'au moins 120 mm.

Conduits plats

La section intérieure doit étre équivalente au diamétre des

conduits ronds.

@ 150 mm environ 177 cm?2
@ 120 mm environ 113 cm?2

m Les conduits plats ne doivent pas présenter aucun coude
prononce.

m Si des tuyaux de plusieurs diamétres sont utilisés, il faut
prévoir du ruban adhésif a étancher.

Branchement électrique

A\ Risque de choc électrique !

Des pieces a l'intérieur de l'appareil peuvent présenter des
arétes vives. Il y a risque d'endommagement du céble
d'alimentation. Pendant I'installation, veiller a ne pas plier ni
coincer le cable d’alimentation.

Avant de raccorder 'appareil, vérifier l'installation domestique.
Veiller a ce que la protection de l'installation domestique soit
appropriée. La tension et la fréquence de l'appareil doivent
correspondre a l'installation électrique (voir la plague
signalétique).

L'appareil répond a la classe de protection | et doit uniguement
étre utilisé avec une prise de terre.

Un sectionneur omnipolaire avec un interstice d'ouverture de
contact d'au moins 3 mm doit étre présent dans l'installation.
Celui-ci doit encore étre accessible aprés I'encastrement.

Seul un électricien agree est habilité a installer ou a remplacer
le cordon de raccordement, en respectant les prescriptions en
vigueur.

Si le cable de raccordement secteur de cet appareil est
endommagé il doit étre remplacé par un céble de raccordement
spécial qui est en vente auprés du fabricant ou de son service
aprés-vente.

Schéma d'installation (fig. A)

Dimensions de I'appareil (fig. B)

Pour obtenir une aération optimale, la largeur maximale d'une
table de cuisson individuelle entre deux éléments de ventilation
doit étre de 60 cm.

Accessoires pour l'installation
VA 420 000 Réglette de jonction pour associer

d'autres appareils Vario de la série 400 a
montage en affleurement

VA 420 001 Réglette de jonction pour associer
d'autres appareils Vario de la série 400 a
montage en affleurement avec couvercle

et réglette de rattrapage

VA 420 010 Réglette de jonction pour associer
d'autres appareils Vario de la série 400 a

montage débordant

VA 420 011 Réglette de jonction pour associer
d'autres appareils Vario de la série 400,
pour montage débordant avec couvercle

et réglette de rattrapage

VA 450 110 Joint de recouvrement de 11 cm pour
compenser la profondeur en cas de

plusieurs appareils Vario

AD 724 040 Piece de connexion pour conduit rond
DN 125 mm. Pour le raccordement
latéral sur VL 414, un adaptateur AD 724

041 est nécessaire en plus.

AD 724 041 Piece de connexion pour conduit rond
DN 125 mm. Nécessaire pour le

raccordement latéral sur VL 414,

AD 854 046 Piece de connexion pour systéme de
gaines plates avec lamelles de guidage
de l'air 1x DN 150 mm plat

AS 070 000 Piece de connexion pour servir de

rallonge a l'installation a cété de VK ou
VF

Préparer le meuble (fig. 1a)

Le meuble ou la table de cuisson est encastrée doit résister a la
chaleur jusqu'a une température de 90 °. La stabilite du meuble
doit rester garantie aprés les opérations de découpe.

Réaliser la découpe dans le plan de travail pour un ou plusieurs
appareils Vario, conformément au schéma de pose. Le plan de
coupe doit faire un angle de 90° avec le plan de travail.

Les bords de coupe latéraux doivent étre plans afin de garantir
la fixation des ressorts de maintien sur I'appareil. Dans le cas de
plans de travail multicouches, fixer éventuellement des
baguettes sur les cdtés de la découpe.

Apres les opérations de découpe, €liminer les copeaux. Sceller
les plans de coupe de fagon qu'ils résistent a la chaleur et
soient étanches a l'eau.

Respecter une distance minimale de 10 mm entre le dessous
de l'appareil et les éléments du meuble.

En particulier si le plan de travail est peu épais, assurer sa
capacité de résistance et sa stabilité en le renforgant au moyen
de structures adaptées. Tenir compte du poids des appareils,
sans oublier leur contenu et leurs accessoires. Le matériau
utilis€ pour le renforcement doit résister a la chaleur et a
I'humidité.

Remarque : Vérifier I'aplomb de I'appareil seulement apres
I'avoir installé dans la découpe.

Pose en affleurement (fig. 1b)

L'appareil peut étre posé en affleurement dans un plan de

travail.

L'appareil peut étre encastré dans des plans de travail résistant

a la chaleur et a l'eau, fabriqués dans les matériaux suivants :

m pierre

m pans de travail en matiere plastique (exemple : Corian®)

m bois massif : seulement avec l'accord du fabricant du plan de
travail (sceller les bords de coupe)

m Si vous voulez utiliser d'autres matériaux, consultez le
fabricant du plan de travail.

La pose dans des plans de travail en aggloméré est impossible.

Remarque : Toutes les découpes du plan de travail doivent étre
faites dans un atelier spécialisé, conformément au schéma de
pose. La découpe doit étre nette et précise, car le bord de
coupe est visible en surface. Nettoyer et dégraisser les bords
de coupe avec un produit de nettoyage adéquat (respecter les
instructions d'application du fabricant du silicone).

Association de plusieurs appareils Vario (fig. 1c)

Pour associer plusieurs appareils Vario,la réglette de jonction

VA 420 000/001/010/011 est disponible en accessoire. Au

moment de réaliser la découpe, tenir compte de

I'encombrement de la réglette de jonction entre les appareils

(voir la notice de montage VA 420 000/001/010/011).

Les appareils peuvent également étre installés dans des

découpes séparées, a condition de laisser entre les découpes

une traverse d'au moins 50 mm de large.

Pour associer des appareils avec et sans couvercle, il faut

compenser les différences de longueur en utilisant la rallonge

VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (selon la largeur de

l'appareil).

Percages pour les boutons de commande (fig. 2a + 2b)

Le pupitre de commande encastrable peut étre intégré dans

I'élément bas a la hauteur du tiroir. Epaisseur du bandeau : 16 -

26 mm

1. Réaliser les percages @ 35 mm pour la fixation des boutons
de commande dans la fagade de I'élément bas, conformément
a l'illustration. Un gabarit de percage est joint pour le
positionnement exact des trous.

2.Si I'épaisseur du bandeau frontal est supérieure a 26 mm :
fraiser le bandeau frontal sur la face arriere, de sorte que
I'épaisseur ne soit pas supérieure a 26 mm. Reéaliser les
dimensions du fraisage conformément au pupitre de
commande.



Pose du pupitre de commande (fig. 3 + 4)

Remarque : Installer I'appareil uniquement avec son pupitre de

commande.

1.Enlever I'emballage de la manette de commande et retirer le
film de protection situé derriere I'anneau lumineux.

2. Appliquer la téle de retenue par derriere contre le cache
frontal. Engager le bouton de commande par devant dans le
pergage, le visser par derriere avec I'écrou. Bloquer la tole de
retenue contre une rotation au moyen des vis fournies.

3. Visser le pupitre de commande par le bas sur la téle de
retenue avec les deux vis fournies.

Attention !

Risque de détérioration de l'appareil ! Etablir la liaison
équipotentielle. Avant de connecter les cables de commande au
pupitre de commande, fixer au pupitre de commande la tresse
de terre du module de commande.

Pose de I'appareil

1.Connecter le cable de commande dans la prise au pupitre de
commande. La fiche doit s'encliqueter (fig. 5).

2. Fixer I'unité de commande sur la paroi latérale du meuble
d'encastrement.

Attention !
De I'humidité qui pénetre peut occasionner un choc électrigue.
Ne pas fixer l'unité de commande au fond du meuble
d'encastrement.

3. Raccourcir le tendeur avant de fagon appropriée a l'épaisseur
du plan de travail (fig. 6). Casser les tbles a I'endroit de
rupture prévu.

Remarque : Veiller a ne pas trop raccourcir, l'efficacité de
serrage vers le plan de travail doit étre garantie.

Introduire I'appareil horizontalement dans la découpe et
I'ajuster. Serrer les tendeurs avec les vis situées a l'intérieur de
l'appareil (fig. 7).

Remarques

= Ne pas trop serrer les tendeurs, veiller a ce que le joint
d’étanchéité soit régulier.
m Le tendeur arriere pivote tout seul lors du serrage.

m Ne pas coller I'appareil avec du silicone sur le plan de
travail.

4. Utiliser I'aide de montage (fig. 8). Introduire 'aérateur de plan
de cuisson horizontalement dans la découpe et I'ajuster.
Enlever I'élément obturateur. Introduire I'aide de montage
dans la découpe de ventilation en l'inclinant et I'ajuster
verticalement par rapport a I'appareil. Appliquer I'appareil
devant 'aérateur de plan de cuisson en l'inclinant et le
pousser dans la découpe au moyen de l'aide de montage.
Enlever l'aide de montage. Fixer I'aérateur de plan de cuisson
comme décrit ci-dessus.

Remarques

= Si, en combinaison avec plusieurs appareil Vario, I'aérateur
de plan de cuisson se trouve a la derniere ou l'avant-
derniére position, il faut utiliser I'aide de montage jointe.

m L'aide de montage protége les bords des appareils d'un
endommagement.

5. Monter la piece de connexion dans la position
souhaitée (fig. 9).

Remarques

= La gaine plate peut uniquement étre raccordée en-dessous
d'un appareil a induction.

= Selon la situation de montage, I'évacuation de l'air vicié peut
étre réalisée dans trois directions différentes.

m Selon la configuration des lieux, la piece de connexion peut
étre tournée de 180°.

m Pour I'évacuation de l'air vicié, respecter aussi la notice
relative au moteur séparé.

6. Fixer le tuyau d'évacuation a la piéce de connexion et
étancher de maniere appropriée. (Fig. 10)

Remarques

m L'air usé d'un appareil a gaz ne doit pas étre évacué par
des gaines plates. Celles-ci pourraient se déformer en
raison de la température élevée de l'air usé.

= En combinaison avec des appareils a gaz, utiliser des
tuyaux en aluminium.

m En cas d'utilisation d'un tuyau en aluminium, lisser
préalablement la zone de raccordement.

7.Connecter le cable de commande de l'unité de commande
dans la prise au pupitre de commande. Assembler le cable
d'alimentation de l'unité de commande et du moteur séparé.
Les fiches doivent s'encliqueter. Connecter l'unité de
commande au secteur et contrbler le fonctionnement. Si
I'appareil ne fonctionne pas, vérifier la fixation correcte des
cables de raccordement !

8.Uniquement en cas d'encastrement a fleur : Avant le
jointoiement, tester impérativement le fonctionnement !
Jointoyer l'espace contournant avec une colle silicone
thermostable appropriée (par ex. OTTOSEAL® S 70). Lisser le
joint d'étanchéité avec un produit lissant recommandé par le
fabricant. Observer les consignes de mise en ceuvre de la
colle silicone. Mettre I'appareil en service uniquement apres le
séchage total de la colle silicone (au moins 24 heures, selon
la température ambiante).

Attention !

L'utilisation d'une colle silicone inappropriée occasionne des
décolorations définitives sur des plans de travail en pierre
naturelle.

Déflecteur

Si l'aérateur de plan de cuisson est utilisé a cété d'un appareil a
gaz, il faut enficher un déflecteur AA 414 010 pendant la
cuisson. Le déflecteur améliore I'aspiration en cas d'appareils a
gaz. Le déflecteur évite I'extinction de la flamme par le courant
d’air lorsque l'appareil a gaz est réglée en position feux doux.

AA 414 010  Déflecteur pour l'utilisation a cbété d'un

appareil a gaz VG 414/415/424/425

Dépose de I'appareil

Mettre I'appareil hors tension. Si l'appareil est encastré a fleur
de plan, enlever le joint silicone. Desserrer les tendeurs. Faire
sortir l'appareil en le poussant par le bas.

Attention !

Risque de détérioration de I'appareil ! Ne pas extraire l'appareil
par le haut en faisant levier.

A Importanti avvertenze di sicurezza

Leggere attentamente le presenti istruzioni per I'uso. Solo cosi
possibile utilizzare I'apparecchio in modo sicuro e corretto.
Custodire con la massima cura le presenti istruzioni per I'uso e il
montaggio in caso di un utilizzo futuro o cessione a terzi.

La sicurezza di utilizzo & garantita solo in caso di installazione
secondo le regole di buona tecnica riportate nelle istruzioni di
montaggio. L'installatore € responsabile del corretto
funzionamento nel luogo di installazione.

Per l'installazione € necessario rispettare le disposizioni in
materia di edilizia attualmente in vigore e le norme del fornitore
locale di elettricita e gas.

Pericolo di morte!
| gas di combustione riaspirati possono causare avvelenamento.

E necessario assicurare sempre un'alimentazione di aria
sufficiente quando 'apparecchio in modalita aspirazione viene
utilizzato contemporaneamente a un focolare dipendente
dall'aria ambiente.

| focolari che dipendono dall'aria ambiente (peres. a gas, olio,

legna o carbone, scaldabagno, caldaie elettriche) ricavano l'aria

per la combustione dalla stanza ed eliminano i gas di scarico

all'esterno attraverso un impianto (peres. camino).

In concomitanza della cappa accesa, dalla cucina e dalle stanze

adiacenti viene sottratta dell'aria; senza un'alimentazione

sufficiente di aria si crea depressione. | gas velenosi dal camino

o dalla cappa di aspirazione vengono riaspirati nelle stanze.

m Assicurare sempre un'alimentazione di aria sufficiente.

m Un'apertura nel muro per alimentazione/scarico aria non
garantisce il rispetto del valore limite.



Un esercizio sicuro € possibile solo se la depressione nella
stanza in cui & installato il focolare non superai 4 Pa (0,04
mbar). Questo & garantito se l'aria necessaria alla combustione
puo affluire nella stanza attraverso aperture non fisse, peres.
porte, finestre in combinazione con un canale di adduzione/
scarico aria o altre misure tecniche.
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Consultate in ogni caso lo spazzacamino responsabile che & in
grado di giudicare la ventilazione complessiva in casa e
proporre misure adeguate.

Se la cappa € usata solo nella modalita a ricircolo d'aria, il suo
esercizio & possibile senza limitazioni.

Pericolo di morte!

| gas di combustione riaspirati possono causare avvelenamento.
In caso di installazione di un sistema di aspirazione
contemporaneamente a un focolare collegato al camino
I'alimentazione della cappa deve essere provvista di un
adeguato comando di sicurezza.

Pericolo di incendio!

| depositi di grasso presenti nel filtro per grassi possono
incendiarsi. Se I'apparecchio viene fatto funzionare accanto a un
apparecchio a gas, durante la cottura deve essere prevista una
guida di conduzione aria. La guida di conduzione aria migliora il
comportamento di aspirazione con gli apparecchi a gas. La
guida di conduzione aria evita che si spengano le fiamme piu
piccole a causa dello spostamento d'aria.

Pericolo di lesioni!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Indossare guanti protettivi.

Pericolo di scossa elettrica!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Potrebbe venire danneggiato il cavo di collegamento.
Durante installazione, fare attenzione a non piegare o serrare il
cavo di collegamento.

Pericolo di soffocamento!

Il materiale d'imballaggio e pericoloso per i bambini. Non
lasciare mai che i bambini giochino con il materiale di
imballaggio.

Indicazioni generali:
Modalita aspirazione

Avvertenza: L’aria esausta non deve essere immessa né in un
camino per il fumo o per i gas di scarico funzionante, né in un
pozzo di aerazione dei locali di installazione di focolari.

m Se I'aria esausta viene immessa in un camino per fumo o gas
di scarico non in funzione, & necessario ottenere
I’autorizzazione di un tecnico specializzato.

m Se l'aria esausta viene condotta attraverso la parete esterna,
€ necessario utilizzare una cassetta a muro telescopica.

Scarico dell'aria

Avvertenza: || produttore dell'apparecchio non si fa carico di

alcuna garanzia per le contestazioni relative al condotto.

m |'apparecchio raggiunge la massima prestazione con un tubo
di scarico corto e dritto, con un diametro possibilmente
grande.

= In presenza di tubi di scarico lunghi, con molte curve o con un
diametro inferiore a 150 mm, non si raggiunge la prestazione
ottimale di aspirazione e il rumore della ventola aumenta.

m | tubi o i tubi flessibili per il condotto di scarico dell'aria
devono essere in materiale ignifugo.

Tubi rotondi

Si consiglia un diametro interno di 150 mm, tuttavia di almeno
120 mm.

Canali piatti

La sezione interna deve corrispondere al diametro dei tubi
rotondi.

@ 150 mm ca. 177 cm?
@ 120 mm ca. 113 cm?
m | canali piatti non devono presentare rinvii taglienti.

m Nel caso di diametri diversi del condotto utilizzare strisce di
tenuta.

Collegamento elettrico

A\ Pericolo di scossa elettrica!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Potrebbe venire danneggiato il cavo di collegamento.
Durante I’installazione, fare attenzione a non piegare o serrare il
cavo di collegamento.

Prima d.ell'allac.cliamento dell'apparecchio, controllare l'impianto
domestico. Verificare la corretta protezione dell'impianto
domestico. Tensione e frequenza dell'apparecchio devono
essere compatibili con I'impianto elettrico (vedere la targhetta
identificativa).

L'apparecchio appartiene alla classe di protezione | ed € in
grado di funzionare solo se dotato di un conduttore di terra.
L'impianto deve possedere un sezionatore universale con
un'apertura di contatto di almeno 3 mm. Fare in modo che, una
volta terminato il montaggio, questo sia accessibile.

Lo spostamento o la sostituzione del cavo di collegamento
possono essere effettuati unicamente da un elettricista
qualificato tenendo conto delle relative istruzioni.

Se il cavo di collegamento alla rete dell'apparecchio viene
danneggiato, deve essere sostituito da un cavo di collegamento
speciale, reperibile presso il produttore o il servizio clienti.

Schema d'installazione (figura A)

Dimensioni dell'apparecchio (figura B)

Per ottenere una prestazione ottimale di aspirazione, la
larghezza massima di un singolo piano di cottura tra due
elementi di aspirazione deve essere di 60 cm.

Accessori per l'installazione
VA 420 000 Listello di collegamento per la

combinazione con altri apparecchi Vario
della serie 400 con montaggio a filo

VA 420 001 Listello di collegamento per la
combinazione con altri apparecchi Vario
della serie 400 con montaggio a filo e

coperchio/listello di compensazione

VA 420 010 Listello di collegamento per la
combinazione con altri apparecchi Vario
della serie 400 con montaggio in

appoggio

Listello di collegamento per la
combinazione con altri apparecchi Vario
della serie 400 con montaggio in
appoggio e coperchio/listello di
compensazione

VA 420 011

VA 450 110 Listello di compensazione di 11 cm per
compensare la profondita in caso di piu

apparecchi Vario

AD 724 040 Elemento di collegamento per tubo
rotondo NW 125 mm. Per il
collegamento laterale a VL 414 &
necessario un adattatore supplementare

AD 724 041.

Elemento di collegamento per tubo
rotondo NW 125 mm. Necessario per il
collegamento laterale a VL 414.

AD 724 041

AD 854 046 Elemento di collegamento per sistema di
tubi piatti con alette di conduzione aria 1

NW 150 mm piatto

AS 070 000 Elemento di collegamento per
prolungamento in caso di montaggio

accanto a VK o VF

Preparare il mobile (fig. 1a)

I mobile in cui si installa I'apparecchio deve essere resistente
ad una temperatura di 90°C. La stabilita del mobile deve essere
garantita anche dopo aver effettuato l'intaglio.

Realizzare l'intaglio per uno o piu apparecchi Vario nel piano di
lavoro secondo lo schizzo. L'angolo della superficie di taglio
rispetto al piano di lavoro deve essere di 90°.

| bordi laterali dell'intaglio devono essere piani per garantire un
buon fissaggio delle molle sull'apparecchio. Sui piani di lavoro
multistrato ev. fissare dei listelli lateralmente sull'intaglio.



Rimuovere i trucioli dopo il taglio. Sigillare le superfici tagliate di
modo che siano resistenti al calore e all'acqua.

Rispettare la distanza minima di 10 mm tra la parte bassa
dell'apparecchio e i mobili.

La resistenza e stabilita devono essere garantite da basi
adeguate, soprattutto in presenza di piani di lavoro sottili.
Considerare il peso dell'apparecchio incl. I'eventuale carico
aggiuntivo. Il materiale usato per il rinforzo deve essere
resistente al calore e all'umidita.

Avvertenza: Controllare la posizione in piano dell'apparecchio
dopo la sua installazione nel foro.

Montaggio a filo (fig. 1b)

E' possibile il montaggio a filo in un piano di lavoro.

L'apparecchio pud essere inserito nei seguenti piani di cottura

resistente alle alte temperature ed impermeabili:

m Piani in pietra

m Piani in pvc (per es. Corian®)

m Piani in legno massiccio: Solo in accordo con il produttore del
piano di lavoro (sigillare i bordi d'intaglio)

m Nel caso di materiali differenti chiedere il consenso per l'uso
al produttore del piano di lavoro.

Non & consentita l'installazione in piani di lavoro in truciolato.

Avvertenza: Tutti gli intagli sul piano di lavoro devono essere
esequiti in un'officina specializzata secondo lo schizzo di
montaggio. L'intaglio deve essere pulito e preciso, poiché i
bordi di taglio sulla superficie restano visibili. Pulire e sgrassare
i bordi dell'intaglio con un detergente idoneo (indicazioni
sull'uso del produttore di silicone).

Combinazione di piu apparecchi Vario (fig. 1c)

Per la combinazione di piti apparecchi Vario & disponibile,
separatamente, il listello di collegamento VA 420 000/001/
010/011 come optional. Al momento dell'intaglio considerare
un ulteriore spazio per il listello di collegamento tra gli
apparecchi (v. Istruzioni di montaggio VA 420 000/001/010/
011).

Gli apparecchi possono essere anche montati in intagli singoli,
rispettando una larghezza del listello minima tra gli intagli di
50 mm.

Per la combinazione di apparecchi, con e senza coperchio, le
differenze di misura possono essere compensate con la
prolunga VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (secondo la
larghezza dell'apparecchio).

Fori per manopola di comando (figura 2a + 2b)

La consolle di comando a incasso ¢é integrabile nel mobile

inferiore all'altezza del vano di inserimento. Spessore del

pannello: 16 - 26 mm

1.In base alla figura praticare i fori @ 35 mm per il fissaggio della
manopola di comando nella parte frontale del mobile inferiore.
Per un posizionamento preciso dei fori si dispone di una
maschera di foratura.

2.Se lo spessore del pannello frontale € maggiore di 26 mm:
fresare il pannello frontale sul lato posteriore in modo tale che
lo spessore non superi i 26 mm. Effettuare le misure della
fresatura conformemente alla consolle di comando.

Montare il quadro di comando (fig.3 + 4)

Avvertenza: Installare I'apparecchio solo con il relativo quadro

di comando.

1. Rimuovere l'imballaggio dalla manopola di comando e tirare la
pellicola protettiva dietro I'anello luminoso.

2.Tenere la lamiera di fissaggio da dietro contro il pannello
frontale. Inserire da davanti la manopola di comando nel foro,
da dietro fissare con il dado. Assicurare la lamiera di fissaggio
con le viti in dotazione per evitare che si sposti.

3.Fissare la consolle di comando con le viti fornite in dotazione
dal basso sulla lamiera di supporto.

Attenzione!

Danni all'apparecchio! Realizzare un collegamento
equipotenziale. Prima di poter inserire il cavo di controllo sulla
consolle di comando é necessario che sia applicato sulla
consolle di comando il cavetto di messa a terra dell'unita di
comando.

Installare I'apparecchio
1.Inserire il cavo di controllo nella presa della consolle di
comando. La spina deve innestarsi (figura 5).

2. Fissare l'unita di comando alla parete laterale del mobile da
incasso.

Attenzione!

L'infiltrazione di umidita pud causare scariche elettriche. Non
fissare I'unita di comando alla base del mobile da incasso.

.Accorciare la chiusura del piano di cottura anteriore a

seconda dello spessore del piano di lavoro (figura 6).
Rompere la lamiera in corrispondenza del predetermined
breaking-point.

Avvertenza: Prestare attenzione a non accorciarla troppo,
deve essere garantito I'effetto di tensione sul piano di lavoro.

Inserire l'apparecchio orizzontalmente nel foro d'incasso e
allinearlo. Serrare la chiusura del piano di cottura con le viti
all'interno dell'apparecchio (figura 7).

Avvertenze

m Non serrare troppo forte la chiusura del piano di cottura,
lasciare tutto intorno una fessura uniforme per la sigillatura.

m La chiusura del piano di cottura posteriore si orienta da sola
in fase di serraggio.

m L'apparecchio non deve essere incollato con il silicone al
piano di lavoro.

. Utilizzare I'ausilio per il montaggio (figura 8). Inserire 'unita di

aspirazione da piano orizzontalmente nel foro d'incasso e
allinearla. Togliere I'elemento di chiusura. Inserire l'ausilio per
il montaggio obliguamente nella fessura di ventilazione e
orientarlo in modo che sia perpendicolare all'apparecchio.
Inserire I'apparecchio davanti all'unita di aspirazione da piano
obliguamente e spingerlo nel foro d'incasso servendosi
dell'ausilio per il montaggio. Togliere l'ausilio per il montaggio.
Fissare l'unita di aspirazione da piano come descritto sopra.

Avvertenze

m Se 'unita di aspirazione da piano si trova in abbinamento ad
altri apparecchi Vario, in ultima o penultima posizione,
bisogna utilizzare I'ausilio per il montaggio fornito.

m L'ausilio per il montaggio protegge gli spigoli
dell'apparecchio da eventuali danni.

.Montare I'elemento di collegamento nella posizione

desiderata (figura 9).
Avvertenze

m |l canale piatto pud essere collegato solo al di sotto di
apparecchi a induzione.

= A seconda delle condizioni di installazione, I'aspirazione
puod avvenire in tre direzioni diverse.

m In base alla caratteristiche dello spazio & possibile ruotare
I'elemento di collegamento di 180°.

m Per 'aspirazione consultare anche le istruzioni del gruppo
motore.

.Fissare il tubo di scarico all'elemento di collegamento e

applicare le guarnizioni adatte. (figura 10)
Avvertenze

m L'aria esausta degli apparecchi a gas non deve essere
convogliata tramite canali piatti. Questi ultimi, a causa
dell'elevata temperatura, potrebbero infatti deformarsi.

= In abbinamento agli apparecchi a gas € necessario
utilizzare tubi in alluminio.

m Se si utilizza un tubo in alluminio, levigare prima la zona di
raccordo.

.Inserire il cavo di controllo dell'unita di comando nella presa

della consolle di comando. Collegare il cavo di alimentazione
dell'unita di comando e del gruppo motore. Le spine devono
scattare in posizione. Allacciare I'unita di comando alla rete e
verificarne il funzionamento. Nel caso |'apparecchio non
funzioni controllare che la posizione del cavo di collegamento
sia correttal

.Solo in caso di incasso a filo: effettuare un test del

funzionamento prima del fissaggio! Riempire la fessura con
una colla al silicone adeguata e termoresistente

(ad es. OTTOSEAL® S 70). Levigare la striscia di silicone con
uno dei prodotti raccomandati dal fabbricante. Osservare le
indicazioni di lavorazione della colla al silicone. Mettere in
funzione I'apparecchio solo dopo che la colla al silicone si &
completamente asciugata (almeno 24 ore, a seconda della
temperatura ambiente).

Attenzione!

Una colla al silicone non adatta pud macchiare indelebilmente
i piani di lavoro in pietra.



Guida di conduzione aria

Se l'unita di aspirazione da piano viene fatta funzionare accanto
a un apparecchio a gas, durante la cottura deve essere prevista
una guida di conduzione aria AA 414 010 sull'apparecchio a
gas. La guida di conduzione aria migliora il comportamento di
aspirazione con gli apparecchi a gas. La guida di conduzione
aria evita che si spengano le flamme piu piccole a causa dello
spostamento d'aria.

AA 414 010  Guida di conduzione aria, per il
funzionamento accanto ad apparecchi a

gas VG 414/415/424/425

Smontaggio dell'apparecchio

Scollegare 'apparecchio dall'alimentazione elettrica. Per gli
apparecchi installati a filo rimuovere le fughe in silicone.
Allentare la chiusura del piano di cottura. Estrarre I'apparecchio
spingendolo dal basso.

Attenzione!

Danni all'apparecchio! Non sollevare I'apparecchio tirandolo
dall'alto.

A Belangrijke veiligheidsvoorschriften

Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door. Alleen dan kunt
u uw apparaat goed en veilig bedienen. Bewaar de
gebruiksaanwijzing voor later gebruik of om door te geven aan
een volgende eigenaar.

De veiligheid is alleen gewaarborgd bij een deskundige
montage volgens de montagehandleiding. De installateur is
verantwoordelijk voor een goede werking op de plaats van
opstelling.

Bij de installatie moeten de actuele geldige bouwvoorschriften
en de voorschriften van de plaatselijke stroom- en
gasleverancier in acht worden genomen.

Levensgevaar!

Teruggezogen verbrandingsgassen kunnen leiden tot
vergiftiging.

Altijd voor voldoende luchttoevoer zorgen, wanneer de

luchtafvoer plaatsvindt in een ruimte met een vuurbron die
gebruikmaakt van de aanwezige lucht.

Vuurbronnen die de lucht in de ruimte verbruiken (bijv.
apparaten die op gas, olie, hout of kolen worden gestookt,
geisers, warmwatertoestellen) trekken de verbrandingslucht uit
de opstellingsruimte en voeren de gassen via een afvoer (bijv.
schoorsteen) af naar buiten.

In combinatie met een ingeschakelde afzuigkap wordt aan de
keuken en aan de ruimtes ernaast lucht onttrokken - zonder
voldoende luchttoevoer ontstaat er een onderdruk. Giftige
gassen uit de schoorsteen of het afvoerkanaal worden
teruggezogen in de woonruimte.

m Zorg daarom altijd voor voldoende ventilatie.

m Een ventilatiekast in de muur alleen is niet voldoende om aan
de minimale eisen te voldoen.

U kunt het apparaat alleen dan zonder risico gebruiken wanneer
de onderdruk in de ruimte waarin de vuurbron zich bevindt niet
groter is dan 4 Pa (0,04 mbar). Dit kan worden bereikt wanneer
de voor de verbranding benodigde lucht door niet afsluitbare
openingen, bijv. in deuren, ramen, in combinatie met een
ventilatiekast in de muur of andere technische voorzieningen,
kan worden toegevoerd.

s
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Raadpleeg in ieder geval het bedrijf dat in uw huis zorgt voor de
schoorsteenreiniging. Dit bedrijf is in staat het totale
ventilatiesysteem van uw huis te beoordelen en kan een voorstel

doen voor passende maatregelen op het gebied van de
luchttoevoer.

Indien de afzuiging alleen met recirculatie wordt gebruikt, is een
onbeperkt gebruik mogelijk.

Levensgevaar!

Teruggezogen verbrandingsgassen kunnen leiden tot
vergiftiging. Bij de installatie van een ventilatie met een
afvoergebonden vuurbron moet de stroomtoevoer van de kap
voorzien worden van een geschikte veiligheidsschakeling.

Risico van brand!

De vetafzettingen in de vetfilter kunnen ontbranden. Wordt het
apparaat gebruikt naast een toestel dat op gas werkt, dan moet
om te koken een luchtgeleidingsrail worden aangebracht. De
luchtgeleidingsrail verbetert de afzuiging bij gastoestellen. De
luchtgeleidingsrail voorkomt dat kleine viammen uitgaan door
de tocht.

Risico van letsel!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Veiligheidshandschoenen dragen.

Gevaar van een elektrische schok!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Hierdoor kan de aansluitkabel beschadigd raken.
Aansluitkabel niet knikken of afklemmen bij de installatie.

Verstikkingsgevaar!

Verpakkingsmateriaal is gevaarlijk voor kinderen. Kinderen nooit
met verpakkingsmateriaal laten spelen.

Algemene aanwijzingen
Gebruik met afvoerlucht

Aanwijzing: De afvoerlucht mag niet worden afgevoerd via een
in gebruik zijnde rook- of gasafvoer, noch via een schacht die
dient voor de ontluchting van ruimtes met vuurbronnen.

m Komt de afvoerlucht terecht in een rook- of gasafvoer die niet
in gebruik is, dan dient u een vakbekwame schoorsteenveger
te raadplegen.

m Wordt de afvoerlucht door de buitenmuur geleid, dan raden
wij u aan een telescoop-muurkast te gebruiken.

Luchtafvoer

Aanwijzing: Voor klachten die te wijten zijn aan de behuizing

staat de fabrikant van het apparaat niet garant.

m U verkrijgt de beste werking van het apparaat door het op een
korte, rechte afvoerbuis met een zo groot mogelijke diameter
aan te sluiten.

m Bij gebruik van lange, ruwe afvoerbuizen, veel bochten of
buisdiameters die kleiner zijn dan 150 mm, wordt het optimale
luchtafvoervermogen niet behaald en is het ventilatiegeluid
harder.

m De buizen of de slangen die voor de luchtafvoer worden
gebruikt, dienen van niet brandbaar materiaal te zijn.

Ronde buizen

Wij adviseren een binnendiameter van 150 mm, in elk geval van

minstens 120 mm.

Vierkante buizen

De binnendiameter moet overeenkomen met de diameter van

de ronde buizen.

@ 150 mm ca. 177 cm?

@ 120 mm ca. 113 cm?

m Vierkante buizen dienen geen scherpe ombuigingen te
hebben.

m Gebruik bij een afwijkende buisdiameter een afdichtstrip.

Elektrische aansluiting

A\ Gevaar van een elektrische schok!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Hierdoor kan de aansluitkabel beschadigd raken.
Aansluitkabel niet knikken of afklemmen bij de installatie.

Voor de aansluiting van het apparaat de huisinstallatie
controleren. Zorg ervoor dat huisinstallatie goed beveiligd is.
Spanning en frequentie van het apparaat dienen met de
elektrische installatie overeen te stemmen (zie het typeplaatje).
Het apparaat voldoet aan beschermingsklasse | en mag
uitsluitend met randaarde-aansluiting worden gebruikt.

De installatie dient te beschikken over een schakelaar met een
contactopening van minstens 3 mm. Deze dient na de inbouw
nog toegankelijk te zijn.

Het verleggen of vervangen van de aansluitleiding mag alleen
door een elektrotechnicus, met inachtneming van de geldende
voorschriften, worden uitgevoerd.



Wanneer de hoofdleiding van dit apparaat beschadigd wordt,
dient deze door een speciale aansluitleiding vervangen te
worden, die verkrijgbaar is bij de producent of diens
klantenservice.

Installatieschema (Afbeelding A)

Afmetingen van het apparaat (Afbeelding B)

Om een optimaal afzuigvermogen te bereiken, mag de breedte
van één kookplaat tussen twee ventilatie-elementen maximaal
60 cm bedragen.

Installatietoebehoren
VA 420 000 Verbindingslijst ter combinatie met

andere Vario apparaten uit de 400 serie
bij een vlakke inbouw

VA 420 001 Verbindingslijst ter combinatie met
andere Vario apparaten uit de 400 serie
bij een vlakke inbouw met afdekking/

afdeklijst

VA 420 010 Verbindingslijst ter combinatie met
andere Vario apparaten uit de 400 serie
bij opbouw

VA 420 011 Verbindingslijst ter combinatie met
andere Vario apparaten uit de 400 serie

bij opbouw met afdekking/afdeklijst

VA 450 110 Compensatielijst 11 cm voor de
hoogtecompensatie bij meerdere Vario-

apparaten

AD 724 040 Aansluitstuk voor ronde buis
NW 125 mm. Voor aansluiting aan de
zijkant op VL 414 is de extra adapter AD

724 041 vereist.

Aansluitstuk voor ronde buis
NW 125 mm. Vereist voor aansluiting
aan de zijkant op VL 414.

AD 724 041

AD 854 046 Aansluitstuk voor platkanaalsysteem met
luchtgeleidings-lamellen 1x NW 150 mm

plat

AS 070 000 Aansluitstuk voor verlenging bij montage

naast VK of VF

Keukenmeubel voorbereiden (afbeelding 1a)

Het inbouwmeubel moet temperatuurbestendig zijn tot 90?. De
stabiliteit van het inbouwmeubel moet ook na het aanbrengen
van de uitsparing zijn gewaarborgd.

Maak een uitsparing voor één of meerdere Vario apparaten in
het werkblad volgens de inbouwschets. De hoek tussen het
snijvlak en het werkblad moet 90° zijn.

De randen aan de zijkanten van de uitsparing moeten vlak zijn
om ervoor te zorgen dat de klemveren goed vastzitten aan het
apparaat. Bij werkbladen met meerdere lagen dienen er
eventueel lijsten tegen de zijkanten van de uitsparing te worden
bevestigd.

Verwijder alle spaanders na het maken van de uitsparing.
Snijvlakken hittebestendig en waterdicht verzegelen.

Houd een minimale afstand aan van 10 mm vanaf de onderkant

van het apparaat tot aan de onderdelen van het keukenmeubel.

Het draagvermogen en de stabiliteit, vooral bij dunne
werkbladen, dient door een geschikte onderconstructie te
worden gewaarborgd. Houd rekening met het gewicht van het
apparaat incl. de bijkomende inhoud. Het materiaal dat ter
versteviging wordt gebruikt, moet bestendig zijn tegen hitte en
vocht.

Aanwijzing: De effenheid van het apparaat pas na installatie in
de inbouwopening controleren.

Vlakke inbouw (afbeelding 1b)

Het apparaat kan vlak in een werkblad worden ingebouwd.

Het apparaat kan in de volgende temperatuur- en
waterbestendige werkbladen worden ingebouwd:

m Werkbladen van steen
m Werkbladen van kunststof (bijv.Corian®)

m Werkbladen van massief hout: Alleen in overleg met de
fabrikant van het werkblad (randen van de uitsparing
verzegelen)

m Voor het gebruik van andere materialen dient het advies van
de fabrikant van het werkblad te worden ingewonnen.

Het apparaat kan niet een in werkblad van geperst hout worden

ingebouwd.

Aanwijzing: Alle uitsparingen in het werkblad dienen in een
professionele werkplaats volgens de inbouwschets te worden
uitgevoerd. De uitsparing moet netjes en precies zijn uitgevoerd,
aangezien de gezaagde rand aan de bovenkant zichtbaar is. De
randen van de uitsparing schoonmaken en ontvetten met een
geschikt reinigingsmiddel (volg de aanwijzingen van de
fabrikant van de siliconenkit).

Combinatie van meerdere Vario apparaten (afbeeling 1c)
Voor de combinatie van meerdere Vario apparaten is de
verbindingslijst VA 420 000/001/010/011 als extra toebehoren
apart verkrijgbaar. Houd bij het maken van de uitsparing
rekening met de extra ruimte die nodig is voor de
verbindingslijst tussen de apparaten (zie montagehandleiding
VA 420 000/001/010/011).

De apparaten kunnen ook in aparte uitsparingen worden
ingebouwd, hierbij dient erop te worden gelet dat de breedte
van het werkblad tussen de uitsparingen minimaal 50 mm
bedraagt.

Om apparaten met en zonder afdekking te kunnen combineren,
kunnen de maatverschillen met behulp van het verlengstuk

VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (afhankelijk van de breedte
van het apparaat) worden opgeheven.

Gaten voor de bedieningsknoppen (Afbeelding 2a + 2b)

Het inbouwschakelpaneel kan ter hoogte van de lade worden

geintegreerd in de onderkast. Plaatdikte: 16 - 26 mm

1.De gaten & 35 mm voor de bevestiging van de
bedieningsknoppen volgens de afbeelding aanbrengen aan de
voorzijde van de onderkast. Voor een exacte positionering van
de boorgaten is een boorsjabloon bijgevoegd.

2.1s de frontplaat dikker dan 26 mm: de plaat aan de achterkant
uitfrezen, zodat de dikte niet meer dan 26 mm bedraagt.
Afmetingen van de uitfrezing bepalen aan de hand van het
schakelpaneel.

Schakelpaneel inbouwen (afbeelding 3 + 4)

Aanwijzing: Het apparaat mag uitsluitend met het bijpehorende

schakelpaneel worden ingebouwd.

1. Verwijder de verpakkingselementen van de schakelknop en
trek de beschermfolie achter de ringverlichting eraf.

2. Steunplaat van achteren tegen de afdeklijst houden.
Bedieningsknop van voren in de opening steken, van achteren
met de moer vastschroeven. Steunplaat met de bijbehorende
schroeven goed vastzetten.

3.Schakelpaneel met de bijpbehorende schroeven van onderen
aan de steunplaat vastschroeven.

Attentie!

Schade aan het apparaat! Potentiaalvereffening. Voordat de
hoofdkabels op het schakelpaneel mogen worden aangesloten,
moet de aardingsdraad van de regeleenheid op het
schakelpaneel worden aangebracht.

Het apparaat inbouwen

1.Hoofdkabel in de bus van het schakelpaneel steken. De
stekker dient in te klikken (Afbeelding 5).

2.Regeleenheid aan de zijwand van het inbouwmeubel
bevestigen.

Attentie!
Binnendringend vocht kan een elektrische schok veroorzaken.
Regeleenheid niet bevestigen op de bodem van het
inbouwmeubel.

3.De voorste werkbladspanner inkorten in overeenstemming
met de dikte van het werkblad (Afbeelding 6). De plaat bij het
breukvlak afbreken .

Aanwijzing: Let erop dat de spanner niet te zeer wordt
ingekort, de spanwerking voor het werkblad dient
gewaarborgd te zijn.

Het apparaat loodrecht in de uitsnijding plaatsen en in uitlijnen.
De werkbladspanner met de schroeven aan de binnenkant van
het apparaat aantrekken (Afbeelding 7).

Aanwijzingen

m De werkbladspanner niet te stevig aandraaien. Let erop dat
de afdichtingsspleet gelijkmatig omloopt.

m De achterste werkbladspanner draait bij het aantrekken
vanzelf naar buiten.



m Het apparaat mag niet met siliconenlijm op het werkblad
worden bevestigd.

4. Montagehulp gebruiken (Afbeelding 8). De werkbladafzuiging
loodrecht in de uitsnijding plaatsen en uitlijnen. Afsluitelement
verwijderen. Montagehulp schuin in de ventilatie-uitsnijding
plaatsen en loodrecht in lijn brengen met het toestel. Het
apparaat schuin voor de werkbladafzuiging neerzetten en via
de montagehulp in de uitsnijding drukken. Montagehulp
verwijderen. Werkbladafzuiging bevestigen zoals hierboven
beschreven.

Aanwijzingen

m Bevindt de werkbladafzuiging zich, in combinatie met
meerdere Vario apparaten, op de laatste of een na laatste
plaats, dan dient de bijbehorende montagehulp te worden
gebruikt.

m De montagehulp beschermt de apparaatkanten tegen
beschadiging.

5. Aansluitstuk in de gewenste positie monteren (Afbeelding 9).
Aanwijzingen

m Het platte kanaal kan alleen aan de onderkant van
inductieapparaten worden aangesloten.

m Afhankelijk van de inbouwsituatie kan de afzuiglucht in drie
verschillende richtingen worden afgevoerd.

m Afhankelijk van de ruimtelijke condities kan het aansluitstuk
180° worden gedraaid.

m Voor het geleiden van de afvoerlucht dient ook de
handleiding van de ventilatormodule in acht te worden
genomen.

6. Afvoerbuis aan het aansluitstuk bevestigen en op de juiste
manier afdichten. (Afbeelding 10)

Aanwijzingen

m De afvoerlucht van gastoestellen mag niet door viakke
leidingen worden geleid. Deze kunnen vervormen vanwege
de hoge temperatuur van de afvoerlucht.

m In combinatie met gastoestellen dienen aluminiumbuizen te
worden gebruikt.

m Bij gebruik van een aluminiumbuis moet het
aansluitgedeelte eerst worden gladgemaakt.

7.Hoofdkabel van de regeleenheid in de bus van het
schakelpaneel steken. Voedingskabel van de regeleenheid en
de ventilatormodule op elkaar aansluiten. De stekkers dienen
te vergrendelen. De regeleenheid op het net aansluiten en de
werking controleren. Functioneert het apparaat niet,
controleren of de verbindingskabel goed bevestigd is!

8. Alleen bij vlakke inbouw: voor het voegen beslist een
functietest uitvoeren! Omlopende spleet voegen met een
geschikte, temperatuurbestendige siliconenlijm
(bijv. OTTOSEAL® S 70). De voeg met het door de producent
aanbevolen voegmiddel afdichten. Verwerkingsaanwijzingen
voor de siliconenlijm in acht nemen. Apparaat pas nadat de
siliconenlijm volledig gedroogd is in gebruik nemen (minstens
24 uur, athankelijk van de kamertemperatuur).

Attentie!

Ongeschikte siliconenlijm leidt bij werkbladen van natuursteen
tot permanente verkleuringen.

Luchtgeleidingsrail

Wordt de werkbladafzuiging gebruikt naast een toestel dat op
gas werkt, dan dient bij het koken een luchtgeleidingsrail

AA 414 010 op het gastoestel te worden aangebracht. De
luchtgeleidingsrail verbetert de afzuiging bij gastoestellen. De
luchtgeleidingsrail voorkomt dat kleine viammen uitgaan door
de tocht.

AA 414 010  Luchtgeleidingsrail, voor gebruik naast

gastoestel VG 414/415/424/425

Apparaat demonteren

Maak het apparaat stroomloos. Bij vlak geintegreerd
ingebouwde toestellen de siliconenvoeg verwijderen.
Werkbladspanner losmaken. Apparaat van onderuit naar buiten
drukken.

Attentie!

Schade aan het apparaat! Apparaat er niet van bovenaf uittillen.

A Indicaciones de seguridad importantes

Leer con atencion las siguientes instrucciones. Solo asi se
puede manejar el aparato de forma correcta y segura.
Conservar las instrucciones de uso y montaje para utilizarlas
mas adelante o para posibles futuros compradores.
Solamente un montaje profesional conforme a las instrucciones
de montaje puede garantizar un uso seguro del aparato. El
instalador es responsable del funcionamiento perfecto en el
lugar de instalacion.

Para la instalacion deben observarse las prescripciones
técnicas validas en cada momento y los reglamentos de las
compafnias locales suministradoras de electricidad y gas.

iPeligro mortal!

Los gases de combustion que se vuelven a aspirar pueden
ocasionar intoxicaciones.

Garantice una entrada de aire suficiente si el aparato se emplea
en modo de funcionamiento en salida de aire al exterior junto
con un equipo calefactor dependiente del aire del recinto de
instalacion.

Los equipos calefactores que dependen del aire del recinto de
instalacion (p. ej., calefactores de gas, aceite, madera o carbdn,
calentadores de salida libre, calentadores de agua) adquieren
aire de combustion del recinto de instalaciéon y evacuan los
gases de escape al exterior a través de un sistema extractor (p.
€j., una chimenea).

En combinacidon con una campana extractora conectada se
extrae aire de la cocina y de las habitaciones proximas; sin una
entrada de aire suficiente se genera una depresion. Los gases
venenosos procedentes de la chimenea o del hueco de
ventilacidn se vuelven a aspirar en las habitaciones.

m Por tanto, asegurarse de que siempre haya una entrada de
aire suficiente.

m Un pasamuros de entrada/salida de aire no es garantia por si
solo del cumplimiento del valor limite.

A fin de garantizar un funcionamiento seguro, la depresion en el
recinto de instalacion de los equipos calefactores no debe
superar 4 Pa (0,04 mbar). Esto se consigue si, mediante
aberturas que no se pueden cerrar, p. €j., en puertas, ventanas,
en combinacién con un pasamuros de entrada/salida de aire o
mediante otras medidas técnicas, se puede hacer recircular el
aire necesario para la combustion.
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Pedir siempre asesoramiento al técnico competente de su
region, que estara en condiciones de evaluar todo el sistema de
ventilacién de su hogar y recomendarle las medidas adecuadas
en materia de ventilacion.

Si la campana extractora se utiliza exclusivamente en
funcionamiento en recirculacion, no hay limitaciones para el
funcionamiento.

iPeligro mortal!

Los gases de combustion que se vuelven a aspirar pueden
ocasionar intoxicaciones. Al instalar una ventilacion con una
placa de coccidon con campana extractora, la conduccion
eléctrica de la campana debe estar provista de los fusibles
apropiados.

iPeligro de incendio!

Los restos de grasa en el filtro antigrasa pueden inflamarse. Si
se utiliza el aparato junto a un aparato de gas, debera
colocarse durante la coccion un carril de circulacién del aire. El
carril de circulacion del aire mejora el comportamiento de
aspiracion con aparatos de gas. El carril de circulacion del aire
impide que las llamas pequefias se apaguen por una corriente
de aire.




iPeligro de lesiones!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados.
Usar guantes protectores.

iPeligro de descarga eléctrica!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados. El
cable de conexion podria resultar danado. No doblar ni
aprisionar el cable de conexion durante la instalacion.

iPeligro de asfixia!

El material de embalaje es peligroso para los nifios. No dejar
que los nifos jueguen con el material de embalaje.

Consejos y advertencias generales
Funcionamiento en salida de aire al exterior

Nota: La salida de aire no debe transmitirse ni a una chimenea
de humos o gases de escape en servicio ni a un hueco que
sirva como ventilacion de los recintos de instalacion de equipos
calefactores.

m Si la salida de aire se va a evacuar en una chimenea de
humos o gases de escape que no esta en servicio, sera
necesario contar previamente con la aprobacion
correspondiente del técnico competente de la zona.

m Si la salida de aire se evacua mediante la pared exterior, se
debera utilizar un pasamuros telescopico.

Conducto de evacuacion del aire

Nota: La garantia del fabricante del aparato no cubre las

reclamaciones que se atribuyan al segmento de conductos.

m El aparato alcanza su potencia optima con un conducto de
salida de aire rectilineo y corto y con un diametro grande de
conducto en la medida de lo posible.

m Con conductos de salida de aire largos y rugosos, muchos
codos de tubo o didmetros de tubo de un tamario inferior a
150 mm no se consigue la capacidad de aspiracion optima 'y
los ruidos del ventilador seran mayores.

m Los tubos 0 mangueras para el tendido del conducto de
salida del aire deben estar fabricados con material ignifugo.

Conductos cilindricos

Se recomienda un diametro interior de 150 mm; el diametro
minimo es de 120 mm en todo caso.

Conductos planos

La seccion interior debe corresponder al diametro de los
conductos cilindricos.

@ 150 mm aprox. 177 cm?

@ 120 mm aprox. 113 cm?

m Los conductos planos no deben presentar desvios
pronunciados.

m Si los diametros de conducto difieren de lo anteriormente
mencionado, utilizar tiras obturadoras.

Conexion eléctrica

A\ iPeligro de descarga eléctrica!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados. El
cable de conexion podria resultar dafnado. No doblar ni
aprisionar el cable de conexion durante la instalacion.
Comprobar la instalacion doméstica antes de conectar el
aparato. Verificar que la instalacion doméstica dispone de los
fusibles apropiados. La tensién y la frecuencia del aparato
deben coincidir con la instalacion eléctrica del aparato (ver
placa de caracteristicas).

El aparato pertenece a la clase de proteccion |y solo puede
utilizarse conectado a una conexion con conductor de toma a
tierra.

Para la instalacion se necesita un dispositivo de separacion
omnipolar con una abertura de contacto de como minimo 3
mm. Este conector debe quedar accesible una vez finalizado el
montaje.

La colocacion o la sustitucion del cable de conexion solo puede
llevarla a cabo un técnico electricista observando las normas
pertinentes.

Si el cable de conexion a la red de este aparato resulta dafado,
debe sustituirse por un cable de conexion especial, que puede
adquirirse en el fabricante o su servicio de asistencia técnica.

Esquema de la instalacion (figura A)

Dimensiones del aparato (figura B)

Para obtener una capacidad de aspiracion optima, el ancho
maximo de una placa de coccion individual entre dos
elementos de ventilacion debe ser de 60 cm.

Accesorio de instalaciéon
VA 420 000 Listdon de unién para la combinacion de
diferentes aparatos Vario de la serie 400
en montaje al ras

VA 420 001 Listdon de unién para la combinacion de
diferentes aparatos Vario de la serie 400
en montaje al ras con cubierta de

aparato / liston de compensacion

VA 420 010 Listdon de unién para la combinacion de
diferentes aparatos Vario de la serie 400

en montaje superpuesto

VA 420 011 Listdon de unién para la combinacion de
diferentes aparatos Vario de la serie 400
en montaje superpuesto con cubierta de

aparato / liston de compensacion

VA 450 110 Barra de compensacién de 11 cm para
la compensacion de profundidad en

diversos aparatos Vario

AD 724 040 Racores de empalme para el canal
redondo NW 125 mm. Para la conexion
lateral al VL 414 se requiere también el

adaptador AD 724 041.

Racores de empalme para el canal
redondo NW 125 mm. Necesario para la
conexion lateral al VL 414.

AD 724 041

AD 854 046 Racor de empalme para sistema de
conductos planos con lamas de
circulaciéon de aire 1 x NW 150 mm,

plano

AS 070 000 Racores de empalme como alargadores

durante el montaje junto a VK o VF

Preparar el mueble (figura 1a)

El mueble de instalacidn debe tener una resistencia al calor de
hasta 90 °C. La estabilidad del mueble de instalacidon también
debe asegurarse después de los trabajos de corte.

Realizar el recorte para uno o varios aparatos Vario en la
encimera segun el croquis de montaje. El angulo de la
superficie de corte respecto a la encimera debera ser de 90°.
Los bordes de recorte laterales deben ser planos para
garantizar que los muelles de retencidn se asienten
correctamente en el aparato En las encimeras de varias capas,
fije regletas laterales en el recorte segun sea necesario
Elimine la viruta después de los trabajos de recorte. Sellar las
superficies de corte herméticas y termorresistentes.

Respete una distancia minima de 10 mm entre la parte inferior
del aparato y los muebles.

Con estructuras inferiores se ha de garantizar la capacidad de
carga asi como la estabilidad, sobretodo cuando se trate de
encimeras delgadas. Tener en cuenta el peso del aparato incl.
carga adicional. El material de refuerzo utilizado debera ser
resistente al fuego y a la humedad.

Nota: La planeidad del aparato se ha de comprobar después
de la instalacién en el hueco de empotrar.

Montaje a ras de superficie (figura 1b)
se puede realizar un montaje a ras de superficie de la encimera.

El aparato se puede montar en las siguientes encimeras
resistentes a la temperatura y al agua:

m Encimeras de marmol

m Encimeras de plastico (p. ej. Corian®)

m Encimeras de madera maciza: Solo de acuerdo con el
fabricante de la encimera (sellado de los bordes de recorte)

m Si se utilizan otros materiales, debera acordarlo con el
fabricante de encimeras respecto a su utilizacion.

No es posible instalar en encimeras de madera prensada.

Nota: Todos los trabajos de recorte de la encimera deben ser
realizados por un servicio especializado de acuerdo con el
croquis de montaje. El recorte debe ser limpio y preciso, puesto
que el borde cortado se ve en la superficie. Limpie y
desengrase los bordes de recorte utilizando un producto de
limpieza adecuado (consulte las indicaciones del fabricante de
la silicona).



Combinacion de varios aparatos Vario (figura 1c)

la regleta de unién VA 420 000/001/010/011 es un accesorios
especial que permite conectar numerosos aparatos Vario.
Cuando haga el recorte, tenga en cuenta el espacio adicional
necesario para colocar la regleta de unién entre los aparatos
(véanse las instrucciones de montaje VA 420 000/001/010/
011).

Los aparatos también se pueden montar en recortes
independientes respetando las distancias minimas de 50 mm
de ancho de mdédulos entre recortes.

Para la combinacion de aparatos con o sin cubierta de
aparatos, se pueden compensar las diferencias de medidas
mediante la prolongacion de aparatos VA 450 110/-400/-600/
-800/-900 (segun el ancho del aparato).

Orificios para mandos de control (figura 2a + 2b)

El cuadro de control integrado se puede montar en el armario

inferior a la altura del cajon. Grosor de los paneles: 16-26 mm

1.Taladrar orificios de @ 35 mm en la parte delantera del
armario inferior segun indica la figura para la fijacion de los
mandos de control. Se suministra una plantilla para taladrar a
fin de posicionar correctamente los orificios.

2.Si la anchura del panel frontal excede los 26 mm: fresar el
panel frontal por la parte trasera para que la anchura no
exceda los 26 mm. Las dimensiones de la porcion fresada
dependeran del cuadro de control.

Montar el panel de mandos (figuras 3 y 4)

Nota: El aparato unicamente se debe montar con el panel de

mandos correcto.

1. Retire el embalaje del mdédulo de mando y extraiga la lamina
de proteccion del anillo luminoso.

2.Sujetar la chapa de sujecion desde atras contra el panel
frontal. Insertar en el orificio el mando de control desde delante
y fijarlo desde atras con una tuerca. Asegurar contra giro la
chapa de sujecion con ayuda de los tornillos suministrados.

3. Atornillar el cuadro de control a la chapa de sujecion desde
abajo con los tornillos suministrados.

jAtencion!
Danos en el aparato. Crear conexion equipotencial. Antes de
conectar el cable de mando al cuadro de control, debe

conectarse a dicho cuadro el cable de puesta a tierra de la
unidad de mando.

Instalar el aparato

1.Insertar el cable de mando en el conector del cuadro de
control. El enchufe debe encajar (figura 5).

2. Fijar la unidad de mando a la pared lateral del mueble
empotrado.
jAtencion!
La humedad interior puede provocar una descarga eléctrica.

No fijar la unidad de mando en el suelo del mueble empotrado.

3. Acortar el tensor de la zona de coccion delantero conforme al
grosor de la encimera (figura 6). Cortar la chapa en el punto
de rotura controlada.

Nota: Asegurarse de no recortarlo demasiado; debe
garantizarse el efecto tensor de la encimera.

Introducir en posicion horizontal el aparato en la ranura y
alinearlo. Apretar el tensor de la zona de coccion con los
tornillos en la parte interior del aparato (figura 7).

Notas

= No apretar demasiado el tensor de la zona de coccion,
asegurar una dimension de junta uniforme en todo el
contorno.

m Al apretarlo, el tensor de la zona de coccion trasero gira
hacia fuera por si mismo.

m El aparato no debe pegarse a la encimera con silicona.

4. Utilizar ayudas para la instalacion (figura 8). Introducir en
posicion horizontal la ventilacion de la zona de coccidn en la
ranura y alinearla. Retirar el elemento de cierre. Introducir la
ayuda para la instalacion en posicion inclinada en el hueco
de ventilacion y alinearla en posicion perpendicular al
aparato. Colocar el aparato en posicion inclinada frente a la
ventilacién de la zona de coccion y presionar en la ranura
mediante la ayuda para la instalacion. Retirar la ayuda para la
instalacion. Fijar la ventilacion de la zona de coccidn tal como
se describe arriba.

Notas

m Si la ventilacion de la zona de coccion, en combinacion con
otros aparatos Vario, se encuentra en ultima o penultima
posicion, debe emplearse la ayuda para la instalacion
suministrada.

m La ayuda para la instalacion protege de danos los cantos
del aparato.

5. Montar los racores de empalme en la posicion
deseada (figura 9).

Notas

m El conducto plano puede conectarse Unicamente debajo de
un aparato de induccion.

= En funcion de la situacion de montaje, la direccion del aire
de salida puede realizarse en tres direcciones diferentes.

m Conforme a las condiciones de espacio, los racores de
empalme pueden girar 180°.

m Para la direccion del aire de escape deben tenerse en
cuenta también las instrucciones del modulo del ventilador.

6. Fijar el tubo de salida de aire en el racor de empalme y
obturarlo debidamente. (figura 10)

Notas

m La salida de aire de los aparatos de gas no debe guiarse
por conductos planos. A causa de la alta temperatura del
aire de salida, estos podrian deformarse.

m Deberan utilizarse tubos de aluminio en combinacion con
los aparatos de gas.

m Si se utiliza un tubo de aluminio, pulir previamente la zona
de conexién.

7.Insertar el cable de mando de la unidad de mando en el
conector del cuadro de control. Conectar el cable de
alimentacion de la unidad de mando y del modulo del
ventilador. Los enchufes tienen que encajar. Conectar la
unidad de mando a la red y comprobar si funciona. Si el
aparato no funciona, comprobar si el cable esta fijado
correctamente.

8.Solo para el montaje enrasado: antes de fijar el aparato
debe llevarse a cabo una comprobacion de funcionamiento.
Sellar la separacion del contorno con un pegamento de base
de silicona adecuado resistente a las altas temperaturas
(p. ej. OTTOSEAL® S 70). Alisar la junta con los productos
para alisar recomendados por el fabricante. Observar las
indicaciones para el uso del pegamento de base de silicona.
Poner en funcionamiento el aparato solo tras el secado
completo del pegamento de base de silicona (por lo menos
24 horas, en funcién de la temperatura ambiente).

jAtencion!
Un pegamento de base de silicona inadecuado puede dar

lugar a decoloraciones permanentes en encimeras de piedra
natural.

Carril de circulacion del aire

Si se utiliza la ventilacidon de la zona de coccion junto a un
aparato de gas, debera colocarse durante la coccion un carril
de circulacion del aire AA 414 010 sobre el aparato de gas. El
carril de circulacion del aire mejora el comportamiento de
aspiracion en aparatos de gas. El carril de circulacion del aire
impide que las llamas pequefias se apaguen por una corriente
de aire.

AA 414 010  Carril de circulacién del aire, para el
funcionamiento junto a un aparato de gas

VG 414/415/424/425

Desmontar el aparato

Desconectar el aparato de la corriente. Retirar las juntas de
silicona de los aparatos encastrados a ras de encimera. Soltar
el tensor de la zona de coccion. Extraer el aparato empujando
desde abajo.

jAtencion!
Dafos en el aparato Desde arriba, no hacer palanca con el
aparato hacia fuera.



A Instrucées de seguranca importantes

Leia atentamente o presente manual. S6 assim podera utilizar o
seu aparelho de forma segura e correcta. Guarde as instrugdes
de utilizacdo e montagem para consultas futuras ou para
futuros utilizadores.

S6 com uma montagem especializada e em conformidade com
as instrucdes de montagem, pode ser garantida a seguranca
durante a utilizacdo. O instalador é responsavel pelo
funcionamento correto no local de montagem.

Na sua instalacdo tém de ser respeitadas as normas de
construcado em vigor, bem como as normas das entidades
locais distribuidoras de electricidade e de gas.

Perigo de vida!
Os gases de combustao aspirados podem levar a intoxicacéo.

Certifique-se de que ha sempre reposicao de ar fresco
suficiente quando o aparelho é utilizado no modo de exaustéo
em conjunto com equipamentos de aquecimento que
consomem o ar ambiente.

Os equipamentos de aquecimento que consomem o ar
ambiente (p.ex. sistemas de aquecimento a gas, dleo, lenha ou
carvao, esquentadores, cilindros) utilizam para a combustao o
ar do local de montagem e transportam os gases de
combustdo para o exterior através de um sistema de exaustao
(p.ex. uma chaminé).
Quando o exaustor esta ligado, retira 0 ar ambiente a cozinha e
aos espacos adjacentes - sem ar suficiente é criada uma
pressao negativa. Os gases toxicos da chaminé ou da conduta
de extracao voltam a ser aspirados para os espacgos de
habitac&o.
m Por isso, tem que existir sempre a reposicédo de ar fresco
suficiente no local da instalagéo.
m Uma caixa de entrada/exaustao de ar, so por si, ndo garante
a manutencéo do valor limite.
O funcionamento sem perigos so € possivel se a pressao
negativa no local da instalagdo do fogdo néo ultrapassar os 4
Pa (0,04 mbar). Isto pode ser conseguido se 0 ar necessario
para a combustao puder ser reposto através de aberturas que
nao fechem (p. ex. portas, janelas), em ligacdo com uma caixa
de entrada/exaustdo de ar, que permitam uma circulagao de ar
suficiente para a combustéo.
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Consulte sempre a entidade responsavel para avaliara
interligacéo da ventilagdo de toda a casa e sugerir as medidas
adequadas de ventilagcéo.

Se o exaustor funcionar exclusivamente em circulagédo de ar,
nao existe qualquer limitacdo na sua utilizacao.

Perigo de vida!

Os gases de combustdo aspirados podem levar a intoxicagao.
No caso de instalagdo de um ventilador com saida para
chaminé, é necessario prever um circuito de segurancga na
alimentacédo de corrente da cobertura de exaustéo.

Perigo de incéndio!

A gordura depositada no filtro de gordura pode incendiar-se. Se
o aparelho funcionar junto de um aparelho a gas, € necessaria
uma calha de conducao de ar durante a cozedura. A calha de
conducédo de ar melhora a capacidade de aspiragdo dos
aparelhos a gas. A calha de conducao de ar impede o fluxo de
ar de apagar chamas pequenas.

Perigo de ferimentos!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas
vivas. Use luvas de protecéo.

Perigo de choque elétrico!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas
vivas. O cabo de ligag&o pode ficar danificado. Nao dobrar nem
entalar o cabo elétrico durante a instalacéo.

Perigo de asfixia!

O material de embalagem € perigoso para as criangas. Nunca
deixe as criangas brincarem com o material de embalagem.

Indicacdes gerais
Funcgdo com exaustao de ar

Nota: O ar evacuado nao pode ser encaminhado por uma
chaminé de exaustao de fumos ou de gases queimados em
funcionamento, nem por uma caixa de ar que sirva de
ventilagdo de locais com lareiras instaladas.

m Caso o ar evacuado tenha de ser encaminhado por uma
chaminé de exaustao de fumos ou de gases queimados que
nao esteja em funcionamento, € necessaria uma autorizacéo
da entidade supervisora da instalacdo dos aparelhos de
queima.

m Se 0 ar evacuado for encaminhado através da parede
exterior, deve ser utilizada uma caixa mural telescopica.

Tubagem de extracao
Nota: O fabricante do aparelho nédo se responsabiliza por
reclamacgdes que resultem do percurso do tubo.

m O aparelho oferece um desempenho ideal quando o tubo de
extrac&o é curto e retilineo, com um didmetro de grande
dimenséo.

m A utilizagao de tubos de exaustdo longos e rugosos, com
muitas curvas e didmetro inferior a 150 mm impede um
funcionamento ideal € aumenta os ruidos.

m Os tubos ou as mangueiras para colocacgéo da tubagem de
extracao tém de ser fabricados de material incombustivel.

Tubos circulares

Recomendamos um didmetro interior de 150 mm, no entanto,
nunca inferior a 120 mm.

Canais planos

O diadmetro interno tem de corresponder ao didmetro dos tubos

circulares.

@ 150 mm aprox. 177 cm?

@ 120 mm aprox. 113 cm?

m Os canais planos ndo devem apresentar desvios acentuados.

m Em caso de diferentes didmetros de tubos devem ser
aplicadas tiras de vedacéo.

Ligacao eléctrica

A\ Perigo de choque elétrico!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas

vivas. O cabo de ligac&o pode ficar danificado. Nao dobrar nem
entalar o cabo elétrico durante a instalacéo.

Antes de ligar o aparelho, verifique a instalagdo doméstica.
Tenha em atencdo a seguranca adequada da instalacéo da
casa. A tenséo e a frequéncia do aparelho tém de corresponder
a instalacao elétrica (ver placa de carateristicas).

O aparelho corresponde a classe de protecéo | € s6 pode ser
operado se estiver ligado a um condutor de protecéo.

Na instalacdo devera existir um dispositivo de corte omnipolar
com uma abertura de contacto de, pelo menos, 3 mm. Este tem
de se manter acessivel apds a montagem.

A instalagao ou substituicdo do cabo de ligagdo s6 pode ser
realizada por um eletricista, respeitando as normas aplicaveis.
Se o cabo de ligacéo a rede for danificado, tera de ser N
substituido por um cabo de ligacéo especial, que pode adquirir
junto do fabricante ou do respetivo servigco de assisténcia.

Esquema de instalacao (Imagem A)

Medidas do aparelho (Imagem B)

Para otimizar a poténcia de aspiracéo, a largura de uma placa
de cozinhar entre dois elementos de ventilacdo ndo pode
exceder 60 cm.



Acessorios de instalacao
VA 420 000 Régua de unido para combinacdo com
outros aparelhos Vario da série 400 em
caso de instalacéo nivelada

VA 420 001 Régua de unido para combinacdo com
outros aparelhos Vario da série 400 em
caso de instalagédo nivelada com
coberturas de aparelhos/régua de
compensacao

VA 420 010 Régua de unido para combinacdo com
outros aparelhos Vario da série 400 em
caso de instalagdo sobreposta

VA 420 011 Régua de unido para combinacdo com
outros aparelhos Vario da série 400 em
caso de instalagdo sobreposta com
coberturas de aparelhos/régua de
compensacao

VA 450 110 Régua de compensacédo de 11 cm para
o alinhamento da profundidade de varios
aparelhos Vario

AD 724 040 Elemento de ligagao para tubo circular
com largura nominal de 125 mm. Para a
ligacao lateral ao VL 414 & necessario o

adaptador suplementar AD 724 041.

AD 724 041 Elemento de ligagao para tubo circular
com largura nominal de 125 mm.
Necessario para a ligacéo lateral ao VL

414,

AD 854 046 Elemento de ligacédo para o sistema de
canal plano com lamelas de conducéao

de ar 1x NW 150 mm plano

AS 070 000 Elemento de ligacao para extenséo na

montagem junto de VK ou VF

Preparar os moveis (Figura 1a)

O movel de encastrar tem de ser resistente a temperaturas até
90 °C. Apos os trabalhos de recorte, tem de ficar assegurada a
estabilidade do movel de encastrar.

Efetuar o recorte no tampo de cozinha, para um ou mais
aparelhos Vario, de acordo com o diagrama de montagem. O
angulo da superficie de corte até ao tampo de cozinha tem de
ser, no minimo, de 90°.

As extremidades de recorte laterais tém de ser planas, para
assegurar uma boa fixagdo das molas de fixagdo no aparelho.
No caso dos tampos de cozinha de varias camadas, fixar os
frisos na parte lateral do recorte, se necessario.

Remover a serradura apés os trabalhos de corte. Selar as
superficies de corte para que resistam ao calor € a agua.
Observar a distancia minima de 10 mm entre o lado inferior do
aparelho e pecas do movel.

A capacidade de carga e a estabilidade, em especial no caso
de tampos de cozinha finos, tém de ser asseguradas com
subestruturas adequadas. Ter em conta o peso do aparelho
incl. carga adicional. O material de reforgo utilizado tem de ser
resistente ao calor e a humidade.

Nota: E necessario verificar se o aparelho esta nivelado, mas

sO depois da instalagcao na abertura do movel.

Encastramento nivelado (Figura 1b)

E possivel proceder ao encastramento nivelado num tampo de

cozinha.

O aparelho pode ser encastrado nos seguintes tampos de

cozinha resistentes a altas temperaturas e impermeaveis:

m Tampos de cozinha em pedra

m Tampos de cozinha em material plastico (por ex. Corian®)

m Tampos de cozinha em madeira macica: Apenas apos
consulta do fabricante do tampo de cozinha (selar as arestas
de corte)

m No caso de outros materiais consulte o fabricante do tampo
de cozinha.

Nao é possivel proceder ao encastramento de tampos de

cozinha em aglomerado de madeira.

Nota: Todos os trabalhos de recorte do tampo devem ser
realizados numa oficina especializada de acordo como
diagrama de montagem. Uma vez que 0s cortes séo visiveis na

superficie, estes tém de ser limpos e precisos. Limpar e
desengordurar as arestas de corte com um produto de limpeza
adequado (observe as recomendacgdes de utilizacdo do
fabricante do silicone).

Combinacao de varios aparelhos Vario (Figura 1c)

Para combinar varios aparelhos Vario esta disponivel, em
separado, a régua de unido VA 420 000/001/010/011, como
acessorio especial. Observar o espaco adicional necessario
para a régua de uniao entre os aparelhos quando se faz o
recorte (ver instrucdes de montagem VA 420 000/001/010/
011).

Os aparelhos também podem ser instalados em recortes
individuais, mediante observancia de uma distancia minima de
50 mm entre 0s mesmos.

Para efeitos de combinacé&o de aparelhos com e sem
cobertura, é possivel compensar as diferencas de tamanho
com as extensoes de aparelho VA 450 110/-400/-600/-800/
-900 (em funcao da largura do aparelho).

Furos para os comandos (Figura 2a + 2b)

O painel de comando deve ser integrado no armario inferior a

altura da gaveta. Espessura do friso: 16 - 26 mm

1.De acordo com a figura, abrir os furos de @ 35 mm para fixar
0s comandos na frente do armario inferior. E fornecida uma
matriz de perfuracédo para um posicionamento exato dos furos.

2.Se o friso frontal tiver uma espessura superior a 26 mm:
desbaste o friso frontal, por tras, com uma fresa, para obter
uma espessura que nao seja superior a 26 mm. As medidas
devem ser definidas em funcado do mdédulo de comando.

Encastrar a consola de comando (Figura 3 + 4)

Nota: Encastrar o aparelho apenas com a respectiva consola

de comando.

1. Retirar botdo de comando da embalagem e remover a pelicula
de protecédo atras do anel luminoso.

2.Segure a chapa de suporte por tras contra o friso dianteiro.
Introduza os comandos dianteiros no furo, aparafuse por
detras com a porca. Use os parafusos fornecidos para impedir
a chapa de suporte de rodar.

3. Fixe a unidade de comando com os parafusos fornecidos, por
baixo, na chapa de suporte.

Atencao!

Danos do aparelho! Estabelecer a ligagcéo equipotencial. Antes

de poder conectar os cabos de comando ao mdédulo de

comando, é necessario montar neste o condutor entrangado de
massa do médulo de comando do modulo do ventilador.

Montar o aparelho

1.Introduza os cabos de comando na manga do painel de
comando. A ficha deve encaixar (Imagem 5).

2. Fixe a unidade de comando na parede lateral do movel para
encastrar.

Atencao!

A penetracdo de humidade pode causar choque elétrico. Nao

fixe a unidade de comando no fundo do madvel para encastrar.
3. Corte o tensor dianteiro a medida da espessura da

bancada (Imagem 6). Corte as chapas no ponto de quebra
previsto.

Nota: Certifique-se de que n&o corta demais, € necessario
manter o efeito de tensdo com a bancada.

Cologue o aparelho horizontalmente na abertura e alinhe.
Aperte os tensores com os parafusos no interior do
aparelho (Imagem 7).

Notas

= N&o aperte excessivamente os tensores, mantenha uma
fenda vedante uniforme a toda a volta.

m Ao apertar, o tensor traseiro oscila automaticamente para
fora.

m O aparelho ndo pode ser colado com silicone a bancada.

4. Utilize um auxiliar de montagem (Imagem 8). Coloque a
ventilagdo de bancada horizontalmente no rogo e alinhe.
Retire o elemento de fecho. Insira o auxiliar de montagem
inclinado na abertura de ventilacdo e alinhe verticalmente
com o aparelho. Cologque o aparelho inclinado em frente da
ventilacdo de bancada e pressione para dentro da abertura
por cima do auxiliar de montagem. Retire o auxiliar de
montagem. Fixe a ventilacdo de bancada como descrito
anteriormente.



Notas

m Se a ventilagdo de bancada pertencer a uma combinacgao
com varios aparelhos Vario na ultima ou penultima posicéo
de cozedura, € necessario utilizar o auxiliar de montagem
fornecido

m O auxiliar de montagem protege os cantos do aparelho
contra danos.

5.Monte o elemento de ligagao na posicao
desejada (Imagem 9).

Notas

m O canal plano s6 pode ser ligado por baixo de aparelhos
de inducao.

m Consoante a situacdo de montagem, o ar extraido pode ser
conduzido em trés direcbes diferentes.

m Se 0 espaco existente permitir, o elemento de ligacdo pode
ser rodado 180°.

= Relativamente a saida do ar, respeite também as instrugdes
referentes ao moédulo do ventilador.

6. Fixe o tubo de extrac&o de ar no elemento de ligagcéo e vede
adequadamente. (Imagem 10)

Notas

m O ar extraido dos aparelhos a gas néo pode ser conduzido
em canais planos. A temperatura elevada do ar extraido
pode provocar a sua deformacao.

m Em combinagdes com aparelhos a gas, deve utilizar-se
tubos de aluminio.

= Quando se utiliza um tubo de aluminio, & necessario alisar
previamente a area de ligacao.

7.Introduza os cabos de comando da unidade de comando na
manga do moédulo de comando. Ligue os cabos de
alimentacédo da unidade de comando e do mdédulo do
ventilador entre si. As fichas tém de encaixar firmemente.
Ligue a unidade de comando a rede e verifique o
funcionamento. Se o aparelho nao funcionar, verifique se os
cabos estédo corretamente ligados!

8. Apenas na montagem nivelada: antes de rejuntar, efetue
impreterivelmente o teste de funcionamento! Rejunte a
fenda envolvente com uma cola de silicone adequada,
resistente a altas temperaturas (p. ex. OTTOSEAL® S 70).
Alise a fuga vedante com o produto alisante recomendado
pelo fabricante. Respeite as indicacdes de utilizagdo da cola
de silicone. Coloque o aparelho em funcionamento apenas
quando a cola de silicone estiver completamente seca (pelo
menos 24 horas, consoante a temperatura ambiente).

Atencao!

Uma cola de silicone desadequada leva a desbotamentos

permanentes de bancadas de trabalho em pedra natural.
Calha de conducao de ar

Quando a ventilacdo de bancada funciona junto de um
aparelho a gas, é necessaria uma calha de conducéo de ar
AA 414 010 sobre o aparelho a gas durante a cozedura. A
calha de conducao de ar melhora a capacidade de aspiracao
dos aparelhos a gas. A calha de conducéo de ar impede o fluxo
de ar de apagar chamas pequenas.

AA 414 010 Calha de conducéo de ar para o
funcionamento junto de um aparelho a gas
VG 414/415/424/425

Desmontar o aparelho

Desligue o aparelho da corrente. No caso de aparelhos
instalados planos a superficie, remova a junta de silicone. Solte
os tensores. Pressione e retire o aparelho por baixo.

Atencao!

Danos do aparelho! Nao retire o aparelho por cima.

A ZNMAVTIKEG UTTOOEIEEIG aoPaAEig

AlO(BO(OTs TTPOOEKTIKA O(UTSC TIC 0dnyiec. Movo TOTE pmopeite va
XSIpIOTSITS TN OUOKEUN Oiyoupa KO OWOTA. GDU)\O(ETS TIG odnyieg
XPNoNG Kall OUVOPUOAOYNONG VI UIG apyoTeEPN XPHon 1 YIa ToV
enopevo I010KTATN.

MOVOo e Tn OwoTr) eyKaTGoTOoN oUUdWVa e TIG oénvlsc
Tonoesmonc sand)aAlZsml n aoq;a)\ma KoTd Tn xpnon. O
EYKOTOOTATNG eival umeubuvog yio TV ayoyn AsiToupyia oTn B€on
ToTTOOETNONG.

Mo TNV eyKATAOTOON TIPETIEl VO TNPOUVTAI OI ETKAIPA 1I0XU0OUOEC
OoUIKEC TTPOBIOYPODES Kail Of TTPOSIoYPODESC TOU TOTIIKWV
ETIXEIPNOEWV TTAPOXNC PEULOTOC KOl Oepiou.

Kivduvog 6avaTou!

Ta enavoppodoupeva aEPIn KaUonNG PUOPOUV VO TIDOKOAECOUV
dnAnTnpldoeiq.

DpovTifeTe TTAVTOTE VIO ETTOPKI TTAPOXH OEPT, OTOV N CUCKEUN
XPNOIUOTIOIEITaI OTN AeIToupyia e€E0epIoUOU TAUTOXPOVA UE UIG EOTIA,
efapTnuevn amd Tov aEPa Tou TIEPIBAAOVTOG.

Eortieg, e€apTnuévec amd Tov aepa Tou TIEPIBANOVTOC (TT.X.
OUOKEUECG BEPUOVONG TTIOU ASITOUPYOUV LE GEPIO, HSTpéAalo, Euho 1
avepam Taxuespuomq)wvsq, OeppuavTnpeg vepou) AauBavouv Tov
agPa YIo KOUOoN amd To XWPO TOMOBETNONG Kal 0dnyouv Ta
KOUOOEPIO HEOO OO PIt SVKO(TO(OTO(OI'] ATOYWYNG TWV KAUOOEPIWV
(T1.X. KOpIvVada) oToV €EW XWPO.
e ouvéuaouo UE EVOV EVEPYOTIOINUEVO omoppoq)nmpa o«boupswou
OEPAG aMmd TNV KOUGIVOL KO TOUG YEITOVIKOUG X@POUG - XWPIG EMOPKI)
napoxn [otlelet énuloupvswal yia utrortieon. Ta én)\nmplwén aepla
Omo TNV KOUIVAOQ 1) TOV omoppodnTrpa eMoTpEPOUV oW OT
OWUATIO TOU OTITIOU.
m [’ auTd TipeTel va GpovTideTe TTAVTOTE VIO ETTOPKI TTAPOXN OEPAL.
m Eva evroixi{ouevo KiBwTIo aeplopou/eEaepiopol povo Tou, dev
e€aodahiCel TNV THPNON TNG OPIOKNAG TIUAG.
Mia akivOuvn Aeitoupyia eivar duvatr) povo ToTe, OTAV N UTIOTIEDON
OTO XWPO TOmoBETNONG TNG eoTiag dev utepBaivel Ta 4 Pa (0,04
mbar). AuTO ETITUYXAVETAI, OTAV PEOW HN KASIVOLEVWY QVOIYUATWY,
T.X. OTIC TOPTEG, OTA MAPAOUP, 0 OUVOUCIOUO HE EVal eVTOIXICOUEVO
KIBWTIO aepiopou/eEaepiopol i pe GANG TEXVIKO UETPA, UTTOPET VO
avoTANPWOEI 0 ATIBPAITNTOC BEPAC TTOU XPEIGETAl VIG TNV KaUon.

u
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ZnTroTe oe KA&Oe TIEPITITWON TN OULBOUA Tou apuddiou
KOmvoBoXOKOOOPIOTH), O OTTOIOG UTTOPEI VO EKTIUNOEI TO OUVOAIKO
oUoTNUO OEPIOUOU TOU OTITIOU KaI VO OGC TIPOTEIVEI TO KOATGAMNAO
UETPO aepIouoU.

Edav o omoppod)nmpoxc )\swoupva OTTOKAEIOTIKO OTNV )\swoupwa
O(VO(KUK)\Od)OpIO(C agpa, TOTE N AeIToupyia eival SUVOTH XWPIG
TTEPIOPIoUO.

Kivduvog 6avaTou!

Ta enavappodoupeva aEPIn KaUoNG PUTOPOUV VO TIDOKOAECOUV
ONANTNPEIACEIC. 3€ TIEPITITWON EYKATACTOONG evOg e€oepIioUoU Og pIn
€0TiO Je KAPIVADQ TIPETTIEl N TTAPOXN PEUUGTOC TOU GmmoppodnTAPG
va eival e€omAiopévn pe pia KaTdAMnAn diaTa&n armevepyormoinong
aodoAeiag.

Kivduvog mupkayiag!

O1 evamobéoeic Aimoug oTo GIATPO Tou AiToug pmmopoulv va
avapAeyouv. EGv n ouokeur Aeitoupyei SITAG O0€ IO GUOKEUN
oepiou, TTPETIEI OTO POyEipePa va TOTTOOeTNOE! HIa AGUOIpIva
odryynong Tou aepa. H Aapapiva odnynong Tou aepa BeATIOvEl TN
ouurepidpop amoppOPNONG OTIC CUCKEUEC aepiou. H Aapapiva
odrynong Tou aepa eutodidel To OPNCINO TWV HIKPWY GAOYWV OTIO
&val peUpo BEPQL.

Kivduvog TpaupaTIcHoU!

Ta e€0pTNUOATO OTO E0WTEPIKO TNC OUOKEUNG UTTOPEI Var eivail
KopTEPA. DOPATE TIPOOTATEUTIKA YAVTIQL.



Kivduvog nAekTpomAngiag!

To eE0pTAUATO OTO €0WTEPIKO TNG OUOKEUNG UTTOPEI va gival
KopTepa. To kKaAwdio ouvdeong pmopei va uttooTei {nuid. KaTd tnv
EYKOTOOTOION UNV TOOKIZETE KAl NV HOYKWVETE TO KOAWDIO
ouvdeong.

Kivduvog aopuiiag!

Ta UNIKG TNG ouokeuaoiag eival emkivouva yia Ta aidid. Mnv
adpnvete Ta TAIdIR Vo TIAOUV TTOTE Pe TO UAIKG OUCKEUQIoInG.

Fevikeég umrodei&eig
AeiToupyia e§aepiopoU

Ymodeign: O agpag amaywyng dev emTtpemneTal va dloxeTeubei oe
KOPIVAd O KOTIVOU 1) KAUOOEPIwV TIOU BpiokeTal oe AeiToupyia, ouTte
o€ KAVOAI, TO OToio Xpnolpeuel oTov e€aepIOPO TWV XWPWV
TOTOOETNONG e €0TiEC.

B >e TIEPITITWON TTIOU 0 OEPAC OTIAYWYNC TTPOKEITAI Vo OloxeTeUBEi oe
KOpIvado Kamvou 1) Kauooepiwv ou de BpiokeTal oe Aeitoupyia,
gival amapaiTnTn N €YKPIon Tou apuoOdIou KATVOSOXOKABOPIOTH.

m Edv 0 aépag amaywyng dioxeteueTal oTny UTAIBPO PECW TOU
eEwTepIKoU Toixou, Ba TIPETEl VO xpNoIUOoTIOINOEl Vol TNAEOKOTTIKO,
evToIXICOUEVO KIBWTIO.

Aywyog amaywyng Tou aEpa

Ymodeign: MNa Tic nUIEG, TTOU OGEINOVTAI OTO TUALG TWV OWANVWY, O

KOTOIOKEUGOTNC TNG ouokeung dev avahauBavel Kapio eubuvn.

m H OuoKeur) emTuyxavel TV IBAVIK TNG I0XU HECW eVOG HIKPOU,
eubU owAva e€aepiopoU Kal PIa KOTd TO QUVOTOV LeyaAn
SIGUETPO OWANVO.

m Me TOUG POKPIOUG TPOXIOUG OWANVEG eEaepIopoU, TIG TTOMEC
KOUTTUAEG ) TIC SIGUETPOUC OWANVWY, TTOU eival HIKPOTEPEG OTIO
150 mm, dev emTUyXAveTal N 1IAVIKN 10XUC avaippodnong Kal o
60pUBOC TOU AVEUIOTHPO VIVETOI I0XUPOTEPOC.

m O1 OWAVEG N 01 EUKOUTITOI OWANVEG TIOU XPNOILOTIOIOUVTA VIO TNV
OTTOYWYT TOU GEPQ TTPETIEI VO €ivail O Un eUPAEKTO UAIKO.

>TPOYYUAOI OwANVeS

JuvioToTal Pt e0wTePIKN d1GpeTpog omd 150 mm, To AiyoTEPO OUWS

120 mm.

Emimeda kavaNa

H eowTepikr SloTourn MEETEI VO QVTIOTOIXEI 0TN SIGUETPO TWV

OTPOYYUARQV CWANVWV.

@ 150 mm mepimou 177 cm?

@ 120 mm mepimou 113 cm?

m Ta emineda KavAAIo dev TIPETIEI VO EXOUV OTTOTOUEG OGAOYEG
KaTeubuvong.

m >e mepinTwon mou dl1adEPOUV Ol DIGUETPOI TWV CWANVWV
ToTToOETHOTE Awpideq oTeyavomoinong.

HAeKTpIKR oUvdeon

A\ Kivduvog nAektpomAngiag!

Ta eE0pTAUATO OTO €0WTEPIKO TNC OUOKEUNG UTTOPEI va ival

KopTePA. To KaAwdIo ouvdeong pmopei va uttooTel {nuid. KaTtd tnv

EYKOTOOTOION UNV TOOKIZETE KAl NV HOYKWVETE TO KOAWDIO

ouvdeong.

Mpiv TN oUvOeon TNG CUOKEUNG eAEYETE TNV OIKIOKT NAEKTPIKN)

eykaTaoToon. MPooelTe yia KATAMNAN GoPOAEI OTNV OIKIOKT)

eykaTaoToon. H T&on Kol n ouxvoTNTO TNG CUOKEUNG TIPETTEl VO

TOUTICETOl Pe TNV NAEKTPIKN eyKoT&oTaon (BAETE mivakida TUTTOU).

H ouokeun avTamoKPIVETAI OTNV KOTNyopia TpooTaaciac | Kal

EMTPETETAI VO AeITOUPYEl HOVO e oUvOeEon aywyoU TIPOCTAOING

(veiwon).

3TNV eYKATAOTOON TTPETEl VO UTTAPXE! pIot SIGTAEN BIOKOTING OAWV

TwV TOAWV pe eva O1dkevo emadnc To Aiyotepo 3 mm. AuTr) n mpida

TTPETEl YETA TNV TOTIOOETNON VO €IVOI GKOUG TTPOOCITH.

H petatdmon ) n avTikaTdoToon Tou KoAwdiou olvdeong

EMTPETETAI VO TTPAYUOTOTOINOEI HOVO QMO evav I0IKEUUEVO

NAEKTPOAOYO, AGUBAVOVTOC UTTOWN TOUG OXETIKOUG KAVOVIOUOUG.

Edv To kKoAwdIo clvdeong oTo OIKTUO TOU PEUUOTOC QUTAG TNG

OUOKeUNC ummooTel ¢nuId, TTPETIEI VO QVTIKATAOTAOE! amd eva e1dIKO

KoAwdI0 clvdeong, TO OToio eival SI0BECIUO OTOV KATAOKEUOOTN 1)

oTNV UTINPEOIa TEXVIKNC €EUTTNPETNONG TIEAGTWV.

Zx&d10 eykaTaoTaong (Eik. A)

AlxoT&oeig TnG cuckeung (Eik. B)

Mo va emTteuxBei pia 1I0avIKH 10XUG avappodnong, TTPETE! TO LEYIOTO
TAGTOC HIGG EeXWPIOTAC BA&oNG €0TIwv PETAEU BUO OTOIXEIWV
OEPIOUOU VO aveEpxeTal oTa 60 cm.

EEXPTAHATX EYKATROTXONG
VA 420 000 Mndpa oUvOeonC VI ouvOUACUO Pe GAEC
ouokeueg Vario Tng oeipac 400 oe
TEPITITWON 100TedNC Ye TNV emdavela
TOTOBETNONG

VA 420 001 Mndpa ouvésonc VIO ouvéuaouo e aMeg
OUOKSUSC Vario Tng oeipag 400 oe
TTEPIMTWON 100TeEdNC Pe TNV EMPAVEIR
TOTTOOETNONG Pe KOAUUUO GUOKEUNG/TINXCAKI

e€looppoTNoNg

Mndpa ouvésonc VIO ouvéuaouo ue aMeg
OUOKSUSC Vario Tng oeipag 400 oe
TEPITTWON TOTOOETNONG Ue utepBeon

VA 420 010

VA 420 011 Mndpa oUvOeonC VI ouvOUACUO Pe GAEC
ouokeueg Vario Tng oeipac 400 oe
TePIMTwOoN TomoBETNONG Ue utepbeon pe
KOAUpO ouokeunc/mnxoki e€looppomnong
VA 450 110 Mnxaki e€looppomnong 11 cm yia TV
avTioTauion Baboug oe TIEPITTWON
TTEPIOCOTEPWY OUOKEUWV Vario

AD 724 040 >TOUI0 O0UVOEDNG VIO OTPOYYUAO OWANVQ
NW 125 mm. MNa mAeupikr olvdeon oto V0L
414 gival omapaiTnTog 0 MPOOOETOC
mpooappuoyeag AD 724 041.

AD 724 041 >TOUI0 O0UVOEDNGC VIO OTPOYYUAO OWANRVQ
NW 125 mm. AnapaitnTo yia TTAeUpIKn

ouvdeon oto VL 414.

AD 854 046 >TOUI0 oUvOeONG yio cUCTNUO eMMEdWV
KOVONIQV e eAaopaTa odfynong Tou GEpa

1x NW 150 mm eminedo

AS 070 000 >TOUI0 O0UVOEDNG VIO TNV ETIEKTOION OE

TePIMTwon ouvappoAoynong dimAa oe VK )
VF

MpoeToipacia Tou vrouAamiou (Eik. 1a)

To evtoixi{Ouevo VTOUAQTII TTPETIEI VO eival avOEKTIKO 0TN
Beppokpaoia péxpl Toug 90 °C. H otaBepdTnTa TOUu evToIXICOUEVOU
VvToUAaToU TTpemel Vo eEaodalideTal Kal HeTA OO TIG €QYAOIEC
KOTINC TWV OVOIYUATWY.

KaTaoKeudoTe TO QVOIVUO VIO TN pia ) TIG TIEPIO0OTEPEG OUCKEUEC
Vario oTov &yko €pyoaoiog oupdwva ue To oxedio TormoBeTnong. H
\éoc))via NG empAveIag KOTNG HE TOV TTAYKO EPYAOIOG TIPETTEl Vot ival

OI TASUPIKEC OKUEG TOU QVOIYUOTOC TIPETTEl VO gival eTiedec, VIa val
eEaodoAIleTal HIO KOAT TTPOCOPUOYN TwV KAITT 0TEPEWONG OTN
OUOKeUT. ZTOUG TTOAUOTPWHIKOUC TTAYKOUG EPYOCIOC OTEPEWOTE
evOEXOUEVWC AwPIOEC OTIC TIASUPIKEG OKUEC TOU QVOIYUOTOG.

MeT& oo TIC €PYOQOIEC KOTINC TWV QVOIYUATWY OMOUOKPUVETE T
omoRANTa (Tmpiovidia). ZdpayioTe TIC eMPAVEIEG KOTING ETOI, WOTE VO
eival avOeKTIKEG oTn BepudTNTA Kol adIGBPOXEC.

MpooelTte TNV eAdixioTn amooTaon Twv 10 mm amd TNV KATW TASUP&
TNG OUOKEUNG WEXPI TG JEPN TOU VTOUAQOU.

H ¢epouca IKO(VOTI’]TO( KOl N oTo0epOTNTA, €I0IKA OTOUC AeTITOUG
TTAYKOUG €PYOOIAC, npsnm va e€aopalideTal ge piot KATGAMNAN
uttodoun. A&Bete umdwn 10 BA&POC TNG CUOKEUNG Padi ue To
mPO0OeTO HoPTIO. TO XPNOILOTTOIOUUEVO UAIKO €VIOXUONG TTPETIEl VO
gival avOeKTIKO 0Tn BepudTNTA KOl OTNV UYPOOIa.

Y1odeign: EAEyETe TNV emmedOTNTA TNG OUOKEUNG PETA TNV

EYKOTAOTOON OTO GVOIYUG TOTTOBETNONG.

loomedn Tomo0£Tnon (Eik. 1b)

H |oon86n Tonoesmon (TOoTOBETNON XWPIG TTATOUPXR) O’ Evav TTAYKO

epyaoiog eivar duvarn.

H ouokeur) pumopei va eykaTaoTabei 0Toug akOAoUBoUG avOEKTIKOUC

oTn Bepuokpaoia Kol adIGBPoxouC TTAYKOUG EPYOACIOG:

m [eTpIVOl (LOPUGPIVOI) TTAYKOI EPYOOING

m [laykol epyaciog amd ouveeTIKO UAIKO (m.x. Corian® (kdplav))

m [laykol epyaociac ond oupmayeg EUAo: MOvVo KaTOTIV ouvevvonong
UE TOV KOTOIOKEUQOTH) TOU TTAYKOU €QYACIOC (OPpAyIoUD TwV
OKHWV TOU OVOIYUaTOG)

m >e TIepImTwon d)\A(IA)v u)um}v ouvsvvoaniTs OXETIKG UE TN xpnon e
TOV KOTOIOKEUQIOTH TOU TIAYKOU EQYOOING.

Mia TOTTOBETNON O TIAYKOUC epyaoiag amod memeopévo EUAo dev
gival duvaTn.



Y1ode1En: OAeg ol epyaoieq KOTG TWV QVOIYUATWY OTOV TIAYKO
£PYO0IaC TIPETIEI VO TTPAYLIOTOTIOINOOUV 0g va e10IKO ouvspvsio
oupdwva e To oxedio TomoBeTnong. To avowuo( npsnm va vivel
KoBopo Kal pe akpifela, emeidn n okur TNG TOUNG gival sucbcxvnq
otny EMAVK SHICDO(VSIO( KabopioTe Kal AmOANITTAVETE TIG GKUEG TOU
QVOIYUOTOG PE Ve KATOANAO uypO Kabopiopou (TTPooelTe TIG
uttodeilelg emefepyaoiag TOU KATAOKEUOOTH TNG CIAIKOVNG).

SuvluaoHOGg TTEPICCOTEPWV CUCKEUWV Vario (EIk. 1c)

Mo to ouvéuaouc') TTEPIO0OTEPWY OUOKeUWV Vario dioTiBeTal
exwploTa n umapa ouvdeong VA 420 000/001/010/011 WG
8|6|Koc eComAiopog. AaBete utmoyn Tnv npoo@sm avaykn xwpou VIO
TNV TG OUVOEONG PETOEU TWV OUCKEUGV KATA TNV KOTAOKEUT TOU
avoiyuaTtog (BAeme Odnyiec ouvapuoAdynonc VA 420 000/001/
010/011).

O1 ouokeueg pumopouyv va TormoBeTnOoUV eTmiong Kail og EeXwPIoTA
QVOIYUOTA, TNPWVTOC It Awpida pe AGTOG To eAdx. 50 mm petalu
TWV QVOIYUATWV.

o To ouvVOUOOUO TWV CUOKEUWY HE KOI XWPIC KOTIOKI GUOKEUNG
umopei va e€opaAuvBouv ol diadopeg oTIC BIGOTAOEIC HEOW TNC
emekTaong ouokeuncg VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (avaAoya
ye To TAGTOC TNG CUOKEUNC).

TpUMEG YIX TX KOUUTTIX XEIpIGHOU (EIK. 2a + 2b)

H evtoixi{ouevn KovoOAa XelpIopoU €xel Tn duvaToTnTa Vol

EVOWUOTWOEI 0TO KATW VTOUAQTI OTO UWOC Tou oupTaplou. Maxog

NG KOVOOAQG: 16 - 26 mm

1. OTI6ETE oUPdWVA e TNV EIKOVA TIG TPUTeG e & 35 mm via Tn
OTEPEWON TWV KOUUTTIWV XEIPIOUOU OTNV UTIPOOTIVH TASUP& TOU
KOTW vTouAammiou. Mo Tnv akpin 6€on Twv TPUTIWV UTIGPXE! EVal
OeiyUa OTTRV.

2. Eav 1O MAX0C TNG UMPOOTIVAG TAEUPAC gival JeyaAUTERO OO
26 mm: ®pelAdpeTe TNV UTTPOCTIVA KOVOOAG OTNV TTIOW TAEUPE, £TOI
WOTE TO TIAXOC VO LNV eival mavw oo 26 mm. O1 SI0oTACEIC
$pelaPIOUOTOC TIPETTEI VO QVTIOTOIXOUV OTNV KOVOOAQ XEIPIoUOU.

TomoB&Tnon TnNG KoveoAag xeipiopou (Eik. 3 + 4)

Y1odeIEn: TomoOeTrOTE TN OUOKEUT HOVO YO PE TNV AvTIOTOIXN

KOVOOAQ XEIPIOUOU.

1. ATTOLOKPUVETE TN OUOKEUQOIO TOU KOUUTTIOU XEIPIOUOU Kal
apaIPEOTE TNV TPOOTATEUTIKA YePBPAVN TOW OO TO PWTEIVO
OOKTUAIO.

2. KpatroTte T0 eAaopa oTAPIENG armd oW TTAVK OTNV UTIPOOTIVH
KovoOAa. TormoBeTtnoTe To OIOKOTITN XEIPIOUOU aTTd PTPOoT& oTNV
TPUTQ, BIdwoTe TO amd Tow KOAG pe To madiuadl. AopoalioTe To
ehaopa otNEIENG Pe TIC ouvnuueveg Bidec EvavTl TEPIOTPOPNC.

3. 2di€te TNV KOVOOAQ XeIpIoPoU e TIC ouvnupeveg Bidec amd KATw
0oTO €Aaoua oThPIENG.

Npocoxr!

ZnuiEg oTn OUOKsur']! AnokoTaoTaon Tng e€iowong duvauikou.

MpoTou srnTpomm n ouvdeon TWV KOAWDIWV s)\svxou oTny KOVOOAO

XEIPIOHOU, TIPETIE! VO TOTIOBETNBET 0 aywydG veiwong amo T povada

eAEyXoU OTNV KOVOOAG XeIpIouoU.

Tommo0£TNoN TNG CUCKEUNG

1.3uv0€0Te TO KOAWDIO EAEYXOU OTNV UTIODOXN OTNV KOVOOAX
xelpiopou. To ¢ic mpemel va aodoAioel (Eik. 5).

2.3TepewOTE TN HOVADO EAEYXOU OTO TMAEUPIKO TOIXWUO TOU
evToIXICOUEVOU VTOUAQTTIOU.

MNpoooxr!

H eloxwpnon uypooiag Pmopei va TTpoKoAEoe! piot NAeKTpoTANEia.
Mn oTepewoeTe TN HOVADO EAEYXOU OTOV TIATO TOU eVTOIXICOUEVOU
vTouAamou.

3. KovTuveTte TOV UTTPOOTIVO ODIVKTPO OVAAOYQ UE TO TIAIXOC TOU
TA&yKoU gpyaoiog (EIk. 6). ZndoTe TIC Aapapivec 0To onueio
KOTING.

Y1odeign: MpoogkTe, va unv KovTuvel TaPa oAU, N IKavOTNTO
ouodIyénNg oTov TAYKO epyaoiag TPEMel va eEaodaAileTal.
TomnoBeTr\oTe TN ouoKeun 0pICOVTIO OTO AVOIVUO KGI eUBUypaupioTe
TNv. 2PifTe TOUG OPIVKTAPEC UE TIC BideC OTO E0WTEPIKO TNG
ouokeung (Eik. 7).

Ynodeieig

m Mn odifete TGP TTOAU TOUG OPIYKTHPEG, TIPOOEETE VIO HICK
opoIopopdN TEPILETPIKN OXIOUN OTEYyavVOoTToinong.

m O 1mow odIyKTNPOG KaTA To 0diiuo oTpedeTe o POVOG TOU
mpog Ta £&w.

m H ouokeun dev emTPETETAI VO KOMNOEI pe GIAIKOVN OToV TTAYKO
£PYO0INg.

4. XpnolgotoinoTte Tn Bonbeia cuvappoloynong (Eik. 8).
TomoBeTroTe Tov e€aepiopnd TNG BAong oTiIWV 0pICOVTIO OTO
AvolyUa Kol eubuypappioTe Tov. AQaIpEDTE TO OTOIXEIO GPAVYNC.
TomoBeTroTe TN BonBeia ocuvapuoAoynong AoEG GTo GvolyHO
OEPIOUOU Kol euBuypappioTe TNV KGOETO TIPOG TN OUCKEUN.
Akoupthote Ao&G TN GUOKEUN PMPOOTA armd Tov eEaeplopd TNG
Baong eoTIWV Kal TECTE TNV Pe Tn BonBeia cuvapuoAdynong oTo
avolypa. AdaipeoTte Tn Bondeia ouvapuoAdYyNoNG. STEPEWOTE TOV
efaeplopd TNG BAoONG €0TIRV, OTIWG TIEPIVPAPETAI O TIAVEQ.
Ynodei&eig

m Eav o e€aepiopdc TNG BAong €0Tiwv, 08 &va ouvOUOoUO e
TTEPIO0OTEPEC OUOKeUEC Vario, BPIoKeTal OTNV TeEAeUTaia 1
mpoTeAsUTRIO B€0N, TTPEMEl var Xpnolyomoindei n cuvnupévn
BonBeia cuvapuoAdynong.

m H BonBeia ouvapuoAdynong mpooTaTevel TIG OGKUES TNG
ouokeung amo CnUIEG.

5. ZuvappoAoynoTe To oTOUIo cUvdeonc oTnv emouunTh
6¢on (Eik. 9).

Ynodei&eig

m To emimedo KavaAl umopei va ouvdebel povo KATw ammo
ETTOVWYIKEC OUOKEUEG.

m AvoAoya e Tov TpOTIo TomoBeTNoNG prmopei n odriynon Tou
eaepliopol va payuaToroinfei og Tpelg dIGPOPETIKES
KOTEUBUVOEIG.

m AvoAoya e To OI00E0IU0 XWPO UTTopel TO oTOUIo ouvdeong va
oTpodei kata 180°.

m [1a TN 0dryynon Tou e€aepiopol mpooelTe emiong TIC 0dnyieg yia
TO OUYKPOTNUO TOU QVEUIOTHPAL.

6.2TePEWOTE TO OWANVA eEAEPICUOU OTO OTOUIO OUVAEONG KAl
OTEYQVOTTIOINOTE TOV KATAMNAa. (Eik. 10)

Ynodei&eig

m O efaepiopoc omd TIC OUCKEUEC aiepiou Oev EMTPEMETAI VO
odnynbei peow emimedwv Kavahi®v. Adyw TNG uwnAdTEEPNG
Oeppokpaciag e€aepIoUOU UTTOPOUV VO TTAPANOPGWOOUV.

m Je ouvOUOOUO LE TIC OUCKEUEC OEPIOU XPNOILOTIOINOTE OWANVES
oAoupIviou.

m Av xpnolgomoinBei 0WANVOG aAoUUIVIOU, TIPETIEI VO ASIBVETE
TTPONYOUUEVWC TNV Tiepioxn ouvdeong.

7.2uv0E0Te TO KOAWDIO EAEYXOU TNC HOVADAC EAEyXOU OTNV UTTodoXn
oTnNV KOVoOAa xelpiopoU. ZuvdeaTe To KaAwdIo Toodpodoaiag TNG
HOVAOOC EAEYXOU KOI TOU OUYKPOTAUATOC TOU aveploThpa. Ta ¢Ig
TTPETIEI VO A0PAANICOUV. SUVOEDTE TN HOVADO EAEYXOU OTO NAEKTPIKO
OikTUO Kol eAeyETe TN AeiToupyia. Edv n cuokeur) g AelIToupyei,
eAeyETe TN OWOTH TTPocaPUOoYN TwV KoAwdiwv ouvdeonc!

8. Movo otnv |oon86n ye Tnv emdaveia Tonoesmon [Mpiv TO
KOMNUO TWV OPUWV EKTEAECTE onwoénnom EVOV EAEYXO
Aeitoupyiog! KoAMRoTe Tov TEPILETPIKO APUO UE PIO KATGAANAN,
QVOEKTIKI OTn OepUOKPOoiot KOAMO OINKOVNG
(m. x. OTTOSEAL® S 70). AeidiveTe TOV 0ipud OTEYOVOTIOINONG e
TO OUVIOTOUEVO OTIO TOV KATAOKEUAOTN UNKO Aciavong. MNMpooelTe
TIc urtodeielc emelepyaoiag TNG KOMOG OINKOVNG. @€0Te TN
OUOKeUr og AeIToupyia, adoU TTPWTA OTEYVWOEI EVTEAWG N KOMO
OINKOVNG (TO AlyoTEPO 24 WpPEC, avaAoya Tn BepUOKPOoia TOU
XWPEOU).

MNpocoxn!
H akaT&ANAN KOMa oINKOVNG 0dnyei 0TOUC TTAYKOUG EQPYAOIOG
omd GUOIKN TIETPG O0€ POVIUEG OTIOXPWOEIG.

Aapapiva 0drjynong Tou xépa

Edv o e€oepiopdc TG BGong oTiwv Aeitoupyei OIimAa 0 HI

OuUOKeUn aspiou, TTPETIEl OTO uavsipsua val Tonoesmesi Hia Aopapiva

odriynong Tou aepa AA 414 010 mavw OTn ouokeur aepiou. H

Aopopiva odrynong Tou aspa Bs)mwva TN oupmepidopt

omoppocbnonc OTIC OUOKEUEG asp|ou H Aapapiva oénvnonc TOU

ogpa eunodidel To OBAOIUO TWV HIKPWV GAOYWV OTIO Vo peUUa BEPQL.

AA 414 010 Aapopiva 0drynong Tou aepa, VIia Tn
AeiToupyia iAo 0Tn cuokeur| aepiou VG 414/

415/424/425

Adaipeon TNG CUCKEUNG

©€0Te TN OUOKEUN EKTOC PEUUATOG. 2TIC TOTOOETNUEVES 100TTEDO e
TNV emMdAVEI OUOKEUEC AMOUAKPUVETE TOV GPUO GIAIKOVNG. AuoTe
TOUG OPIYKTHPEC. ZMPWETe omd KATW TN OUOKEUN TTPOG Ta £€w.
MNpoooxr!

Znuiec otn ouokeun! Mnv adaipE€oeTe TN CUOKEUN OTTO ETAOVW.



A Viktiga sékerhetsanvisningar!

Las bruksanvisningen noggrant. Det &r viktigt for att du ska
kunna anvanda enheten sakert och pa ratt satt. Spara bruks-
och monteringsanvisningen for framtida bruk och eventuella
kommande &gare.

En séker anvandning kan bara garanteras om spisflakten
monteras pa fackmassigt sétt och i enlighet med
monteringsanvisningen. Installatdren ansvarar for en felfri
funktion pa platsen.

Gaéllande byggregler och lokala foreskrifter betraffande gas och
el maste foljas i samband med monteringen.

Livsfara!
Forbranningsgaser som sugs tillbaka kan orsaka forgiftning.

Sorj alltid for en god lufttillforsel om enheten kors i franluftsdrift i
narheten av en eldstad som utnyttjar inomhusluften.

Eldstader som ar beroende av rumsluft (t.ex. virmeapparater
som drivs med gas, olja, ved eller kol,
genomstromningsapparater, varmvattenberedare) tar sin
forbranningsluft ur det utrymme dér enheten &r installerad och
leder ut avgaserna i det fria via en avgasanlaggning (t.ex.
skorsten).

Nar en koksflakt ar igdng dras rumsluften fran kdket och
intilliggande rum - om tillracklig tilluft saknas uppstar undertryck.
Giftiga gaser sugs da tillbaka fran skorstenen eller
utloppsschaktet och in i bostadens rum.

m Darfor maste man se till att det finns tillrackligt med tilluft.

m Enbart ett ventilationsgaller for till-/franluft sékerstéller inte att
gransvéardena uppratthalls.
Saker drift &r mojlig endast om undertrycket i det rum déar
eldstaden befinner sig inte 6verskrider 4 Pa (0,04 mbar). Detta
uppnar du genom att 1ata den luft som kravs for forbranningen
stromma till genom Gppningar som inte gar att stanga, t.ex.
dorrar, fénster, genom ventilationsgaller for tilluft/franluft eller
med hjalp av andra tekniska atgarder.

A
AT

Radgor i varje enskilt fall med lokalt ansvarig sotare, som kan
beddma husets ventilationssystem i sin helhet och foresla
lampliga atgarder for ventilationen.

Om koksflakten kdrs enbart med cirkulationsdrift, kan den
anvandas utan begransningar.

Livsfara!

Forbranningsgaser som sugs tillbaka kan orsaka forgiftning. Vid
installation av flakt ovantdr eldstad med skorsten ska flaktens
stromforsorjning férses med en séarskild sakerhetsbrytare.

Brandrisk!!

Fettavlagringar i fettfiltret kan borja brinna. Sitter enheten
bredvid en gasenhet, sd maste du séatta pa en ventilationsskena
vid matlagning. Ventilationsskenan ger battre utsug pa
gasenheter. Ventilationsskenan ser till sd att lagan inte slocknar
av luftdraget.

Skaderisk!

En del komponenter inuti enheten har vassa kanter. Bér alltid
skyddshandskar.

Risk for elstotar!

Det finns komponenter inuti enheten som har vassa kanter.
Anslutningskabeln kan skadas. Anslutningskabeln far inte vikas
eller klammas vid installationen.

Kvéavningsrisk!

Foérpackningsmaterial ar farligt for barn. Lat aldrig barn leka
med forpackningsmaterialet.

Allméanna anvisningar
Franluftsdrift

Anvisning: Den utgdende luften leds ut i en rok- eller
avgasgang, som ar i drift, eller via en kanal som anvands for att
ventilera utrymmen med eldstader.

m Om den utgéende luften ska ledas via en rok- eller avgasgang
som inte anvénds, maste tillstand inhdmtas fran ansvarig
sotarmastare.

m Om den utgdende luften ska ledas ut genom en yttervagg,
maste anslutningsldda mot mur anvandas.

Franluftsledning

Anvisning: Enhetens tillverkare ger ingen garanti betraffande

reklamationer som kan harledas till rérdragningen.

m Enheten nar bast effekt genom ett kort, rakt franluftsrér och
storsta majliga rordiameter.

m Man far ingen optimal utsugningseffekt om man satter in
ldnga strava franluftsror, manga rorbojar, eller om man
anvander rordiametrar under 150 mm. Flaktljudet blir
dessutom hdgre.

m Ror eller slangar som ska leda bort franluften far inte vara av
brénnbart material.

Rundror

En innerdiameter pa 150 mm rekommenderas, dock minst 120

mm.

Plankanaler

Det inre tvarsnittet ska motsvara rundrdrens diameter.

@ 150 mm ca. 177 cm?

@ 120 mm ca. 113 cm?

m Plankanaler far inte ha skarpa krokar.

m Anvand tatningsremsor vid avvikande rérdiametrar.

Elektrisk anslutning

A\ Risk for elstotar!

Det finns komponenter inuti enheten som har vassa kanter.
Anslutningskabeln kan skadas. Anslutningskabeln far inte vikas
eller klammas vid installationen.

Kontrollera avsakringarna innan du ansluter enheten. Se till s
att avsakringen Klarar installationen. Enhetens spanning och
frekvens maste stamma 6verens med elinstallationen (se
typskylten).

Enheten har skyddsklass | och ska vara ansluten till skyddsjord.
Installationen kraver en allpolig brytare med brytavstand pa min.
3 mm. Den maste vara atkomlig aven efter inbyggnaden.

Det ar bara behdorig elektriker som far dra eller byta
anslutningssladd enligt géllande féreskrifter.

Ar natsladden till enheten skadad, sa maste den bli utbytt mot
specialsladd fran tillverkaren eller service.

Installationsschema (bild A)
Enhetsmatt (bild B)

Maxbredden mellan tva ventilationselement &r en 60 cm-kokzon
for att fa optimal utsugskapacitet.

Installationstillbehor

VA 420 000 Kombilist for kombination med andra
Vario apparater i serien 400 vid

planmontering

VA 420 001 Kombilist for kombination med andra
Vario apparater i serien 400 vid

planmontering med lock/utjamningslist

VA 420 010 Kombilist for kombination med andra
Vario apparater i serien 400 vid

ovanpaliggande montering

VA 420 011 Kombilist for kombination med andra
Vario apparater i serien 400 vid
ovanpaliggande montering med lock/
utjamningslist

VA 450 110 Téacklist 11 cm som fyller upp i djup vid

flera Vario-enheter

AD 724 040 Anslutningsstycke fér rér nom.-
@ 125 mm. Sidanslutning till VL 414

kraver extraadapter AD 724 041.



AD 724 041 Anslutningsstycke fér rér nom.-
@ 125 mm. Sidanslutning till VL 414
kraver extraadapter AD 724 041.
AD 854 046 Anslutningsstycke fér imkanal med
sektioner 1 x nom. bredd 150 mm
AS 070 000 Anslutningsstycke for férlangning vid

montering bredvid VK eller VF

Férbereda inbyggnadsmaobeln (bild 1a)

Inbyggnadsmobeln maste tala temperaturer upp till 90° C.
Inbyggnadsmobeln maste vara tillrackligt stabil &ven efter
utskarningsarbetena.

Skar ut en 6ppning fér en eller flera Vario-enheter i bankskivan
enligt inbyggnadsskissen. Snittytans vinkel mot bankskivan
maste vara 90°.

Urskarningens sidokanter maste vara plana, sa att apparatens
fastfjadrar sitter stadigt och exakt. Anvander man flerskiktiga
bankskivor behtver man eventuellt montera fast lister pa
sidorna i urskarningen.

Ta bort spanen efter utskarningsarbetena. Férsegla snittytorna
varmebestandigt och vattentatt.

Avstandet fran apparatens undersida till mébeldelar maste vara
minst 10 mm.

Barformagan och stabiliteten ska sékerstallas med hjalp av
lampliga underliggande stdédkonstruktioner, framfér allt hos
tunna bankskivor. Appratens vikt inkl. ytterligare belastning
maste ingé i berakningen. Till férstarkningen maste man
anvanda ett material som ar varme- och fuktbestandigt.

Anvisning: Kontrollera apparatens planhet forst efter
installationen i inbyggnadsdppningen.

Inbyggnad helt i ett plan (bild 1b)
Inbyggnad helt i nivd med en bankskiva ar mojlig.

Apparaten kan byggas in i féljande temperatur- och
vattenbestandiga bankskivor:

m bankskivor av sten

m bankskivor av plast (t.ex. Corian®)

m bankskivor av massivt tré: Endast enligt 6verenskommelse
med béankskivans tillverkare (férsegla utskarningens kanter)

m Om du anvander dig av andra material, ta reda pa
anvandningen hos bankskivans tillverkare.

Inbyggnad i banskskivor av komprimerat tré ar inte majlig.

Anvisning: Alla utskarningsarbeten i bankskivan skall utféras i
en fackverkstad enligt inbyggnadsskissen. Utskarningen maste
vara rent och exakt utford, eftersom snittkanten syns upptill vid
ytan. Reng6r och avfetta utskarningens kanter med lampligt
rengdringsmedel (folj silikontillverkarens anvisningar).

Kombination av flera Vario apparater (bild 1c)

For kombination av flera Vario apparater finns Kombilisten

VA 420 000/001/010/011 att kbpa som extra tillbeh6r. Nar du
gor utskarningen (se Monteringsanvisning VA 420 000/001/
010/011) tank sarskilt pa att det maste finnas utrymme for
kombilisten mellan apparaterna.

Du kan ockséa bygga in apparater i separata utskarningar. Da
maste du halla ett avstand pa minst 50 mm mellan
utskarningarna.

Vid kombination av apparater med eller utan lock resp.
hallskydd kan mattskillnader utjamnas med apparatforlangning

VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (allt efter apparatens bredd).

Vredhal (bild 2a + 2b)

Inbyggnadsplinten gar att integrera i 1adhojd i undersképet.

Fronttjocklek: 16 - 26 mm

1.Gor @ 35 mm-hal som bilden visar sa att du kan fasta vreden
pa fronten till underskapet. Det foljer med en borrmall s& att du
kan placera borrhalen réatt.

2.0m fronten &r tjockare an 26 mm: fras ur fronten pa baksidan
s& att den inte ar tjockare an 26 mm. Fras ur s att plinten far
plats.

Inbyggnad av mandverpanelen (bild 3 + 4)

Anvisning: Bygg endast in apparaten tillsammans med den

mandverpanel som hor till.

1.Ta bort férpackningen kring vredet och dra av skyddsfolien
bakom ljusringen.

2. Hall fastplaten bakifran mot fronten. Sétt i vredet framifran i
halet, dra at muttern bakifran. Sakra fastplaten sa att den inte
vrider sig med medfbljande skruv.

3. Skruva fast plinten underifran i fastplaten med de medféljande
skruvarna.
Obs!

Risk for sakskador! Potentialutiamna. Se till s& att jordslitsen
fran styrenheten sitter i plinten innan du satter styrkabeln i
plinten.

Bygga in apparaten

1. Satt i styrkabeln i uttaget pa plinten. Kontakten ska snéppa fast
(bild 5).

2. Fast styrenheten pa sidan av stommen.
Obs!
Risk for stotar om fukt tranger in! Fast inte styrenheten pa
stombotten.

3.Korta den framre kapklamman sé att den matchar
bankskivan (bild 6). Bryt av platen vid anvisningen.

Anvisning: Se till sd att du inte kortar for mycket, enheten
maste spanna fast mot bankskivan.

Sétt i enheten vagréatt i urtaget och rikta upp. Dra at
k&pklamman med skruvarna inuti enheten (bild 7).

Anvisningar

m Dra inte at kadpklamman for hart, se till sa att far en jamn
tatningsspalt runtom.

m Den bakre kapklamman aker ut av sig sjalv nar du drar.
m Du far inte silikonlimma ansluta i bankskivan.

4. Anvand monteringshjalp (bild 8). Satt i bankventilationen
vagratt i urtaget och rikta upp. Ta av stangningen. Sétt i
monteringshjélpen snett i flakturtaget och rikta lodratt mot
enheten. Sétt enheten snett framfor bankventilationen och
tryck ned i urtaget med monteringshjalpen. Ta av
monteringshjalpen. Fast bankventilationen enligt
beskrivningen ovan.

Anvisningar

m Sitter bankventilationen sist eller nastsist tillsammans med
andra Vario-enheter, anvand den medfdljande
monteringshjalpen.

m Monteringshjalpen skyddar enhetens kant fran skador.

5. Sétt anslutningsstycket dar du vill ha det (bild 9).
Anvisningar
m Du kan bara ansluta plankanal under induktionsenheter.

m Du kan dra evakueringen at 3 olika hall beroende pa
inbyggnaden.

m Det gar att vrida anslutningsstycket 180° s& att du kan
anpassa till utrymmet.

m FOlj Aven anvisningarna till motorenheten nar du drar
evakueringen.

6. Fast evakueringen vid anslutningsstycket och se till s& att det
blir tatt. (bild 10)

Anvisningar

m Du far inte leda evakuering fran gasenheter via plana
kanaler. De kan sla sig pa grund av den hoga
evakueringstemperaturen.

m Anvand aluminiumrdr tillsammans med gasenheter.
m Anvander du aluminiumrér, glatta anslutningsdelen forst.

7.S5étt i styrkabeln fran styrenheten i uttaget pa plinten. Koppla
ihop styrenheten och motorenheten. Kontakterna ska snappa
fast. Natanslut styrenheten och gér funktionskontroll. Om
enheten inte fungerar, kontrollera att anslutningskabeln sitter i
ordentligt!

8. Géller bara kant-i-kant-montering: gér en funktionskontroll
fére fogningen! Foga runtom med lamplig, vrmebestandig
silikonfog (t.ex. OTTOSEAL® S 70). Glatta fogen enligt
tillverkarens anvisningar. Folj silikontillverkarens anvisningar.
Anvand inte enheten férran silikonfogen torkat ordentligt
(minst 24 timmare, beroende pa rumstemperatur).

Obs!

Anvander du fel silikonmassa, kan bankskivor i natursten bli
missfargade.



Ventilationsskena

Sitter bankventilationen bredvid en gasenhet, s& maste du sétta
pa ventilationsskena AA414010 pa gasenheten

vid matlagning. Ventilationsskenan ger battre utsug pa
gasenheter. Ventilationsskenan ser till sd att lagan inte slocknar
av luftdraget.

AA 414 010  Ventilationsskena f6r anvandning bredvid

gasenhet VG 414/415/424/425

Demontera enheten )

GOr enheten strdmlds. Ar enheterna plant monterade, ta bort
silikonfogen. Lossa kapklamman. Tryck ut enheten underifran.
Obs!

Risk for sakskador! Lyft inte ur enheten ovanifran.

A Vigtige sikkerhedsanvisninger

Lees denne vejledning omhyggeligt igennem. Det er en
forudseetning for, at apparatet kan betjenes sikkert og korrekt.
Opbevar brugs- og montagevejledningen til senere brug eller til
kommende ejere af apparatet.

Sikkerheden under brug er kun sikret, hvis emhaetten er blevet
monteret korrekt iht. monteringsvejledningen. Installateren har
ansvaret for, at apparatet fungerer fejlfrit pa opstillingsstedet.
Til installationen skal de aktuelt gyldige byggeforskrifter og
forskrifterne fra de lokale strem- og gasforsyningsselskaber
falges.

Livsfare!
Retursugning af forbreendingsgasser kan medfaere forgiftning.

Sgrg altid for tilstreekkelig Iufttilfersel, ndr emhaetten anvendes
med aftraeksfunktionen i samme rum som et ildsted, hvis
lufttilfarsel sker fra indeluften.

lldsteder, hvis lufttilfarsel sker fra indeluften, (f.eks. gas-, olie-,
tree- eller kulfyrede varmeapparater,
gennemstrgmningsvandvarmere, vandvarmere) henter deres
forbraendingsluft fra opstillingsrummet og ferer reggassen ud
gennem en rgggaskanal(f.eks. skorsten) til det fri.

En teendt emhaette treekker indeluft ud af kekkenet og
tilstadende rum. Hvis Iufttilferslen er utilstraskkelig, opstar der et
undertryk. Derved kan giftige gasser fra skorstenen eller
aftreekskanalen blive suget tilbage og ind i beboelsesrummene.
m Derfor skal der altid veere en tilstraekkelig stor lufttilfarsel.

m En murkasse til Iufttilfarsel/aftreeksluft alene sikrer ikke, at
graenseveerdien overholdes.
Risikofri drift er kun mulig, nar undertrykket i rummet, hvor
ildstedet er opstillet, ikke overskrider 4 Pa (0,04 mbar). Dette
kan sikres ved, at den luft, der kreeves til forbreendingen, kan
stremme ind gennem &bninger, som ikke kan lukkes, f.eks. i
dare, vinduer, igennem en murkasse til lufttilfarsel/aftraeksluft
eller ved andre tekniske foranstaltninger.

s
AT

Sperg under alle omstaendigheder den afsvarshavende
skorstensfejermester til rads. Vedkommende kan bedgmme
husets samlede ventilationssituation og forsla en passende
ventilationsforanstaltning.

Benyttes emhastten udelukkende i cirkulationsdrift, kan den
benyttes uden indskraenkninger.

Livsfare!

Retursugning af forbraendingsgasser kan medfgre forgiftning.
Ved installation af udsugning ved et ildsted, som er forbundet
med en skorsten, skal emheettens stregmtilfarsel forsynes med
en egnet sikkerhedsafbryder.

Brandfare!

Fedtaflejringer i fedtfiltret kan blive anteendt. Hvis apparatet
bruges ved siden af en gaskogetop, skal der paseasttes en
luftafledningsskinne under madlavning. Luftafledningsskinnen
forbedrer udsugningsforholdene i forbindelse med
gaskogetoppe. Luftafledningsskinnen forhindrer, at sma
flammer kan blive slukket pa grund af treek.

Fare for tilskadekomst!

Komponenterne indvendig i emheetten kan have skarpe kanter.
Brug beskyttelseshandsker.

Fare for elektrisk stod!

Komponenterne indvendig i emheetten kan have skarpe kanter.
Tilslutningskablet kan blive beskadiget. Sarg for, at
tilslutningskablet ikke far knaek eller kommer i klemme under
installationen.

Fare for elektrisk stod!

Apparatet er udstyred med et EU-Schuko-stik (sikkerhedsstik).
For at sikre korrekt jordforbindelse i stikkontakter i Danmark
skal apparatet tilsluttes med en egnet stik-adapter Denne
adapter (tilladt til maks13 ampere) kan bestilles via
kundeservice (reservedel nr. 616581).

Fare for kvaelning!

Emballagemateriale er farligt for barn. Serg for, at bern ikke
leger med emballagemateriale.

Generelle anvisninger
Drift med aftraeksfunktion

Bemaerk: Aftracksluften ma ikke ledes ud i en rgg- eller
reggasskorsten, der er i brug, eller i en skakt, der benyttes til
udluftning af rum, hvor der findes ildsteder.

m Hvis aftraeksluften skal ledes bort gennem en rag- eller
reggasskorsten, som ikke mere er i brug, skal dette
godkendes af den ansvarshavende skorstensfejer.

m Hvis aftraeksluften ledes ud gennem en ydervaeg, skal der
anvendes en teleskop-murkasse.

Aftreeksledning

Bemaerk: Emhasttens producent patager sig intet ansvar ved

reklamationer, som skyldes rgrfaringen.

m Apparatet opnar sin optimale ydelse ved et kort, lige
aftreeksrgr med en diameter, som er sa stor som muligt.

m Ved lange, ru aftreeksrgr, mange rerbgjninger eller
rerdiametre, som er mindre end 150 mm, opnas den optimale
udsugningseffekt ikke, og stgjen fra ventilatoren bliver
kraftigere.

m Ror eller slanger, der leegges som aftraeksledning, skal veere
af ubreendbart materiale.

Rundror

Der anbefales en indvendig diameter pa 150 mm, dog mindst

120 mm.

Fladkanaler

Det indvendige tveersnit skal svare til rundrerenes diameter.

@ 150 mm ca. 177 cm?

@ 120 mm ca. 113 cm?

m Fladkanaler ma ikke have skarpe bgjninger.

m Ved afvigende rgrdiametre skal der anvendes
teetningsstrimler.

Elektrisk tilslutning

A\ Fare for elektrisk stod!

Komponenterne indvendig i emheetten kan have skarpe kanter.
Tilslutningskablet kan blive beskadiget. Sarg for, at
tilslutningskablet ikke far knaek eller kommer i klemme under
installationen.

Kontroller den elektriske installation i huset, inden apparatet
tilsluttes. Der skal anvendes en egnet afsikring i husets
installation. Apparatets speending og frekvens skal stemme
overens med den elektriske installation (se typeskilt).
Apparatet er klassificeret int. beskyttelsesklasse | og ma kun
anvendes med en sikkerheds-jordforbindelse.

Der skal indga en alpolet afbryder med mindst 3 mm
kontaktafstand i installationen. Dette stik skal ogsa veere
tilgeengeligt efter indbygningen.

Flytning eller udskiftning af tilslutningsledningen ma kun udfgres
af en fagleert elektriker under hensyntagen til de geeldende
forskrifter.

Hvis apparatets nettilslutningsledning bliver beskadiget, skal
den udskiftes med en speciel tilslutningsledning, som fas hos
producenten eller dennes kundeservice.



Installationstegning (figur A)
Mal (figur B)

For at opna den optimale udsugningseffekt ma bredden af hver

enkelt kogetop mellem to ventilationselementer maksimalt vaere
60 cm.

Installationstilbehor

VA 420 000 Kombiliste til kombination med yderligere
Vario-apparater fra serien 400 ved

planforsaenket montering

VA 420 001 Kombiliste til kombination med yderligere
Vario-apparater fra serien 400 ved
planforsaenket montering med

afdaekningslag/udligningsliste

VA 420 010 Kombiliste til kombination med yderligere
Vario-apparater fra serien 400 ved

montering oven pa

VA 420 011 Kombiliste til kombination med yderligere
Vario-apparater fra serien 400 ved
montering oven pa med afdaskningslag/
udligningsliste

VA 450 110 Samleliste 11 cm til hgjdeudligning ved

flere Vario apparater

AD 724 040 Tilslutningsstuds til runde rar nom. diam.
@ 125 mm. Ved sideslutning til VL 414 er
den ekstra adapter AD 724 041 ogsa

ngdvendig.

AD 724 041 Tilslutningsstuds til runde rar nom. diam.
@ 125 mm. Er nedvendig ved

sideslutning til VL 414.

AD 854 046 Tilslutningsstuds til fladt kanalsystem
med lameller 1 x indv. diam. 150 mm

flad kanal

AS 070 000 Tilslutningsstuds til forleengelse ved

installation ved siden af VK eller VF

Forberedelse af moblerne (fig. 1a)

Kgkkenelementet skal vaere temperaturbestandigt op til 90 °C.
Det skal veere sikret, at kakkenelementet ogsa er stabilt, nar
udskeeringerne er blevet lavet.

Lav udskaeringen til et eller flere Vario-apparater i Deres
arbejdsbord i henhold til monteringsskitsen. Vinklen mellem
skeeringsfladen og arbejdsbordet skal vaere 90°.
Udskeaeringskanterne i siden skal veere plane for at sikre, at
holdefjedrene pa apparatet sidder godt. Ved arbejdsborde med
flere lag skal der i givet fald fastgeres lister i udskeeringens
sider.

Fjern spaner, nar udskaeringen er lavet. Forsegl snitfladerne
varmebestandigt og vandteet.

Overhold en minimumsafstand af apparatets underside til
mebeldele pa 10 mm.

Baereevnen og stabiliteten skal sikres vha. egnede
underkonstruktioner, iseer ved tynde arbejdsborde. Tag hensyn
til apparatets vaegt inkl. den yderligere last fra det, der seettes
ind i ovnen. Det anvendte forstaerkningsmateriale skal veere
varmebestandig og fugtsikker.

Bemaerk: At apparatet er jeevnt indbygget, skal farst tjiekkes

efter installationen i monteringsabningen.

Planforsanket montering (fig. 1b)

En planforseenket montering i et arbejdsbord er mulig.

Apparatet kan monteres i falgende temperatur- og

vandbestandige arbejdsborde:

m arbejdsborde i sten

m arbejdsborde i kunststof (f.eks. Corian®)

m arbejdsborde i massivt tree: Kun efter aftale med
arbejdsbordets producent (udskeeringens kanter skal
forsegles)

m Ved andre materialier bedes De kontakte arbejdsbordets
producent med hensyn til arbejdsbordets anvendelse.

En montering i arbejdsborde i presset trae er ikke mulig.

Bemeerk: Alle udskeeringer i arbejdsbordet skal udfgres i
henhold til monteringsskitsen og af et professionelt vaerksted.
Udskeeringen skal udfgres peen og ngjagtig, da snitkanten er
synlig pa overfladen. Udskasringens kanter skal renses og
affedtes med et egnet rengeringsmiddel (vaer opmasrksom pa
silikoneproducentens forarbejdningsinstruktioner).

Kombination af flere Vario-apparater (fig. 1c)

Til kombination af flere Vario-apparater fas kombilisten

VA 420 000/001/010/011 separat som specialtilbehar. Vaer
opmaerksom pa, at kombilisten mellem apparaterne har
yderligere pladsbehov, nar udskasringen laves (se
monteringsanvisning VA 420 000/001/010/011).

Apparater kan ogsa monteres i separate udskaeringer, nar der
forbliver et mellemstykke mellem udskasringerne pa mindst
50 mm.

Nar man kombinerer apparater med og uden apparatdasksel,
kan malforskellene udlignes vha. apparatforlaengelsen

VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (afheengig af, hvor bredt
apparatet er).

Huller til betjeningsgreb (figur 2a + 2b)

Styrepanelet til indbygning kan integreres i underskabet i hgjde

med skuffen. Paneltykkelse: 16-26 mm

1.Bor huller @ 35 mm til befeestigelse af betjeningsgrebene iht.
tegningen pé forsiden af underskabet. Der er vedlagt en
boreskabelon til brug ved den ngjagtige placering af hullerne.

2. Hvis frontpanelets tykkelse er mere end 26 mm: Fraes en
fordybning ind i frontpanelets bagside, saledes at panelets
tykkelse ikke overstiger 26 mm. Udfraesningens sterrelse skal
svare til styrepanelets stgrrelse.

Montering af betjeningspanel (fig. 3 + 4)

Bemeerk: Apparatet skal kun indbygges sammen med det

tilsvarende betjeningspanel.

1.Forpakningen skal fiernes fra betjeningsknappen og
beskyttelsesfolien bag ringlyset skal traekkes af.

2. Hold befeestigelsespladen ind mod frontafdaekningen bagfra.
Stik betjeningsknappen forfra ind i hullet, og skru den fast
bagfra med matrikken. Fastger befeestigelsespladen med de
vedlagte skruer, sa den ikke kan drejes.

3.Skru styrepanelet fast pa befeestigelsespladen nedefra ved
hjeelp af de vedlagte skruer.

Pas pa!

Beskadigelse af apparat Etablering af potentialudligning.
Styrekablerne ma ikke tilsluttes til styrepanelet, for
jordforbindelsesledningen fra styreenheden er placeret pa
styrepanelet.

Indbygge apparatet

1. Stik styrekablet ind i stikdasen pa styrepanelet. Stikket skal ga
i indgreb (figur 5).

2. Fastger styreenheden pa indbygningsskabets sidevaeg.
Pas pa!
Indtreengende fugtighed kan forarsage et elektrisk sted.
Styreenheden ma ikke fastgeres pa bunden af
indbygningsskabet.

3. Afkort det forreste monteringsbeslag til kogetoppen svarende
til bordpladens tykkelse (figur 6). Knaek blikpladen af pa det
dertil beregnede brudsted.

Bemaeerk: Pas p4, at monteringsbeslaget ikke bliver afkortet for
meget, fordi det stadig skal kunne spaende imod bordpladen.
Placer apparatet vandret i udskeeringen, og indjuster det.
Spaend monteringsbeslagene til med skruerne inde i
apparatet (figur 7).

Anvisninger

m Spaend ikke monteringsbeslagene for fast til, sgrg for en
ensartet teetningsspalte hele vejen rundt.

m Det bageste monteringsbeslag drejer ud af sig selv, nar det
speendes til.

m Apparatet ma ikke klaebes fast til bordpladen med silikone.

4. Anvend montagestykkerne (figur 8). Placer bordemfanget
vandret i udskeeringen, og indjuster det. Tag lukkeelementet
af. Placer montagestykkerne skrat i ventilationsudskasringen,
og indjuster lodret i forhold til apparatet. Placer apparatet
skréat foran bordemfanget, og tryk det forbi montagestykkerne
ned i udskaeringen. Tag montagestykkerne af. Fastger
bordemfanget som beskrevet ovenfor.



Anvisninger

m Hvis bordemfanget er placeret i kombination med flere
Vario kogetoppe pa den sidste eller naestsidste position,
skal de vedlagte montagestykker anvendes.

m Montagestykkerne beskytter apparaternes kanter mod at
blive beskadiget.

5. Monter tilslutningsstudsen med den gnskede
position (figur 9).

Anvisninger

m Den flade kanal kan kun tilsluttes under
induktionskogetoppe.

m Afhaengig af den pagaeldende indbygningssituation kan
aftreekskanalen fgres i tre forskellige retninger.

m Afheengig af forholdene i omgivelserne kan
tilslutningsstudsen drejes 180°.

m Ved faringen af aftraekskanalen skal vejledningen for
ventilationsmodulet ogsa falges.

6. Fastger aftreeksrgret pé tilslutningsstudsen, og teet
forbindelsen pa egnet vis. (figur 10)

Anvisninger

m Aftraeksluften fra gaskogetoppe ma ikke ledes ud gennem
flade kanaler. Flade kanaler kan blive deformeret pa grund
aftreeksluftens hgje temperatur.

m | kombination med gaskogetoppe skal der anvendes rgr af
aluminium.

m Hvis der anvendes aluminiumsrar, skal tilslutningsomradet
glattes forinden.

7. Stik styreenhedens styrekabel ind i styrepanelets stikdase. Stik
styreenhedens forsyningskabel ind i ventilationsmodulet.
Stikkene skal ga i indgreb. Tilslut styreenheden til
netforsyningen, og kontroller funktionen. Kontroller, at
forbindelseskablerne er placeret korrekt, hvis apparatet ikke
fungerer!

8. Kun ved planforsanket indbygning: Der skal ubetinget
udfares en funktionstest inden fugningen! Spalten skal
udfuges hele vejen rundt med en egnet, temperaturbestandig
silikonemasse (f.eks. OTTOSEAL® S 70). Glat teetningsfugen
med det glattemiddel, som er anbefalet af producenten.
Overhold arbejdsanvisningerne for silikonemassen. Tag ferst
apparatet i brug, nar silikonemassen er gennemter (tidligst
efter 24 timer, athaengig af rumtemperatur).

Pas pa!
Ved bordplader af natursten kan en uegnet silikonemasse
forarsage permanente misfarvninger.

Luftafledningsskinne

Hvis bordemfanget bruges ved siden af en gaskogetop, skal der
pasaettes en luftafledningsskinne AA 414 010 pa
gaskogetoppen under madlavning. Luftafledningsskinnen
forbedrer udsugningsforholdene i forbindelse med
gaskogetoppe. Luftafledningsskinnen forhindrer, at sma
flammer kan blive slukket pa grund af traek.

AA 414 010  Luftafledningsskinne, til brug ved siden af

en gaskogetop VG 414/415/424/425

Demontage af apparat

Afbryd stremforsyningen til apparatet. Fjern silikonefugen ved
planmonterede apparater. Friger monteringsbeslagene. Tryk
apparatet op nedefra.

Pas pa!
Beskadigelse af apparat Apparatet ma ikke tages ud oppefra
ved hjeelp af en lgftestang.

A Viktige sikkerhetsanvisninger

Les denne bruksanvisningen ngye. Det er en forutsetning for at
du skal kunne bruke apparatet pa en sikker og riktig mate. Ta
vare pa bruks- og monteringsanvisningen slik at du kan bruke
den igjen senere eller gi den videre til eventuelle kommende
eiere av apparatet.

Sikkerheten under bruken er kun garantert dersom monteringen
foretas forskriftsmessig i henhold til monteringsveiledningen.
Installatgren er ansvarlig for at apparatet fungerer som det skal
pa oppstillingsstedet.

For installasjonen ma det tas hensyn til de aktuelle gyldige
bygdgeforskrifter og forskriftene fra strem- og gassforsyningen péa
stedet.

Livsfare!
Tilbakesugde forbrenningsgasser kan fare til forgiftning.

Serg alltid for nok tilfarselsluft nar apparatet skal brukes i
utluftingsdrift samtidig med et romluftavhengig ildsted.

lldsteder som er avhengig av romluft (f.eks. varmeapparater
som drives med gass, olje eller kull, varmtvannsberedere)
bruker forbrenningsluften fra oppstillingsrommet og leder
avgassene gjennom et avgassanlegg (f.eks. pipe) i det fri.

| forbindelse med en innkoblet ventilator trekkes det romluft fra
kjokkenet og rommene ved siden av — uten tilstrekkelig
tilferselsluft oppstar et undertrykk. Giftige gasser fra pipe eller
avirekkssjakt suges tilbake til oppholdsrommene.

m Det ma derfor alltid sarges for tilstrekkelig tilfarselsluft.

m Bare en murkasse for tilfgrsels-/utblasningsluft er ikke
tilstrekkelig for & sikre at grenseverdien overholdes.
Sikker drift er bare da mulig, dersom undertrykket i rommet hvor
ildstedet er plassert, ikke overskrider 4 Pa (0,04 mbar). Dette
kan oppnas dersom forbrenningsluften kan stremme gjennom
apninger som ikke kan lukkes som f.eks. i darer, vinduer, i
forbindelse med en murkasse for tilfgrsels-/utblasningsluft eller
ved hjelp av andre tekniske tiltak.
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Du ber i alle fall radfere deg med skorsteinsfeieren, som kan
bedemme husets tilfgrselsluft og avtrekksluft og foreslar
passende tiltak for ventilasjonen.

Hvis ventilatoren utelukkende benyttes i sirkulasjonsdrift, kan
den brukes uten begrensninger.

Livsfare!

Tilbakesugde forbrenningsgasser kan fare til forgiftning. Ved
installasjon av ventilator med et kaminbundet ildsted ma
stramtilfgrselen til avirekkshetten utstyres med en egnet
sikkerhetskobling.

Brannfare!

Fettavleiringene i fettfilteret kan ta fyr. Dersom apparatet er i drift
i neerheten av et gassapparat, méa en luftstyreskinne settes pa.
Luftstyreskinnen forbedrer oppsugingsforholdene pa
gassapparater. Luftstyreskinnen forhindrer at sma flammer
slukner pa grunn av luftdraget.

Fare for personskader!

Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter. Bruk
vernehansker under installasjon av apparatet.

Fare for elektrisk stot!

Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter.
Stremkabelen kan bli skadet. Stremkabelen ma ikke knekkes
eller klemmes inn under installasjonen.

Fare for kvelning!

Emballasjematerialet er farlig for barn. Barn ma aldri fa leke
med emballasjen.




Generelle veiledninger
Utluftingsdrift

Merk: Luften som kommer ut, ma ikke ledes igjennom en rgk-
eller avgasspipe som er i drift, heller ikke igjennom en sjakt som
brukes for ventilasjon av fyringsrom.

m Dersom avluften skal fares igjennom en rgk- eller avgasspipe
som ikke er i bruk, ma det fgrst innhentes tillatelse fra
brannvesenet.

m Dersom avluften skal ledes ut igiennom husveggen, bar det
brukes en murkasse med teleskop.

Utluftingsror

Merk: For reklamasjoner som kan tilbakefgres til rgrstrekningen,

overtar apparatets produsent ingen garanti.

m Apparatet oppnar optimal effekt ved et kort, rett avtrekksrar
0g en sterst mulig rerdiameter.

m Ved lange, ru avirekksrgr, mange rgrbayer eller rgrdiametere
som er mindre enn 150 mm, oppnas ikke den optimale
utsugingseffekten, og ventilatorsteyen blir hayere.

m Rarene eller slangene for legging av avtrekkskanalen méa
veere av ikke-brennbart materiale.

Rundrer

Det anbefales en innvendig diameter pa 150 mm, men minst
120 mm.

Flate kanaler

Det innvendige tverrsnittet ma tilsvare rundrgrenes diameter.
@ 150 mm ca. 177 cm?

@ 120 mm ca. 113 cm?

m Flate kanaler bar ikke ha skarpe vendinger.

m Sett inn tetningsstriper ved avvikende ragrdiametere.

Elektrisk tilkopling

A\ Fare for elektrisk stot!

Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter.
Streamkabelen kan bli skadet. Stremkabelen ma ikke knekkes
eller klemmes inn under installasjonen.

Kontroller husanlegget far du kobler til apparatet. Sgrg for at det
er egnet sikring i husanlegget. Apparatets spenning og frekvens
ma vaere i samsvar med den elektriske installasjonen (se
typeskilt).

Apparatet er i samsvar med beskyttelsesklasse | og ma bare
kobles til jordet stikkontakt.

Installasjonen ma tilkobles med en flerpolet skillebryter med en
kontaktavstand pa minst 3 mm. Det ma vaere tilgang til denne
etter innbyggingen.

Montering eller utskifting av tilkoblingsledningen skal kun
utfares av en elektriker i henhold til gjeldende regelverk.
Dersom strgmledningen til apparatet blir skadet, ma den
erstattes av en spesiell tilkoblingsledning som fas hos
produsenten eller produsentens kundeservice.

Installeringsskjema (bilde A)
Apparatmal (bilde B)

For & oppna optimal avsugingseffekt ma en enkelt koketopp
mellom to ventilasjonselementer veere maksimalt 60 cm bred.

Installasjonstilbehor
VA 420 000 Kombilist for kombinasjon med ytterligere

Vario apparater i serien 400 ved
montering plant med benkeplaten

VA 420 001 Kombilist for kombinasjon med ytterligere
Vario apparater i serien 400 ved
montering plant med apparatdeksel/
utjevningslist

VA 420 010 Kombilist for kombinasjon med ytterligere
Vario apparater i serien 400 ved
montering i flukt

VA 420 011 Kombilist for kombinasjon med ytterligere
Vario apparater i serien 400 ved
montering i flukt med apparatdeksel/
utjevningslist

VA 450 110 Utjevningslist 11 cm til dybdeutjevning pa

forskjellige Vario-apparater

AD 724 040 Tilkoblingsstuss for rundt rer med
nominell diameter pa 125 mm. For
kobling til siden pa VL 414 trengs ogsa

adapter AD 724 041.

Tilkoblingsstuss for rundt rer med
nominell diameter pa 125 mm. Kreves
ved tilkobling til siden pa VL 414.

Tilkoblingsstuss for flatkanalsystem med
luftstyringslameller 1x
nom.diam. 150 mm flat

AD 724 041

AD 854 046

AS 070 000 Tilkoblingsstuss til forlengelse ved

montering ved siden av VK eller VF

Forberede mgbler (bilde 1a)

Kjgkkenmgbelet ma tale temperaturer opptil 90 7.
Kigkkenmablene ma veere tilstrekkelig stabile ogsa etter at
utskjeeringen er utfart.

Lag en utskjeering i benkeplaten for ett eller flere Vario-apparater
ifalge innbyggingsskissen. Vinkelen mellom snittflaten og
arbeidsbenken ma vasre 90°.

Utskjeeringskantene ma pa veere rette for & garantere at
lasefjeerene pa apparatet sitter godt. Ved benkeplater med flere
lag, fest evt. lister pa siden i utskjeeringen.

Fijern tresponene etter utskjeeringsarbeider. Snittflatene
forsegles varmebestandig og vanntett.

Overhold en minsteavstand mellom apparatets underside og
mebeldelene pa 10 mm.

Baereevnen og stabiliteten, spesielt ved tynne benkeplater, ma
sikres ved egnede underbygninger. Ta hensyn til apparatvekt
inkl. ekstra last. Det benyttede forsterkningsmaterialet ma veere
bestandig mot varme og fuktighet.

Merk: Kontroller apparatets planhet forst etter installasjonen i
apningen for innbyggingen.

Innbygging plant med overflaten (bilde 1b)
Det er mulig med innbygging plant med en benkeplate.

Apparatet kan bygges inn i fglgende temperaturbestandige og

vannfaste benkeplater:

m Steinbenkeplater

m Benkeplater i kunststoff (f. eks. Corian®)

m Benkeplater i massivt tre: Bare i overensstemmelse med
benkeplatens produsent (kantene pa utskjeeringen ma
forsegles)

m Ved andre materialer bgr du for bruk avstemme deg med
produsenten av benkeplaten.

En innbygging i benkeplater i limtre er ikke mulig.

Merk: Alle utskjeeringsarbeider i benkeplaten ma utfares i et
fagverksted i henhold til monteringsskissen. Utskjaeringen ma
utfares rent og neyaktig, da snittkanten er synlig pa overflaten.
Snittflatene rengjgres med egnet rengjgringsmiddel og avfettes
(Ta hensyn til silikonprodusentens henvisninger).

Kombinasjon av flere Vario-apparater (bilde 1c)

Kombilisten VA 420 000/001/010/011 kan fas separat som
spesialutstyr for 8 kombinere flere Vario-apparater. Ta hensyn til
ekstra plassbehov for kombilisten mellom apparatene nar du
lager utskjeeringen (se monteringsanvisningen VA 420 000/
001/010/011).

Apparater kan ogsa monteres i enkelte utskjeeringer ved a
overholde en bredde pa mellomstykket pa min. 50 mm mellom
utskjeeringene.

For kombinasjon av apparater med og uten lokk kan
forskjellene i mal bli utlignet med kombilisten VA 450 110/-400/
-600/-800/-900 (alt etter apparatets bredde).

Hull til dreiebryter (bilde 2a + 2b)

Kontrollpulten som skal bygges inn, kan integreres i

underskapet i skuffhgyde. Paneltykkelse: 16-26 mm

1. Falg illustrasjonen og lag hull @ 35 mm til feste av
dreiebryterne pa frontsiden av underskapet. Det falger med en
boresjablong som brukes til ngyaktig plassering av hullene.

2. Dersom tykkelsen pa frontpanelet er mer enn 26 mm: Fres ut
frontpanelet pa baksiden, slik at det ikke er tykkere enn 26
mm. Segrg for at méalene for utfresingen stemmer overens med
kontrollpulten.



Montering av bryterpanelet (bilde 3 + 4)

Merk: Monter apparatet bare med det tilhgrende bryterpanelet.

1.Fjern bryterens emballasje og trekk av beskyttelsesfolien bak
lysringen.

2. Hold festebrettet mot frontpanelet bakfra. Stikk dreiebryteren
forfra inn i hullet, og skru den fast med mutteren bak. Sikre
festebrettet med de medfelgende skruene, slik at det ikke vrir
seg.

3.Skru fast kontrollpulten pa undersiden av festebrettet med de
skruene som fglger med.

Obs!

Skader péa apparatet! Foreta potensialutjevning. Far
styrekabelen kan kobles til kontrollpulten, mé jordingslissen fra
styreenheten festes til kontrollpulten.

Montere apparatet

1. Sett styrekabelen i kontakten pa styrepulten. Stgpselet méa
klikke pa plass (bilde 5).

2. Fest styreenheten pa sideveggen til det mgbelet apparatet
bygges inn i.

Obs!

Fuktighet som trenger inn kan fare til elektrisk stet. Ikke fest

styreenheten i bunnen av mgbelet apparatet bygges inn i.
3.Tilpass den fremre festeklemmen til tykkelsen pa

arbeidsplaten (bilde 6). Bryt av brettene i brytekanten.

Merk: Pass pa at du ikke korter for mye, da arbeidsplaten méa
sta i spenn.

Sett apparatet vannrett i utsnittet og juster det. Trekk til
festeklemmene ved hjelp av skruene inni apparatet (bilde 7).

Merknader

m lkke trekk til festeklemmene for hardt, men pass péa at
tetningsspalten rundt apparatet er jevn.

m Den bakre festeklemmen svinger seg ut av seg selv nar den
trekkes til.

m Apparatet ma ikke festes til arbeidsplaten med silikon.

4.Bruk monteringshjelpen (bilde 8). Sett benkeventilasjonen
vannrett i utsnittet og juster den. Ta av laseelementet. Sett
monteringshjelpen péa skra i ventilasjonsutsnittet og juster den
loddrett mot apparatet. Sett inn apparatet pa skra foran
benkeventilasjonen og trykk det ned i utsnittet via
monteringshjelpen. Ta av monteringshjelpen. Fest
benkeventilasjonen som beskrevet ovenfor.

Merknader

m Dersom benkeventilasjonen monteres sist eller nest sist i
kombinasjon med flere Vario-apparater, ma den
medfalgende monteringshjelpen benyttes.

m Monteringshjelpen beskytter kantene pa apparatet mot
skader.

5.Monter tilkoblingsstussen i gnsket posisjon (bilde 9).
Merknader
m Flatkanalen kan bare kobles til under induksjonsapparater.

m Avhengig av monteringssituasjonen kan avirekksluften fores
i tre forskjellige retninger.

m Tilkoblingsstussen kan dreies 180° og tilpasses rommet.

m Ved avtrekksluftfaringen ma man ogsa ta hensyn til
anvisningen for motorenheten.

6. Fest utluftingsraret pé tilkoblingsstussen og serg for at
festestedet er tett. (bilde 10)

Merknader

m Avtrekksluften fra gassapparater ma ikke ledes gjennom
flatkanaler. P4 grunn av den haye temperaturen pa
avirekksluften kan kanalene deformeres.

m | kombinasjon med gassapparater ma det benyttes
aluminiumsrer.

m Dersom man bruker et aluminiumsrgr, ma
tilkoblingsomradet glattes farst.

7. Stikk styrekabelen fra styreenheten inn i kontakten pa
kontrollpulten. Koble sammen tilfgrselskablene til styreenheten
og motorenheten. Stgpslene ma klikke pa plass. Koble
styreenheten til nettet, og kontroller at den fungerer. Dersom
apparatet ikke fungerer, ma du kontrollere at
tilkoblingskablene sitter riktig.

8.Kun ved fluktende innbygging: Gjennomfer en
funksjonstest for fuging. Fug spalten med en egnet,
temperaturbestandig silikonmasse (f. eks. OTTOSEAL® S 70).
Glatt fugen med glattemiddelet som er anbefalt av
produsenten. Fglg arbeidsanvisningene fra produsenten av
silikonmassen. Apparatet ma ferst tas i bruk nar
silikonmassen er helt tarr (minst 24 timer, avhengig av
romtemperaturen).

Obs!

Uegnet silikonmasse ferer til varig misfarging av arbeidsplater
i naturstein.

Luftstyreskinne

Dersom benkeventilasjonen er i drift i neerheten av et
gassapparat, ma man sette en luftstyreskinne AA 414 010 pa
gassapparatet nar man lager mat. Luftstyreskinnen forbedrer
oppsugingsforholdene pa gassapparater. Luftstyreskinnen
forhindrer at sma flammer slukner pa grunn av luftdraget.

AA 414 010  Luftstyreskinne, for drift i neerheten av

gassapparat VG 414/415/424/425

Demontering av apparatet

Koble fra strammen pa apparatet. Pa glattliggende monterte
apparater ma silikonfugen fiernes. Lasne festeklemmene. Trykk
apparatet ut nedenfra.

Obs!
Skader pa apparatet! Ikke lirk ut apparatet fra oversiden.

A Tarkeita turvaohjeita

Lue tama kayttéohje huolellisesti. Vasta sitten voit kéayttaa
laitettasi turvallisesti ja oikein. Sailyta kaytté- ja asennusohje
mydhempad kayttéa tai seuraavaa kayttajaa varten.
Turvallinen kaytté on taattu vain, kun asennus tehdaan
ammattitaitoisesti asennusohjeita noudattaen. Asentaja vastaa
moitteettomasta toiminnasta laitteen asennuspaikassa.
Asennettaessa tulee noudattaa voimassa olevia
rakennusméaéarayksia ja paikallisen sahkd- ja kaasulaitoksen
maarayksia.

Hengenvaara!

Takaisin virtaavat poistoilmakaasut voivat aiheuttaa
myrkytyksen.

Huolehdi aina riittdvasté tuloilmasta, jos laitetta kéaytetaan
poistoilmakaytdssa yhdessa huoneilmaa tarvitsevan tulisijan
kanssa.

Huoneilmaa tarvitsevat tulisijat (esim. kaasu-, 6ljy-, puu- tai
hiilikayttdiset lammityslaitteet, lapivirtauskuumennin,
vedenkuumennin) ottavat polttoilman huonetilasta ja johtavat
poistoilman poistoilmalaitteen (esim. savutorven) kautta ulos.
Tuuletin imee keittidsté ja sen viereisista huoneista ilmaa - taméa
on korvattava riittavalla tuloilmalla - muutoin syntyy alipaine.
Myrkylliset kaasut imeytyisivat takaisin huoneisiin savutorvesta
tai poistoilmakanavasta.
m Siksi on huolehdittava aina riittavasta tuloilmasta.
m Seindan asennettu tuloilma-/poistoilmalaatikko ei yksin takaa
raja-arvoissa pysymista.
Turvallisuussyistéa ei huoneessa, johon tuuletin on asennettu,
vallitseva alipaine saa olla korkeampi kuin 4 Pa (0,04 mbar).
Tama saavutetaan, jos avattavista ja suljettavista aukoista kuten
ovista, ikkunoista, tuloilma/poistoilma-seindaukoista tai muista
teknisistad toimenpiteistéd johtuen palamisilman tilalle paasee
virtaamaan korvausilmaa.
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Tuulettimen asentamista suunniteltaessa on kysyttava neuvoa
paikalliselta nuohoojalta, han pystyy arvioimaan talon tuuletusta
koskevan kokonaisratkaisun ja suosittelemaan sopivat
tuuletusta koskevat toimenpiteet.

Mikali tuuletinta kaytetaan vain kiertoilmakaytdéssa, kayttd on
mahdollista ilman rajoituksia.

Hengenvaara!

Takaisin virtaavat poistoilmakaasut voivat aiheuttaa
myrkytyksen. Kun tuuletin asennetaan tilaan, jossa on hormiin
liitetty tulisija, liesituuletimen virransy6ttdon on asennettava
asianmukainen turvakytkin.

Palovaara!

Rasvasuodattimeen kerdantynyt rasva voi syttya tuleen. Jos
laitetta kaytetdan kaasulaitteen vieressa, ilmanohjauskisko on
kiinnitettava ruokaa laitettaessa. Ilmanohjauskisko parantaa
poistoimua kaasulaitteiden yhteydessé. lImanohjauskisko estaa
ilmavirtaa sammuttamasta pienta liekkia.

Loukkaantumisvaara!

Laitteen sisapuolella olevat rakenneosat voivat olla
teravareunaiset. Kayta suojakasineita.

Sahkoiskun vaara!

Laitteen sisapuolella olevat rakenneosat voivat olla
teravareunaiset. Liitdntajohto voi vaurioitua. Varmista, etta
litdntajohto ei taivu jyrkalle mutkalle tai jaa puristuksiin
asennuksen aikana.

Tukehtumisvaara!

Pakkausmateriaali on vaarallista pikkulapsille. Al& anna lasten
leikkia pakkausmateriaalilla.

Yleiset ohjeet
Toiminta hormiin liitettyna

Huomautus: Poistoilmaa ei saa johtaa toiminnassa olevaan
savukanavaan tai ilmanvaihtohormiin eik& hormiin, joka on
tarkoitettu tulisijojen sijoitushuoneiden ilmanvaihtoon.

m Mikali poistoilma johdetaan savukanavaan tai
ilmanvaihtohormiin, joka ei ole kaytdssa, on siihen saatava
lupa paikalliselta nuohoojalta.

m Jos poistoilma johdetaan ulos ulkoseinan |&pi, tulee kayttaa
teleskooppiliitosta.

Poistoilmaputki

Huomautus: Laitteen valmistaja ei vastaa putkia koskevista

valituksista.

m Laitteen teho on parhaimmillaan, kun asennetaan lyhyt, suora,
halkaisijaltaan mahdollisimman suuri poistoilmaputki.

m Poistoilman virtaus on parhaimmillaan ja &anitaso
alhaisimmillaan, jos valtetaan kayttamasta pitkia, rosoisia
poistoilmaputkia, kaariputkia tai halkaisijaltaan pienempia kuin
150 mm putkia.

m Poistoilman johtamiseen kaytettyjen putkien ja letkujen on
oltava palamattomasta materiaalista.

Pyoréputket

Suositus putkien sisdhalkaisijaksi on 150 mm, vahintaan

kuitenkin 120 mm.

Laakeat kanavat

Sisapoikkileikkauksen on vastattava pyoroputkien halkaisijaa.

@ 150 mm n. 177 cm?

@ 120 mm n. 113 cm?

m Laakeissa kanavissa ei saisi olla jyrkkia kaantoja.

m Kayté tiivistysnauhaa, jos putkien halkaisijat ovat kooltaan
poikkeavat.

Sahkoliitanta

A\ Sahkoiskun vaara!

Laitteen sisdpuolella olevat rakenneosat voivat olla

teravareunaiset. Liitdntajohto voi vaurioitua. Varmista, etta

litAntajohto ei taivu jyrkalle mutkalle tai jaa puristuksiin
asennuksen aikana.

Varmista ennen laitteen asentamista taloverkossa oleva
sulakekoko. Varmista, etta taloverkossa oleva sulakekoko on
rittdva. Laitteen jannitteen ja taajuuden pitda olla yhtenevainen
sdhkdasennuksen kanssa (ks. tyyppikilpi).

Laitteen suojaluokka on |, ja sen kayttd on sallittu vain
maadoitusliitinnén kanssa.

Asennukseen tarvitaan jokanapainen katkaisin, jonka
koskettimien avautumisvali on vahintdan 3 mm. Tahan pitaa
paasta kasiksi myds asennuksen jalkeen.

Liitantdjohdon asentaminen vaihto on sallittua vain
ammattimaiselle sahkdasentajalle, jonka on noudatettava
asianomaisia maarayksia.

Jos laitteen verkkoliitantajohto vaurioituu, se on korvattava tata
tarkoitusta varten olevalla liitintajohdolla, joka on saatavana
valmistajalta tai huoltopalvelusta.

Asennuskaavio (kuva A)

Laitteen mitat (kuva B)

Parhaan mahdollisen poistoimutehon saavuttamiseksi
yksittdisen keittotason enimmaisleveyden kahden
tuuletuselementin valissa pitaa olla 60 cm.

Asennustarvikkeet
VA 420 000 Yhdyslista yhdisteltdessd muiden Vario

400 sarjan laitteiden kanssa samaan
tasoon

VA 420 001 Yhdyslista yhdisteltdessd muiden
suojalevyllisten/tasauslistallisten Vario
400 sarjan laitteiden kanssa samaan

tasoon

VA 420 010 Yhdyslista yhdisteltdessd muiden Vario
400 sarjan laitteiden kanssa korotettuun

tasoon

VA 420 011 Yhdyslista yhdisteltdessd muiden
suojalevyllisten//tasauslistallisten Vario
400 sarjan laitteiden kanssa korotettuun

tasoon

VA 450 110 Sovitelista 11 cm syvyyden sovittamiseen

kun useita Vario-laitteita

AD 724 040 Liitantaholkki pyoredlle putkelle
halk. 125 mm. Sivuliitantaan laitteeseen
VL 414 tarvitaan lisdksi adapteri AD 724

041.

Liitantaholkki pyoreéalle putkelle, halk.
NW 125 mm. Tarvitaan sivuliitantadan
laiteeseen VL 414.

AD 724 041

AD 854 046 Liitantaholkki laakeakanavajarjestelmaan
jossa ilmanohjainlamellit halk. 150 mm

laakea

AS 070 000 Liitantaholkki asennettaessa VK:n tai VF:n

viereen

Keittiokaapistoon tehtavat muutostyét (kuva 1a)

Kaapistojen on oltava véhintddn 90°C kuumuutta kestavia.
Kaapistojen on oltava vakaita viela senkin jalkeen, kun niihin on
tehty tarvittavat aukot.

Tee tybtasoon tarvittavat aukot yhta tai useampaa Vario-laitetta
varten asennuspiirrosten mukaisesti. Aukon reunojen
leikkuupinnan ja tyétason valisen kulman on oltava 90°.

Aukon sivureunojen on oltava tasaiset. Siten varmistetaan, etta
kiinnitysjouset kiinnittyvat kunnolla laitteeseen. Jos on kyseessa
monikerroksiset tydtasot, kiinnitetdan tarvittaessa listat aukon
sivuihin.

Poista leikkuutdissa syntyneet lastut. Tiivista leikkuupinnat
kuumuutta kestaviksi ja vesitiiveiksi.

Huomioi, etta etéisyyden laitteen alareunasta keittiokalusteeseen
on oltava vahintdan 10 mm.

Varmista erityisesti ohuiden ty6tasojen painonkestavyys ja
vakaus vahvistamalla tydtasoa sopivalla alarakenteella. Ota
huomioon laitteen paino ja lisdkuormaus. Kaytettdvan
vahvistemateriaalin on oltava kuumuutta ja kosteutta kestavaa.

Huomautus: Laitteen tasaisuus tulee tarkistaa vasta sen
jalkeen, kun se on asennettu upotusaukkoon.

Koskee vain samalle korkeudelle tydtason kanssa tehtéavia
asennuksia (kuva 1b)

Asennus tydtason kanssa samalle korkeudelle on mahdollinen.
Laitteen voi asentaa seuraaviin lammonkestaviin ja vedenpitaviin
tyétasoihin:

m Kivity6tasot

m Muovilevyty6tasot (esim. Corian®)

m Massiivipuutydtasot: Asennuksesta sovittava yhdessa
ty6tason valmistajan kanssa (leikkuupinnat on tiivistettava)



m Kun on kyse muista materiaaleista, on kaytosta sovittava
yhdessé tybtason valmistajan kanssa.

Laitetta ei voi asentaa puristepuusta valmistettuun tyétasoon.

Huomautus: Tydtasoihin tehtavat leikkuutyét on annettava alan
ammattilikkeen suoritettavaksi asennuspiirroksia noudattaen.
Aukon reunojen leikkuupintojen on oltava sileét ja tarkat, koska
tybtasoon tehtavat leikkuupinnat jaavat nakyviin. Puhdista
leikkuusyrjat sopivalla puhdistusaineella myo6s rasvasta (huomioi
silikonin valmistajan antamat kayttéohjeet).

Useampien Vario-laitteiden yhdistaminen (kuva 1c)
Yhdisteltdessa useampia Vario-laitteita voit tilata erikseen
yhdyslistan VA 420 000/001/010/011 erityislisatarvikkeena.
Aukkoa tehtdessé on otettava huomioon laitteiden véliin
asennettavien yhdyslistojen tilantarve (katso asennusohjeet

VA 420 000/001/010/011).

Laitteet voidaan asentaa myds yksittéin tehtyihin aukkoihin, jotka
tulee tehda 50 mm:n etaisyydelle toisistaan.

Kun keittotaso litetddn muihin suojalevyllisiin tai ilman
suojalevya oleviin laitteisiin voidaan mittaerot tasoittaa jatkeella

VA 450-110/-400/-600/-800/-900 (laitteen leveydesté riippuen).

Valitsimien porausreiat (kuva 2a + 2b)
Kalusteeseen asennettava ohjaustaulu voidaan integroida
alakaappiin laatikon korkeudelle. Levyn paksuus: 16 - 26 mm
1. Tee alakaapin etupuolelle kuvan mukaiset porausreiat
@ 35 mm valitsimien kiinnitysta varten. Porausreikien tarkkaa
sijaintia varten on mukana toimitettu kaavain porausta varten.
2.Jos etulevyn paksuus on yli 26 mm: jyrsi etulevya takasivulta
niin paljon, ettd vahvuus on enintdan 26 mm. Jyrsi levy
ohjaustaulun mittojen mukaisesti.

Kytkinpéydan asennus (kuva 3 + 4)

Huomautus: Laitteen saa asentaa vain yhdessa siihen kuuluvan

kytkinpdydan kanssa.

1. Poista sdatdonupin pakkaustarvikkeet ja vedéa valorenkaan
takana oleva suojakalvo pois.

2. Pidé& kiinnityslevya takaa etulevya vasten. Aseta valitsin
edestapain reikaan, kiinnita takaa mutterilla. Kiinnita
kiinnityslevy mukana toimitetuilla ruuveilla niin ettei se paase
kiertymaan.

3. Kiinnitd ohjaustaulu mukana toimitetuilla ruuveilla alhaalta péain
Kiinnityslevyyn.

Huomio!

Laitevaurio! Tee potentiaalintasaus. Ennen kuin ohjausjohdon

saa liittdd ohjaustauluun, ohjausyksikén maadoitusjohdin on
litettava ohjaustauluun.

Kaapistoon asentaminen

1. Liitd ohjausjohto ohjaustaulussa olevaan liittimeen. Pistokkeen
pitaa lukittua (kuva 5).
2.Kiinnitd ohjausyksikkd kalusteen sivuseindan.

Huomio!
Laitteeseen padseva kosteus voi aiheuttaa sahkoiskun. Al
kiinnitd ohjausyksikk6é kalusteen pohjaan.

3.Lyhenn& etummainen syvennyskiinnitin tydtason paksuuden
mukaan (kuva 6). Katkaise levyt valmiista katkaisukohdasta.

Huomautus: Varo, ettet lyhenné liikaa. Tyétasoon kohdistuvan
kiristysvaikutuksen taytyy sailya.

Aseta laite vaakasuoraan asennusaukkoon ja suorista se.
Kiristd syvennyskiinnittimet laitteen sisdssé olevilla

ruuveilla (kuva 7).

Huomautuksia

m Al3 kiristd syvennyskiinnittimi4 liikaa. Varmista, etta
ymparilld oleva tiivistysrako on tasainen.

m Takimmainen syvennyskiinnitin k&dantyy kiristettdessa
itsestaan.

m Laitetta ei saa liimata ty6tasoon silikonilla.

4. Kayta asennusapua (kuva 8). Aseta tydtasotuuletin
vaakasuoraan asennusaukkoon ja suorista se. Irrota
sulkuelementti. Aseta asennusapu vinoon tuulettimen aukkoon
ja kohdista se pystysuoraan laitteeseen nahden. Aseta laite
tybtasotuulettimen eteen vinoon ja paina asennusapua
kayttden asennusaukkoon. Irrota asennusapu. Kiinnita
tybtasotuuletin kuten edelld on kuvattu.

Huomautuksia

m Jos tydtasotuuletin sijaitsee useiden Vario-laitteiden
yhdistelméssé viimeisena tai vimeista edellisend, on
kaytettdva mukana toimitettua asennusapua.

m Asennusapu suojaa laitteen reunoja vaurioilta.
5. Asenna liitdntédholkki haluttuun asentoon (kuva 9).
Huomautuksia

m Laakea kanava voidaan liittda vain induktiolaitteiden
alapuolelle.

= Poistoilma voidaan johtaa asennuspaikasta riippuen
kolmeen eri suuntaan.

m Tilasta riippuen liitantaholkkia voidaan kaantaa 180°.

m Ota poistoilman ohjauksen yhteydessa huomioon myos
puhallinosaa koskeva ohje.

6. Kiinnita poistoilmaputki liitantaholkkiin ja tiivista
asianmukaisesti. (kuva 10)

Huomautuksia

m Kaasulaitteiden poistoilmaa ei saa johtaa laakeiden .
kanavien kautta. Korkeamman poistoilmalampdétilan vuoksi
ne saattavat muuttaa muotoaan.

m Kaasulaitteiden yhteydessé on kaytettava alumiiniputkia.

m Jos hormiputki on alumiinia, varmista ennen asennusta etta
litdntéalue on sileé.

7. Liitd ohjausjohto ohjausyksikosta ohjaustaulussa olevaan
liittimeen. Liitd yhteen ohjausyksikon liitantajohto ja
puhallinosa. Pistokkeiden pitaa lukittua paikoilleen. Liita
ohjausyksikkd sahkdverkkoon ja tarkasta toiminta. Jos laite ei
toimi, tarkasta liitantajohtojen kunnollinen kiinnitys!

8. Ennen samantasoista asennusta: tarkasta ennen
saumausta ehdottomasti laitteen toiminta! Saumaa laitteen
ympaérilla oleva rako tarkoitukseen sopivalla, kuumuutta
kestavalla silikonilimalla (esim. OTTOSEAL® S 70). Tasoita
tiivistesauma valmistajan suosittelemalla tasoitteella. Noudata
silikoniliman kasittelyohjeita. Ota laite kayttéon vasa, kun
silikonilima on kokonaan kuivunut (vahintdan 24 tuntia,
huonelampotilasta riippuen).

Huomio!

Sopimattoman silikoniliiman kayttdé aiheuttaa luonnonkivisiin
ty6tasoihin pysyvid varjaytymia.

limanohjauskisko

Jos laitetta kdytetdan kaasulaitteen vieressa, ilmanohjauskisko
AA 414 010 on Kiinnitettava kaasulaitteeseen ruokaa
laitettaessa. lImanohjauskisko parantaa poistoimua
kaasulaitteiden yhteydessa. limanohjauskisko estaa ilmavirtaa
sammuttamasta pienté liekkia.

AA 414 010 Ilimanohjauskisko, kayttdon kaasulaitteen

VG 414/415/424/425 vieressa

Laitteen irrotus

Katkaise virta laitteesta. Samanpintaisesti asennetuissa laitteissa
poista silikonisauma. Irrota syvennyskiinnittimet. Paina laite irti
alhaalta péin.

Huomio!
Laitevaurio! Ald nosta laitetta ylhaalta pain.

A BaMHble NnpaBuna TeXHUKU Ge3onacHOCTH

BHumaTenbHO npoumnTante gaHHoe pykoBoACcTBO. OHO MOMOXET BaM
HayunTbCA NPaBWUIbHO 1 6e30MacHO NoJbL30BaTLCA NPUOOPOM.
CoxpaHsanTe pyKoBOACTBO MO 3KCMyaTaumMm U MHCTPYKLMIO MO
MOHTaXy AN1A Aa/bHEeNWero Ncnoib3oBaHna Uan AnA nepeagayn
HOBOMY BnafesnbLly.

BesonacHoCTb aKkcnayataummn rapaHTupyeTca TObKO npu
KBaIMMUUMPOBaHHOW cOopKe ¢ COBMOAEHMEM UHCTPYKLMK MO
MOHTaXy. 3a 6e3ynpeyHocTb MYHKUMOHUPOBAHUA OTBETCTBEHHOCTL
HEeCET MOHTEP.

Mpu ycTaHOBKe 00A3aTebHO cobnoaalite CoOOTBETCTBYOLNE
[eNCTBUTENbHbIE CTPOUTESNbHBIE HOPMbI U NPEANUCaHNA MECTHbIX
NPEeanpUATUIA NO 3/1eKTPO- N ra30CHAOXEHNIO.



OnacHO ANA MU3HHU!

BTAHyTble 0OpaTHO oTpadoTaBLUMe rasdbl MOryT CTaTb NPUYNHONM
oTpas/ieHuA.

Bcerna ofecneunsaiite NpUTOK AOCTATOYHOIO KOIMYECTBA BO3AYXA,
ecnm Npuéop 1 NCTOUHMK NJamMeHn ¢ NOABOAOM BO3ayXa U3
nomeLleHnA padoTaoT OAHOBPEMEHHO B PEeXMME 0TBOAA BO3AyXa.

NCTOYHUKM NnaMeHn ¢ NOABOAOM BO3yxa U3 NMoMeLleHnA
(Hanpumep, padoTarolne Ha rase, XMAKOM TOMAMBE, 1POBax Uu
yrne HarpesaTenu, NpoTOYHbIE BoAoHArpeBaTenu, Oonnepsbl)
nonyvaroT BO3yX AR CKUraHWA ToMamMBa U3 NOMeLLEHUaA, rae OHu
YCTaHOB/EHbI, @ 0TPadoTaBLIME rasbl OTXOAAT YEPES BbITAXHYIO
CUCTEMY (HanpuUMep, BLITAXHYIO TPyOy) U3 MOMELLEHNA Ha yuLly.

Bo Bpema padoThl BLITAXKMN U3 KYXHWU 1 pacnonaratomnxca pAaaom
noMeLleHnin yaanaeTca Bosayx U BCNeACTBUE HeaoCTaTOUHOro
KOMMYECTBa BO3Ayxa BO3HMKAET MOHWXEHWe JaBneHus. A0oButsle
rasbl U3 BbITAXHOW TPYObl UM BbITAXHOrO KOpoba BTAr1BatoTCcA
006paTHO B XWble NOMELLEeHNA.

m [MosTomy Bcerga cneayeT 3ab0TUTLCA O AOCTATOUHOM MPUTOKE
BO3adyxa.

m Cam CTeHHOI Kopo6 cuUCTeMbl MpUTOKa/0TBOAa BO3dyXa He
obecneumBaeT rapaHTuio cob0AeHNA NpeaebHON BeTMUNHLI.

[ina 6e3onacHomn akcnayaraumm NoHWXeHWe AaBneHnA B
NMoMeLleHnn, rae YyCTaHOBAEH UCTOYHMK NaaMeHu, He AO/MKHO OblTh
Boilwe 4 Ma (0,04 m6ap). 3T0 MOXET ObiTb AOCTUTHYTO, ECNN
TpedyeMblil ANA CxuMraHua Bo3ayx OyaeT nocTynarb yepes
He3akpbIBaeMble OTBEPCTUA, HaNpUMep, B ABEPAX, OKHax, C
NMOMOLLbBIO CTEHHOTO KOpo®a CUCTEeMbI MPUTOKa/0TBOAA BO3yXa Uan
WHBIX TEXHUYECKUX MEPOMPUATUIA.

A
AT

B nto6oli cutyaummn obpallantech 3a COBETOM K KOMMNETEHTHOMY
/1LY, OTBETCTBEHHOMY 3a SKCr/yataumio U OUUCTKY TpyoO,
CMOCOOHOMY OLEHWUTb BEHTUMALIMOHHYIO CUCTEMY BCEro Aoma U
npeanoXxunts Bam pelieHne no NpuUHATUIO COOTBETCTBYHIOLLMX Mep.
Ecnu BbiTAXKKa padoTaeT UCKIIUMTEbHO B PEXUME LIMPKYIALIUK
BO3/yXa, TO 9KCM/lyataumna BO3MOXHa 6e3 orpaHnueHuii.

OnacHO ANA MU3HHU!

BTAHyTble 0OpaTHO oTpadoTaBLMe rasdbl MOryT CTaTb NPUYNHON
OTpaBneHnA. Hpm YCTaHOBKE CUCTEMbl BEHTUNALMN C NCTOYHUKOM
nnameHun, cCBA3aHHbIM C BbITH)KKOVI, ONA nogayvn nuTaHnA Ha BbITAXKY
No/MKeH ObITb NPEeayCMOTPEH NOAXOAALIMMN NPEAoXPaHUTENbHbINA
BblKNKOYaTE/ b,

OnacHocTb Bo3ropaHus!

YKMpOBbLIE OTNOXEHMA B XMUPOynaeamBatollem uastpe MoryT
BOCM1ameHATbeA. [Mpu pasmelleHun npudopa B HEMNOCPEACTBEHHON
61130CTM OT rasoBoro Npudopa BO BPeMA NPUroTOBAEHNA ML
HeoBOX0oaNMO UCMO/b30BaTh BO3AYXOHAMNPABAAIOLYIO MIaHKY.
BosayxoHanpasnatollan niaHka ynydllaeT BbITAXKKY Y ra3oBbIX
npuéopos. bnarogapa BosayxoHanpasnAtoLWeln niaHke manoe
nnama He racHeT Npu BO3HUKHOBEHWUM TATW.

OnacHocTb TpaBMUpPOBaHUA!

HekoTopble aetanu BHyTpM Npuéopa UMetT OCTPbLIE KPOMKM.
|/|CI'IOJ'Ib3yl7ITe 3allnTHbIE NepYyaTkun.

OnacHocTb yaapa ToKom!

HekoTopble aetanu BHyTpu npuéopa NMetT OCTPbIE KPOMKMU, UTO
MOXET NOBPEeAnTb COeAMHUTENbHLIM NpoBoa. MpocneanTe, UTOOLI
COEIMHUTENbHBIA MPOBOA HE 3axkumasca n He neperndanca.

OnacHocTb yaywbAa!l

YNakoBOUHbIi MaTepuan NpeacTaBnAeT ONacHOCTL ANA AeTel.
Hukorga He NO3BONANTE AETAM UrpaTh C yNakOBOYHbLIM
mMaTepuanom.

O6LwuMe yKazaHUA
Pexum oTBOAA BO3AYXa

YKa3aHue: BbITAXHON BO3yX HE JOMKEH BbIXOAUTL HU Yeped
3KCNyaTupyemMyto AbIMOBYO TRYBY, HU B WIAXTY, CyXallyto AnA
BbITAXXHOW BEHTUIALMM NOMELLEHWIA, B KOTOPLIX HAXOAUTCA UCTOUYHMK
naameHu.

®m ECnu BbITAXHOW BO3AYX BbIXOAUT B HEUCMO/b3YEMYIO [bIMOBYIO
TpyOy, cneayeT NoayunTb paspelleHmne Y KOMNEeTeHTHOro nnua,
OTBETCTBEHHOMO 3a 9KChayaraumnto 1 0UMcTKy Tpyo.

®m ECnu BLITAXHOW BO3AYX OTBOAUTCA Yeped HAPYXXHYHO CTEHY,
cnenyeT UCMOL30BaTb TENECKONMUYECKuii 610K B Knaake.

Tpy6a ana oTBOAa BO3AYXA

YKasaHue: [ponssoantens npudopa He OaéT rapaHTum B criyyae

peknamaunii, KacarLmxca y4acTkoB TpyOonpoBoa.

m OnTuManbHas MOLLHOCTL Npudopa AOCTUraeTCa 3a CUET KOPOTKOW
NPAMOI OTBOAHOW TPYObI, MMEIOLLEV MO BO3MOXHOCTN BOSIbLLIONA
anameTp.

® [1pY HaIMUUKN ANMHHBIX WEePOX0BaThlX OTBOAHbLIX TPYO, BOMbLLIOrO
KONMMuyecTBa KoneH unm Tpyod ¢ avametpom meHee 150 mMm
onTMMasibHaA MOLLHOCTb BbITAXKM HE AOCTUraeTcA 1 Lym
BEHTUIATOPA CTAHOBUTCA rpoOMYE.

m TpyObl AN WNAHMM ANA Npokaaaku TpyOsl Ana 0TBOAA BO3ayXa
[IO/MKHbI ObIThb BbINO/IHEHBI U3 HEBOCMIAMEHAOLLEroca Matepuana.

Kpyrnsle TpyObi

PekomenayetcA BHyTpeHHMI anameTp 150 MM, Kak MUHUMYM
120 mm.

[Tnockne kaHanbl

BHyTpeHHee nonepeyHoe ceyeHne JO/IKHO COOTBETCTBOBATh
nnameTpy Kpyribix Tpy0.

@ 150 mm ok. 177 cm?
@ 120 mm ok. 113 cm?
m [110ocKne KaHasbl He JOSIXKHbI UMETb Pe3KUX U3rndos.

= [py HECOOTBETCTBUM AMAMETPOB TPYO UCMONbL3YiiTe
repMeTU3NPYIOLLYIO NIEHTY.

3neKpr-|ecKoe noaKkn4yeHue

A\ OnacHocTb ynapa Tokom!

HekoTopble aeTanu BHyTpy npuéopa MMEKT OCTPble KPOMKM, UTO
MOXET NOBPEANTb COEAUHUTENbHBLIN NpoBof. [Mpocneaute, uToO.
COeAVHUTESbHLIV NPOBO/ HE 3aXUMasnca U He nepernbdanca.
Mepen noakntoueHrem npudopa NpoBepbTE AOMALLHIOK
31EeKTPONPOBOAKY. Y6eanTeCh, UTo cUCTeMa 3alluThl B BalleM AoMe
paccunTaHa Ha COOTBETCTBYIOWME TOKU. HanpsxeHne 1 yactoTa
npudopa [oMKHbl COBNaaaTb C XapakTepucTUKamMmn 31eKTPOCETM
(CcM. TNoByto TaBNNUKY).

Mpunbop COOTBETCTBYET KNacCy 3aluuThl |, TOSTOMY OH [JO/KEH
3KCNyaTMpOBaThCA TONBKO C MNOAKMOUEHHBIM 3a3eM/IAOLLUM
NpPOBOAOM.

Mpu MOHTaXe cneayeT NPefyCMOTPETL CrieunasbHbli BbK/oUYaTesb
[NA pas3MblkaHWA BCEX KOHTAKTOB C PACCTOAHUEM MEX[Y
Pa30MKHYTLEIMU KOHTaKTaMn He MeHee 3 MM. [Tocne MoHTaxa K
HeMy [0/DKEH UMETbCA NOCTyn.

MepeHoc Wn 3aMeHa CeTeBOro NpPoBoAa AO/MKHBI BbINMOAHATLCA
TO/IbKO KB/IMPUUMPOBAHHBIM 3/IEKTPUKOM C YYETOM CYLLECTBYHOLIMX
npeanucaHun.

B cnyuyae noepexaeHvA ceTeBoro kadensa npuéopa ero Hy»Ho
3aMeHWTb Ha CneuunasnbHbIli COeANHUTEbHBIN Kadenb (MOXHO
npruoBpecTn y Npons3BoaUTENA UK B CEPBUCHON cnyxobe).

Cxema moHTama (puc. A)

Pasmepbl npubopa (puc. B)

[na obecneyeHnsa onTUManbHOM MOLHOCTU BbITAXKN
MaKcumasbHanA WupuHa oTAeIbHOM BapOYHON NaHen mexay ABymaA
BEHTUNALNOHHBLIMY 3/IEMEHTaMW He [0/Ha npeBblaTth 60 cMm.

anHaﬂneH’(HOCTM ana UHeTannauuu
VA 420 000 CoeanHuTensHaa nnaHka anAa
KOMOWHUPOBaHWA ¢ apyrumu Vario-
npuéopamun Cepun 400 npu MoHTaxe
3anoannuo

VA 420 001 CoeanHuTensHana nnaHka anAa
KOMOWHUPOBaHWA ¢ apyrumu Vario-
npuéopamun Cepun 400 npu MOHTaxe
3anoAnUO ¥ NPY HaIMUMK KPbILWKK /

NN1aHKW BblpaBHMBAHNA

VA 420 010 CoeanHuTensHaa nnaHka anAa
KOMOWHUPOBaHWA ¢ apyrumu Vario-
npuéopammn Cepun 400 npu HaknagHOM

MOHTaxe



VA 420 011 CoeavHuTenbHan nnaHka anAa
KOMOWHMpPOBaHUA ¢ apyrumu Vario-
npuéopammn Cepun 400 npu HaknagHOM
MOHTa)Xe ¥ NPW HaNIMUUK KPLILWKK /NaHKu

BblpaBHMBaAHNA

VA 450 110 BbipaBHuBatowana nnaxlka 11 cm anAa
BblPABHNBAHUA FNYOUHbLI NPU HECKOJIbKIMX

npudopax Vario

AD 724 040 CoeavHUTENbHbIN SNEeMEHT ANA KPyriom
TpyOsl ¢ NW 125 mm. AnAa 6okoBoro
noakntouenmna K VL 414 tpebyetca

nononHutensHbii agantep AD 724 041.

AD 724 041 CoeanHUTENbHBIR 9NEMEHT AN1A KPYrion
Tpydbl ¢ NW 125 mm. TpebyeTca ana

6okoBOro nogkntoueHna K VL 414,

AD 854 046 CoeanHUTE NbHbIN 91EMEHT 1A CUCTEMbI
MIOCKUX KaHa/10B C
BO3yxOHanpasnAWUMK naacTMHamm

(nnockuin, NW 150 mm, 1 wT.)

AS 070 000 CoeavHUTeNbHbIN SNEeMEHT ANA YAVHEHWA

npu pasmelweHun pagom ¢ VK nnn VF

MoarotoBka mebenu (puc. 1a)

Mebenb BCTpamBaHuAa A0/KHA BblAepXmBaTb Temnepatypy Ao 907?.
CtabunbHOCTb MeBenn BCTpanBaHua A0MKHA COXPaHATLCA TaKXe U
nocne BbINO/IHEHMA Bbipe3a B padoueit naHesnu.

McnonHeHne Bbipesa an1a OAHOMO UM HECKOJIbKMX NPUOOPOB
[IO/MKHO COOTBETCTBOBATL YEPTEXY YCTAHOBKU. YIron mexay
NOBEPXHOCTHLIO CPE3a M MI0CKOCTLIO padouein naHenn AO/MKEH
cocTtasnAtk 90°.

Y106l 06ecneunTb HaoeXHy NocaaKy NPYXUHHbLIX 3aLlefokK,
©OKOBbLIE KDOMKM Bblpe3a A0/IXKHbl ObiTb POBHLIMUK. B cnyyae
MHOTOCNONHBLIX padounx naHenen, Npn HeoOXoANMOCTN, BOKOBbIE
CTOPOHbI Bbipe3a cneayeT yKpenuTb naaHKkamu.

Mocne BLINOMHEHMA Bbipesa yoepuTe CTPYXKW. 3aaenante
NOBEPXHOCTU BbIPE3a XaponpoUHbIM 1 BOJOHENPOHULIAEMbIM
COCTaBOM.

Cobntonalite paccToAHme Mexay HMKHUM Kpaem npudopa u
coceaHMMN YacTaAMM MeBenn Kak MUHUMYM 10 MMm.

Heobxoammo oBecneunts HeCyLlytd cnocoOHOCTbL U CTabuIbHOCTb
padoumx naHenen ¢ NOMOLLbIO NMOAXOAALUNX HUXKHUX KOHCTPYKLINI
(ocoBeHHo, B ciiyyae TOHKKUX padounx naHenein). Mpu aTom cneanyet
yunThiBaTh BeC npudopa, BKIOUaA AOMNONHUTENBHYIO 3arpy3Ky.
MaTepuan, UCnosb3yemsblii AnA ycuneHna ctabunbHOCTU, NO/MKEH
ObITb XapPOMPOUHbLIM 1 BNArOCTONKNM.

YKazaHue: [0pu30HTaNIbHOCTL NprOopa caedyeT NpoBepPATh TONLKO
noc/ie yCTaHOBKM B OTBEPCTE BCTpanBaHuA.

MoHTaxK sanoanuuo (puc. 1b)

Mpwu ycTaHoBke B padouyto naHenb MOXET ObiTb BbINOIHEH MOHTaX
3anoanuuo.

Mpubop MOXHO BCTpanBaTh B TEPMOYCTONUMBLIE U BOAOCTOWKME
pabouvie naHenn cnenytowmx BULO0B:

m pabdoune naHen N3 KamHA.

m padoune naHe M U3 UCKYCCTBEHHbLIX Matepuanos (Hanpumep, us
Corian®).

m padoune naHe m U3 MacCUBHOMO AepeBa TOMbKO Mo
COrlacoBaHUio C M3roToBuTenemM padouein naHenu (¢ 3aaenkom
Kpaes Bblpesa).

m [pu maTepuanax 4pyroro Tuna, ux NPUMeHeHue cneayert
corfnacoBsath C U3rotToBuTeleM padoueit naHenu.

BctpaunBaHue B paboune naHenv ns JCMN He npenctasnaeTca
BO3MOXHbIM.

YKasaHue: Bce padoTbl MO U3roTOB/IEHUIO Bhipesa B padouei
naHesnn CornacHo YepTexy YCTaHOBKM [O/KHbI MPOBOANUTLCA B
cneunannanpoBaHHOW MacTepcKoi. Bbipesa A0/1keH OblThb BbINMO/HEH
UNCTO M TOYHO, TaK Kak Kpai Bbipesa BUAEeH Ha NMoBEepXHOCTH
naHenu. Kpas Bbipesa crefyeT OUUCTUTb U 00Ee3XMPUThL
COOTBETCTBYIOLMM OUMCTUTENBHLIM CPEACTBOM (cobntoaante
yKasaHua U3roToBUTENA CUMKOHA No oBpadoTke).

Kom6uHauua us Heckonbkux npubéopos. Vario (puc. 1c¢)

B kauecTtBe crneunansHon NPUHAANEXHOCTU AnA KoMOUHaUMM 13
HECKO/bKUX NPUOOPOB, OTAE/ILHO MOXHO 3akasaTb
coeanHnTensHyto nnaHky VA 420 000/001/010/011. Mpwn
N3roTOBNEHUN Bbipesa B padouelt naHenu, cneayer yyecTb
noTpeBHOCTL B AOMOMHUTENILHOM MeCTe ANA COEANHUTENBbHOM
nnaHkn mexay npuodopamu (M. NHCTPYKLMIO MO MOHTaxy

VA 420 000/001/010/011).

MpuBopbl MOMyT yCTaHaBAMBATLCA TaKXe B OTAE/bHbLIX Bbipe3ax npu

yCnoBun CoBM0aeHNA NHTEepBana Mexay Bbipesamun He MeHee
50 mm.

[nAa KOMOUHMPOBaHNA NPUOOPOB C KPLILLIKOM 1 6e3 KPbILWKHK,
pasnuume pasMepoB MOXET ObiTb CKOMMEHCUMPOBAHO 3a CUeT
nononHutensHoro. Pacwuperua npuéopa VA 450 110/-400/-600/-
800/-900 (B 3aBUCUMOCTU OT WMPUHLI Npudopa).

OTBepcTHA NoAa perynaTtopbl (puc. 2a + 2b)

BcTpanBaeman naHenb ynpasneHnA MOXET BCTPanMBaTbCA B HUXHUI

WwKag Ha ypoBHE BbIABMKHbLIX AWMKOB. ToNWMHA naHenn: 16-26 MM

1.Mpoaenarite otBepcTMA @ 35 MM ANA KPENSeHNA PeryiATOpOB Ha
nepenHein CTOPOHE HMKHEro LKadga B COOTBETCTBUN C PUCYHKOM.
[nAa obecneyeHnsa TOYHOCTU PACMONOXEHNA OTBEPCTUN
NCNoNb3yinTe npunaraemMblii WadaoH.

2. Ecnu TonwmHa nepeaHeit naHenu éonee 26 MM: oTdpesepyiTe
nepeaHto naHesb ¢ 3aAHen CTOPOHbLI Tak, YToObI TOSLLMHA He
npesblWwana 26 MM. Paamepbl 4O/MKHLI COOTBETCTBOBATb
pasmMepam naHenu ynpasneHuA.

MoHTam nynbta ynpasneHusa (puc. 3 + 4)

YKasaHue: [Mprndop NOMKEH YCTaHABNMBATLCA TONILKO BMECTE C

COOTBETCTBYIOLUMM KOMMYTAUMOHHbLIM MyJIbTOM.

1.Ynanute ynakoBKYy py4eK ynpasieHUA U CHUMUTE 3allUTHYO
NAEHKY no3aam CBETALUNXCA KoMel

2. MpunoxuTe MUKCUPYIOLLYIO NAacTUHY c3aam K GpOoHTabHON
naHenn. BctaBbTe perynATop cnepean B OTBEPCTUE 1
3auKCcupyinTe caaam rankon. 3auKcupynte GUKCUpPYHoLLYHO
NAacTUHy BUHTaMMU U3 KOMIJIEKTa.

3. MpuBEPHUTE NaHeNb YNPaBAEHNA CHN3Y K KDOHLLTEHY C MOMOLLbLO
BWHTOB M3 KOMMEKTa NOCTaBKMU.

BHumaHue!

OnacHocTb noBpexaeHua npudopal BeipaBHAWTE noTeHUMans.l.

Pasbém kabensa ynpaBneHusa BCTaBAAETCA B NaHesb ynpaBieHuns

TO/IbKO MOC/Ee TOrO, Kak 3asemnaownii nposoa 61oka ynpaeneHua

OyneT NOAKMYEH K NaHenu ynpasneHus.

BcTpauBaHue npubopa

1.BcTaBbTe pasbeM kabensa ynpasfeHns B rHe340 B NaHem
ynpasneHusa. Pagbem AO/MKEH 3aPUKCMPOBATLCA C XapaKTepHbIM
Lenykom (puc. 5).

2. Badhmkeupyiite 610K ynpaeneHma Ha OOKOBOW CTeHKe Likada.
BHumaHue!
MpoHWKLWaA B Nproop BNara MoXeT cTaTb NPUYMHON yaapa TOKOM.
He yctaHaBnuBainTe 610K ynpasneHua Ha AHuile wkada.

3. YKopoTute nepeaHne 3axmmel Yally B COOTBETCTBUM C TO/LLMHOWM

cTonewHnusl (puc. 6). OTnoMuUTe NWHUE YacTU MO JIMHUAM
Hagnoma.

YKka3zaHue: Cneaute 3a Tewm, YTOObI 3aKUMbI Yall HE OKa3anCh
CNMNWKOM KOPOTKNUMU, NHAYE OHN HE éyﬂyT HaaeXXHOo npuxnmatb
vauwly K ctonewHuue.

BcTaBbTe NpuMOOp ropu3oHTa/IbHO B BLIPE3 U BLIPOBHANTE.
BadukenpyiiTe 3anUMbl Yally BUHTamMu BHYTPKU npuodopa (puc. 7).

YKa3aHuf

m He sartArvBainTe 3auMbl Yally CAULWKOM CUMLHO U cneauTte 3a
TeMm, UToObl YNIOTHAEMbI 3a30p Obl1 PABHOMEPHbLIM MO BCEMY
nepumeTpy.

m [pun 3aTArnBaHUN 3aaHWIA 3aKUM Yallin cam no cebe
BbIABUraeTCA Hapyxy.

] 3ar|pe|_|_|aeTCF| npuknensaTtb r|p|/|60p K CcToNiewHnue CMIMKOHOM.

4. icnonbdyiTe BCNOMOraTe/lbLHoe MOHTaXHOe
npucnocodneHune (puc. 8). BctaBbTe BCTpanBaemyto B
CTONELHNLY BbITAXKY FOPU3OHTA/IbHO B BbIPDES U BLIDOBHANTE.
CHUMUTE KPbILLKY. BCTaBsTe MOHTaXHOE npucnocodneHne noa
YI/IOM B BEHTWIALUMOHHOE OTBEPCTUE U BbIPDOBHANTE
OTHOCUTENBbHO NpMdopa B BEPTUKALHON MI0CKOCTU.
PacnonoxuTe npudop noa yrioMm nepen BCTpausBaemoi B
CTOMELHNLY BbITAXKON 1 BAABUTE B BLIDE3 YEPES3 MOHTaXKHOE
npucnocobnexve. CHUMUTE MOHTaXHOe npucnocodneHue.
3adukcrpyinte BCTpanBaemyto B CTOELIHWULY BbITAXKY, Kak
onmncaHo BhbIWeE.

YKa3aHuf

m Ecnu BCTpamBaemas B CTOMELWHULY BbITAXKKA UCMO/b3YETCA B
CoueTaHnn C HeCKOMbKUMK Npudopamn Vario n Haxoautca Ha
nocnefHeM Wam nNpeanocneHem mecre, HeoOXoaNMOo
MNCMNOb30BaTb MOHTAXHOE NPUCNOCOBEHNe U3 KOMMEKTa
noCTaBKu.

m MoHTaxHoe npmcnocoéneHme MO3BOJIAET 3alUNTUTb KpaA
npuéopa oT NOBPEXAESHUIA.

5.YcTaHOBUTE COEAMHUTENbHBIN 9N1EMEHT B Tpebyemoe
nonoxexue (puc. 9).

YKa3aHuf

m [110CKMIN KaHan MOXeT NOACOeANHATLCA TONLKO Mo
WNHOYKUMOHHBIMU Npuéopamu.

m B 3aBMCUMOCTM OT BapmaHTa yCTaHOBKM BO3OYX MOXET
OTBOAUTLCA B TPEX Pad/IMUHbLIX HanpaBIeHNAX.



m [pun Hannunm cBoOOAHOrO NPOCTPAHCTBA COEAVHUTE bHBbIN
3/1EMEHT MOXET noBopaumnsaTtbca Ha 180°.

m O6 oTBEAEHNM BO3yXa CM. Tak)Xe B PYKOBOJCTBE K BbITAXHOMY
MOTOPY.

6. 3aduKcupyiiTe BbITAXHYIO TPyOy Ha COEANHUTENBHOM 3/IEMEHTE 1
3arepMeTusnpyiiTe Hagnexaumm odpasom. (puc. 10)

YKasaHuA

m OTpaboTaHHbIN BO3AYX OT radoBbiX NPMOOPOB HE AO/IXKEH
HanpaBNATLCA Yepes MI0CKMEe KaHaslbl, Tak Kak OHU MOTyT
nehopMMpoBaTLCA NoA BANAHWEM BLICOKON TemnepaTypsbi.

m B couetaHumn ¢ rasoBbiMu I'Ipl/léOpaMI/l MOXXHO MCNOJ1Ib30BaThb
TOJIbKO a/ltOMUHNEBLIE prébl.

m Ecnun ucnonbsyetca antommnHmesan Tpyda, NnpeaBaputesibHo
3aUNCTUTE MECTO COeANHEHUA.

7.BcTaBbTe pasbeém Kadena ynpaeneHus, naywero ot 6n1oka
ynpasneHus, B rHesao B naHenu ynpasneHuna. CoeamHnte kadenn
nutaHna 610Ka ynpasieHnsa 1 BbITAXHOIO MOTopa. Pasbémsl
[IO/MKHBI HAOEXHO 3adukcrpoBaTbea. lNMoacoeanHute 610K
ynpasneHna K CETU 1 NpoBepbTe QYHKUMOHMpPOBaHWE. Ecnn
npuoop He hyHKLUMOHMPYET, MPOBEPLTE NPaBU/IbHOCTb
NoACOENHEHNA COeAMHUTENbHBLIX Kadene!

8. To/IbkO Npu BCTpaMBaHUM 3anoanuo: nepen 3aaekon LWBOoB
o6AzaTtenbHO NPOoBeEPLTE (YHKLMOHMPOBaHKe npudopal
3anonHunTe 3a30p No BCEMY NEPUMETPY TEPMOCTONKM
CUNNKOHOBBLIM Kneem (Hanpumep, OTTOSEAL® S 70).
OTnonupyiTe WBbl PEKOMEHAOBAHHLIM MPOM3BOANTENEM
cpenctsoM. CTporo cobnofante MHCTPYKLUUM NO UCMNOb30BAHUIO
CUIMKOHOBOTO Knes. Mprndop MOXHO MCNONL30BATL TO/ILKO NMoc/e
MOJIHOMO BbICLIXaHWA CUIMKOHOBOTO KneA (MUH. 24 yaca, B
3aBMCUMOCTW OT TEMMEPATYPbl B MOMELLEHNN).

BHumaHue!

[Mpn Mcnonb3oBaHMM HENOAXOAALLErO CUIMKOHOBOIO Knen
CTOMeLWHNLA U3 HaTypaslbHOro KaMHA B HEKOTOPbLIX MECTaxX MOXET
M3MEHUTb LIBET.

BosayxoHanpaBnfaroLlan nnaHka

Hpm pasmeleHnn BCTpaI/IBaeMOVI B CTOMEWHNLY BbITAXKN B
HenocpeacTBeHHON B11M30CTN OT ra3oBoro npudopa Bo Bpems
npuroToBneHnA NULLn HGOGXOLWIMO YCTaHOBUTb Ha rasoBbIi I'Ipl/léOp
BO3AyxoHanpaenaowyto nnaHky AA 414 010.
Bo3uyx0Har|paBnmou_|aﬂ nnaHkKa ynyyuaeT BbITAXKY Y ra30BbIX
npuéopoBs. bnarogapa BosayxoHanpaenAtoLeln niaHke manoe
naamA He racHeT npu BO3HUKHOBEHUW TATN.

AA 414 010 BosayxoHanpasnatowaa niaHka, npu
pasMelleHnn B HenocpeacTBeHHOM 6/1M30CTuH

oT rasosoro npubopa VG 414/415/424/425

CHaTne npubopa

O6ecToubTe Nproop. Y yCTaHOBNEHHLIX 3anoAnmnuUo npudopos
paspexsTe CUNNKOHOBLIN WoB. OcnadbTe 3aXXNMbl KDENIeHNA yallin.
BbloaBute npuéop CHU3Y.

BHumaHue!

OnacHocTb noBpexaeHua npudopal He omxmmarite npubop CBEpxy.

A Dulezita bezpe¢nostni upozornéni

Pedlivé si prectéte tento navod. Jediné tak muzete svij
spotfebi¢ spravné a bezpecné pouzivat. Navod k pouziti

a navod k montazi uschovejte pro pozdéjsi pouziti nebo pro
dalsiho majitele.

Bezpecné pouzivani je zaruCeno pouze pfi odborné vestavbé
podle navodu k montazi. Technik provadéjici instalaci odpovida
za bezvadné fungovani na misté instalace.

Pfi instalaci se musi dodrZovat aktualné platné stavebni
predpisy a predpisy mistnich dodavatel(l elektrické energie a
plynu.

Ohrozeni zivota!

Zpét nasavané spaliny mohou zpUsobit otravu.

Pokud spotfebi¢ pouzivate v provozu na odvétrani sou¢asné
s uzavienymi spotfebici paliv, zajistéte vzdy dostatecny privod
Cistého vzduchu.

Uzavfené spotrebiCe paliv (napft. tepelné spotfebice na plyn,
olej, difevo nebo uhli, pratokové ohfivace, bojlery) odebiraji
spalovaci vzduch z mistnosti, ve které jsou nainstalované,

a spaliny odvadéji zafizenim pro odvod spalin (napf. kominem)
ven.

Ve spojeni se zapnutym odsavadem par se z kuchyné

a sousednich mistnosti odebira vzduch - bez dostate¢ného
pfivodu vzduchu vznika podtlak. Tim dojde ke zpé&tnému nasati
jedovatych plynd z komina nebo odtahové Sachty do obytnych
mistnosti.

m Proto je vzdy nutné zajistit dostatecny pfivod vzduchu.

m Samotna odtahova Sachta nezajisti dodrzovani hranicni
hodnoty.

Bezpelny provoz je mozny pouze tehdy, kdyz podtlak

v mistnosti instalace spotfebice paliv nepfekroci 4 Pa (0,04

mbar). Toho Ize dosahnout, pokud muize do mistnosti proudit

vzduch, potfebny pro spalovani, neuzaviratelnymi otvory, napf.

ve dvefich, oknech, v kombinaci s odtahovou Sachtou nebo

jinymi technickymi opatfenimi.
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V kazdém pfipadé se poradte s kominickym mistrem, ktery
muze posoudit celkovy systém vétrani domu a navrhne vam
vhodné opatfeni pro vétrani.

Pokud se odsavac par pouziva vyhradné v cirkulaénim provozu,
je provoz mozny bez omezeni.

Ohrozeni zivota!

Zpét nasavané spaliny mohou zpUsobit otravu. Pfi instalaci
systému ventilace se spotfebiCem paliv napojeném na komin je
nutné privod proudu odsavace opatfit vhodnym bezpecnostnim
spinacem.

Nebezpeci pozaru!

Usazeniny tuku v tukovém filtru se mohou vznitit. Pokud se
spotfebi¢ pouziva vedle plynového spotfebice, musi na néj byt
pfi vafeni nasunuta ventilacni lista. Ventilaéni liSta zlepSuje
vlastnosti odsavani u plynovych spotrebicl. Ventilaéni lista
zabranuje zhasnuti malych plamen( v ddsledku privanu.
Nebezpeci urazu!

Soucasti uvnitf spotfebiCe mohou mit ostré hrany. Noste
ochranné rukavice.

Nebezpeci urazu elektrickym proudem!

Soucasti uvnitf spotfebic¢e mohou mit ostré hrany. Md
k poskozeni pfipojovaciho kabelu. Pfipojovaci kabel p
nezalamujte ani neuskfipnéte.

Nebezpeci uduseni!

Obalovy materidl je nebezpelény pro déti. Nikdy nedovolte
détem, aby si hraly s obalovym materialem.

ze dojit
fi instalaci

V§eobecna upozornéni
Provoz na odvétrani

Upozornéni: Odvétravany vzduch se nesmi odvadét do
koufovodu nebo komina, ktery je v provozu, ani do Sachty, ktera
slouzi k odvétravani mistnosti, ve kterych jsou instalované
spotfebice paliv.

m Pokud se ma odvétravany vzduch odvadét do koufovodu
nebo komina, ktery neni v provozu, je nutné si opatfit souhlas
pfislusného kominického mistra.

m Pokud se odvétravany vzduch vede venkovni zdi, je nutné
pouzit teleskopickou prachodku zdi.

Odvétravaci vedeni

Upozornéni: Vyrobce spotifebi¢e neodpovida za reklamace,

které jsou zplsobeny vedenim trubek.

m Optimalniho vykonu spotfebice se dosahne pfi kratké rovné
trubce pro odvétrani s mozna nejvétSim prdmeérem.

m PFfi dlouhych nerovnych trubkach pro odvétrani, velkému

poctu kolen nebo prdméru trubek, ktery je mensi nez 150
mm, neni dosazen optimalni odsavaci vykon a ventilator je

m Trubky nebo hadice pro odvétravaci vedeni musi byt
z nehoflavého materidlu.

Kruhové trubky
Doporucujeme vnitfni prdmér 150 mm, minimalné ovsem 120
mm.



Ploché potrubi

Vnitfni prafez musi odpovidat priiméru kruhovych trubek.

@ 150 mm cca 177 cm?

@ 120 mm cca 113 cm?

m Ploché potrubi by nemélo mit ostré ohyby.

m Pri odlisném priméru trubek pouZijte tésnici prouzky.
Elektrické pfipojeni

A\ Nebezpeéi urazu elektrickym proudem!

Soucasti uvnitf spotfebice mohou mit ostré hrany. Mdze dojit
k poskozeni pfipojovaciho kabelu. Pfipojovaci kabel pfi instalaci
nezalamujte ani neuskfipnéte.

Pred pfipojenim spotfebi¢e zkontrolujte elektrickou instalaci
v domacnosti. Dbejte na zabezpeceni spravného jisténi
elektrické instalace v domacnosti. Napéti a frekvence
spotfebi¢e musi byt shodné s elektrickou instalaci (viz typovy
Stitek).

Spotfebi¢ odpovida stupni ochrany | a smi byt pfipojen jen
kabelem s ochrannym vodicem.

Pfi instalaci se musi pouzit jisti¢ vSech pdll se vzdalenosti
kontakt( min. 3 mm. Zastrcka musi byt pristupna i po
dokond&eni vestavby.

Instalaci nebo vyménu pfivodniho kabelu smi provadét pouze
kvalifikovany elektrikar pri dodrZeni prislusnych predpisu.
Pokud dojde k poskozeni sitového kabelu tohoto spotfebice,
musi se vymeénit za specialni pfipojovaci kabel, ktery Ize obdrzet
u vyrobce nebo jeho zakaznického servisu.

Instalaéni schéma (obrazek A)

Rozméry spotiebice (obrazek B)

Aby se dosahlo optimalniho vykonu odvétrani, méla by
maximalni S§iftka samostatné varné desky mezi dvéma vétracimi
prvky Cinit 60 cm.

PrisluSenstvi k instalaci

VA 420 000 Spojovaci lista pro kombinovani s
ostatnimi pfistroji Vario fady 400 pfi
vestavbé s plochami v roviné

VA 420 001 Spojovaci lista pro kombinovani s
ostatnimi pfistroji Vario fady 400 pfi
vestavbé s plochami v roving s krytem
pfistroje/vyrovnavaci listou

VA 420 010 Spojovaci lista pro kombinovani s
ostatnimi pfistroji Vario fady 400 pfi
vestavbé& nasazenim

VA 420 011 Spojovaci lista pro kombinovani s
ostatnimi pfistroji Vario fady 400 pfi
vestavbé nasazenim s krytem pfistroje/

vyrovnavaci listou

VA 450 110 Vyrovnavaci lista 11 cm k vyrovnani

hloubky u vice spotfebicl Vario

AD 724 040 Spojovaci dil pro kruhovou trubku vnitfni
@ 125 mm. Pro postranni pfipojeni k VL

414 je nutny navic adaptér AD 724 041.

Spojovaci dil pro kruhovou trubku vnitfni
@ 125 mm. Nutny pro postranni pfipojeni
k VL 414.

AD 724 041

AD 854 046 Spojovaci dil pro systém plochého
potrubi s lamelami pro vedeni vzduchu

1x vnitini prdmér 150 mm, plochy

AS 070 000 Spojovaci dil k prodlouzeni pfi montazi

vedle VK nebo VF

Pfiprava nabytku (obrazek 1a)

Vestavény ndbytek musi byt odolny vici teplotam do 90°C.
Musi byt zajisténa jeho stabilita také po provedenych vyfezech.
Provedte vyfez v pracovni desce pro jeden nebo nékolik
pristrojd Vario podle nacértku v montaznim navodu. Uhel plochy
fezu k pracovni desce musi byt 90°.

Bocni hrany vyfezu musi byt rovné, aby byla zajiSténa spravna
poloha a funkce pfidrzovacich pruzin na pfistroji. U vicevrstvych
pracovnich desek pfip. upevnéte po strandch vyrezu listy.

Po ukonceni Ffezani odstrarite piliny. Plochy fezu vodotésné
utésnéte prostfedkem odolnym proti vysokym teplotam.

Dodrzte minimalni vzdalenost spodni strany pfistroje k Castem
nabytku 10 mm.

Nosnost a stabilitu, pfedevsim u tenkych pracovnich desek,
zajistéte vhodnymi nosnymi konstrukcemi. Zohlednéte hmotnost
pfistroje v€etné dodateCného zatizeni. Pouzity zesilovaci
material musi byt odolny vici vysoké teploté a vihkosti.

Upozornéni: Rovinnost pfistroje zkontrolujte az po montazi do
montazniho otvoru.

Montaz, p¥i které jsou plochy v roviné (obrazek 1b)

Montaz do pracovni desky, pfi které jsou plochy v roving, je

mOozna.

Pristroj Ize instalovat do nasledujicich pracovnich desek

odolnych proti plsobeni vysokych teplot a vody:

m pracovni desky z kamene

m pracovni desky z plastu (napf. Corian®)

m pracovni desky z masivu: Pouze po konzultaci s vyrobcem
pracovni desky (utésnéni hran vyfezu)

m U ostatnich materiald se ohledné jejich pouZiti poradte s
vyrobcem pracovni desky.

Montaz do pracovnich desek z lisovaného dieva (OSB desky)

neni mozna.

Upozornéni: VSechny vyfezy v pracovni desce provedte ve

specializované dilné podle nacrtku v montaznim navodu. Vyrez

se musi provést Cisté a presné, protoze je hranu fezu na

povrchu vidét. Hrany vyfezu vycistéte vhodnym cisticim

prostfedkem a odmastéte. (Dodrzujte pokyny vyrobce silikonu

pro zpracovani.)

Kombinace nékolika pfistroji Vario (obrazek 1c)

Pro kombinaci nékolika pfistroji Vario Ize samostatné objednat

spojovaci listu VA 420 000/001/010/011 jako zvlastni

ptisluSenstvi. Pfi provadéni vyfezu zohlednéte, Zze bude nutné

dodatec¢né misto pro spojovaci listu mezi pfistroji (viz navod k

montazi VA 420 000/001/010/011).

Pristroje je mozné instalovat také do samostatnych vyrezd,

pficemzZ se mezi vyfezy musi zachovat minimalni sitka mustku

50 mm.

Pro kombinaci pfistroji s krytem pfistroje a bez krytu se mohou

rozmérové rozdily vyrovnat prodlouzenim pfistroje VA 450 110/

-400/-600/-800/-900 (podle Sitky pfistroje).

Otvory pro ovladaci knofliky (obrazek 2a + 2b)

Vestavny ovladaci panel Ize integrovat do spodni skfifiky ve

vySce prihradky. Tloustka ¢elniho krytu: 16-26 mm

1. Podle obrazku vyvrtejte na Celni strané spodni skfifiky otvory
0 @ 35 mm pro upevnéni ovladacich knoflikd. Pro pfesné
umisténi otvord je pfiloZzena vrtaci Sablona.

2. Pokud je tloustka ¢elniho krytu vétsi nez 26 mm: ceini kryt na
zadni strané vyfrézujte tak, aby tloustka nebyla vétsi nez
26 mm. Rozmeéry vyfrézovani odpovidaji ovladacimu panelu.

Montaz ovladaciho panelu (obrazek 3 + 4)

Upozornéni: Instalujte pfistroj pouze spole¢né s pfislusnym

ovladacim panelem.

1. Odstrarite obal ovladaciho knofliku a stahnéte ochrannou fdlii
za svételnym krouzkem.

2. Podrzte pfidrzny plech zezadu proti Celni sténé. Zastréte
ovladaci knoflik zepfedu do otvoru a zezadu jej pevné
priSroubujte pomoci matice. P¥idrzny plech zajistéte proti
otaceni pomoci priloZzenych Sroubd.

3.Ovladaci panel pfiSroubujte pomoci pfiloZzenych Sroubd
zespodu k pridrznému plechu.

Pozor!

Nebezpedi poskozeni spotrebice! Zajistéte vyrovnani potenciald.
Nez bude mozné pfipojit fidici kabel k ovladacimu panelu, musi
se k ovladacimu panelu pfipevnit zemnici pasek od fidici
jednotky.

Montaz pristroje

1. Ridici kabel zastréte do konektoru na ovladacim kabelu.
ZastrCka musi zaskocCit (obrazek 5).

2. Ridici jednotku pfipevnéte na boé&ni sténu vestavného
nabytku.
Pozor!
Vlhkost, které vnikne dovnitf, mdze zpUsobit Uraz elektrickym
proudem. Ridici jednotku nepfipevriujte na dno vestavného
nabytku.

3.Predni upinaci hak zkratte podle tloustky pracovni
fjesky (obrazek 6). Plechy odlomte na poZzadovaném misté
omu.



Upozornéni: Dbejte na to, aby nedoslo k nadmérnému
zkraceni, nebot musi byt zachovan ucinek upnuti k pracovni
desce.

Spotfebi¢ nasadte vodorovné do vyfezu a vyrovnejte jeho
polohu. Upinaci haky utahnéte pomoci Sroub( uvnitf
spotfebice (obrazek 7).

Upozornéni

m Upinaci haky neutahujte pfilis silng, dbejte na zachovani
rovnomeérné tésnici spary po celém obvodu.

m Zadni upinaci hak se pfi utahovani samovolné vyklopi.
m Pfistroj se na pracovni desku nesmi lepit silikonem.

4. Pouzijte montazni pfipravek (obrazek 8). Stérbinovy odsavad
par nasadte vodorovné do vyfezu a vyrovnejte jeho polohu.
Odstrante uzavér. Montazni pfipravek vlozte Sikmo do
vétraciho vyfezu a narovnejte ho kolmo ke spotrebici.
Spotfebi¢ nasadte Sikmo od Stérbinového odsavade par
a zatlacte jej do vyfezu pfes montazni pfipravek. Vyjméte
montazni pfipravek. Pfipevnéte Stérbinovy odsavac par, jak je
popsano dfive.

Upozornéni

m Pokud se Stérbinovy odsavac par v kombinaci s vice
spotfebici Vario nachazi na poslednim nebo pfedposlednim
mist&, musi se pouzit pfilozeny montazni pfipravek.

m Montazni pfipravek chrani hrany spotfebiCe pfed
poskozenim.

5.Namontujte spojovaci dil do poZadované polohy (obrazek 9).
Upozornéni
m Ploché potrubi Ize pfipojit pouze pod indukénimi spotfebici.
[ Vo zé\,/isllosti na montazni situaci lIze odvétravani vést tremi
rdznymi sméry.
m Podle prostorovych dispozic Ize spojovaci dil otogit o 180°.

m Ohledné vedeni odvétravani se fidte také navodem pro
modul ventilatoru.

6. Ke spojovacimu dilu pfipevnéte odvétravaci trubku a vhodnym
zplsobem utésnéte. (obrazek 10)

Upozornéni

m Odvétrani od plynovych spotfebicli se nesmi vést plochymi
potrubimi. Tyto by se mohly zdeformovat v disledku vys$sich
teplot odvétravaného vzduchu.

m V kombinaci s plynovymi spotfebici je tfeba pouzivat
hlinikova potrubi.

m Pokud pouzijete hlinikovou trubku, oblast pfipojeni nejprve
uhladte.

7. Ridici kabel od fidici jednotky zapojte do zditky na ovladacim
panelu. Spojte napajeci kabel fidici jednotky a modulu
ventilatoru. Konektory musi zaskodit. Zapojte fidici jednotku do
elektrické sité a zkontrolujte funkci. Pokud spotfebid
nefunguje, zkontrolujte spravné zapojeni spojovacich kabell!

8.Pouze pro vestavbu v jedné roviné: Pied zasparovanim
bezpodminecéné provedte funkéni test! Sparu po celém
obvodu vyplfite vhodnym tepelné odolnym silikonovym
lepidlem (napf. OTTOSEAL® S 70). Tésnici sparu vyhladte
hladicim prostfedkem doporuc¢enym vyrobcem. Dodrzujte
pokyny pro zpracovani silikonového lepidla. Spotfebi¢ uvedte
do provozu az po Uplném zaschnuti silikonového lepidla
(minimalné 24 hod, v zavislosti na pokojové teploté).

Pozor!

Nevhodné silikonové lepidlo mlZe u pracovnich desek

z pfirodniho kamene zpUsobit trvalé zmény barvy.
Ventilacni lista
Pokud se Stérbinovy odsavac par pouziva vedle plynového
spotfebice, musi byt na spotfebic pfi vafeni nasunuta ventilacni
lista AA 414 010. Ventilacni lista zlepSuje vlastnosti odsavani
u plynovych spotrebicl. Ventilaéni liSta zabrariuje zhasnuti
malych plamen( v ddsledku prlvanu.

AA 414 010  Ventilacni lista, pro provoz vedle plynového

spotrebiCe VG 414/415/424/425

Demontaz spotiebice

Spotrebi¢ odpojte od sité. U spotfebicl vestavénych do roviny
odstrarite silikonové tésnéni. Uvolnéte upinaci hak. Spotfebic
zespodu vytlacte ven.

Pozor!
Nebezpedi poSkozeni spotfebiCe! SpotfebiC nevyjimejte
pacenim shora.

A Wazne wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

Nalezy doktadnie przeczytad niniejszg instrukcje. Zapoznanie sie
Z nig pozwoli na bezpieczne i wtasciwe uzytkowanie urzgdzenia.
Instrukcje obstugi i montazu nalezy zachowac do pdzniejszego
wgladu lub dla kolejnego uzytkownika.

Bezpieczenistwo podczas uzytkowania zapewnione jest tylko po
prawidtowym zamontowaniu zgodnie z instrukcjg montazu.
Monter jest odpowiedzialny za prawidtowe dziatanie w miejscu
instalacji urzgdzenia.

Przy instalowaniu nalezy przestrzegac aktualnie obowigzujacych
przepisdw budowlanych oraz przepiséw lokalnego zaktadu
energetycznego.

Zagrozenie zycia!

Odprowadzane gazy pochodzace ze spalania mogg by¢
przyczyng zatrucia.

Nalezy zadbac¢ o dostateczng ilos¢ doprowadzanego powietrza,
jezeli urzadzenie pracujgce w trybie obiegu otwartego jest
uzytkowane jednoczesnie z zaleznym od doptywu powietrza
urzadzeniem spalajgcym.

Zalezne od powietrza w pomieszczeniu urzgdzenia spalajace
(np. grzejniki na gaz, olej, drewno lub wegiel, przeptywowe
podgrzewacze wody i inne podgrzewacze wody) pobierajg
powietrze do spalania z pomieszczenia, w ktérym sie znajduja, a
spaliny odprowadzajg przez uktad wylotowy (np. komin) na
zewnatrz.
Wigczenie okapu kuchennego powoduje zasysanie powietrza w
kuchni i sgsiadujgcych pomieszczeniach - bez wystarczajgcej
wentylacji powstanie podcisnienie. Trujgce gazy z komina lub
ciggu wentylacyjnego uwalniane sg do pomieszczen
mieszkalnych.
m Z tego wzgledu nalezy zadbac¢ o dostateczng ilos¢
doprowadzanego powietrza.
m Sam wywietrznik $cienny nie zapewnia utrzymania wartosci
graniczne;j.
Praca bez zagrozen mozliwa jest, jesli w miejscu ustawienia
urzgdzenia spalajgcego nie zostanie przekroczone podcisnienie
4 Pa (0,04 mbar). Takg wartos¢ mozna osiagnag, jesli powietrze
potrzebne do spalania bedzie dostarczane przez otwory
niezamykane na state (np. drzwi, okna, wywietrzniki scienne) lub
za pomocg innych srodkéw technicznych.

u
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Nalezy zasiegna¢ porady kominiarza, ktéry moze ocenic
instalacje wentylacyjng budynku i zaproponowa¢ odpowiednie
sposoby wentylaciji.

Jezeli okap stosowany jest wytgcznie w trybie obiegu
zamknietego, mozliwa jest jego praca bez ograniczen.
Zagrozenie zycia!

Odprowadzane gazy pochodzace ze spalania mogg by¢
przyczyng zatrucia. W przypadku instalacji wentylacji z
urzadzeniem spalajgcym potgczonym z kominem nalezy
dopilnowag, aby zasilanie wyciggu energia elektryczng
posiadato odpowiedni wytgcznik bezpieczenstwa.
Niebezpieczenstwo pozaru!!

Ttuszcz odktadajgcy sie w filtrze przeciwttuszczowym moze sie
zapali¢. Jesli urzadzenie jest uzytkowane obok urzgdzenia
gazowego, podczas gotowania nalezy naktadac listwe
wentylacyjng. Listwa wentylacyjna poprawia efektywnosc¢
zasysania powietrza w przypadku urzadzen gazowych.
Zapobiega réwniez gasnieciu matych ptomieni pod wptywem
przeciggu.




Niebezpieczenstwo obrazen!

Elementy urzadzenia mogg miec¢ ostre krawedzie. Zaleca sie
zaktadanie rekawic ochronnych.

Niebezpieczenstwo porazenia pradem elektrycznym!
Elementy urzgdzenia mogg mie¢ ostre krawedzie. Moze to
doprowadzi¢ do uszkodzenia przewodu przytgczeniowego. Nie
zagina¢ ani nie zaciskac¢ kabla przytaczeniowego podczas
instalowania.

Niebezpieczenstwo uduszenia!

Opakowanie jest niebezpieczne dla dzieci. Nie pozwalac
dzieciom na zabawe opakowaniem.

Wskazéwki ogolne
Praca w trybie obiegu otwartego

Wskazowka: Powietrza wylotowego nie wolno kierowac¢ do
komina odprowadzajgcego spaliny lub dym, ani do kanatu
wentylacyjnego pomieszczen, w kitdrych stojg urzadzenia
spalajgce.

m Jezeli powietrze wylotowe ma byc¢ kierowane do
nieuzytkowanego juz komina odprowadzajgcego spaliny lub
dym, to nalezy uzyska¢ zgode okregowego kominiarza.

m Jesli powietrze wylotowe ma by¢ wyprowadzane przez sciane
zewnetrzng, to nalezy wmurowac skrzynke teleskopowa.

Przewod odprowadzajacy powietrze

Wskazéwka: Producent urzgdzenia nie ponosi
odpowiedzialnosci za zaktdcenia dziatania spowodowane
nieprawidtowym funkcjonowaniem przewodu rurowego.

m Urzadzenie osigga optymalng moc dzieki krotkiej, proste;j
rurze wylotowej o mozliwie najwiekszej srednicy.

m Dtugie, porowate rury wylotowe o licznych zagieciach lub
Srednicy mniejszej niz 150 mm uniemozliwiajg osiggniecie
optymalnej mocy wyciagu, a praca wentylatora jest
gtosniejsza.

m Do wytozenia przewoddw odprowadzajgcych powietrze nalezy
stosowac rury lub weze z materiatu niepalnego.

Rury okragte

Zaleca sie rury o srednicy wewnetrznej wynoszacej 150 mm,

jednak nie mniejszej niz 120 mm.

Kanaty ptaskie

Przekroj wewnetrzny musi odpowiadac srednicy rury okragte;j.

@ 150 mm ok. 177 cm?

@ 120 mm ok. 113 cm?

m Kanaty ptaskie nie powinny ostro zmienia¢ kierunku.

m W przypadku odmiennych srednic rur nalezy zastosowac
tasmy uszczelniajgce.

Podtaczenie do sieci elektrycznej

A\ Niebezpieczenhstwo porazenia pragdem elektrycznym!
Elementy urzadzenia mogg mie¢ ostre krawedzie. Moze to
doprowadzi¢ do uszkodzenia przewodu przytgczeniowego. Nie
zagina¢ ani nie zaciskac¢ kabla przytaczeniowego podczas
instalowania.

Przed podtgczeniem urzadzenia sprawdzi¢ domowag instalacje
elektryczng. Nalezy zadbac¢ o odpowiednie zabezpieczenie
domowej instalacji elektrycznej. Parametry napiecia i
czestotliwosci urzgdzenia muszg by¢ zgodne z parametrami
instalacji elektrycznej (patrz tabliczka znamionowa).
Urzgdzenie odpowiada klasie ochronnej | i moze byc¢
uzytkowane wytgcznie z podtaczeniem do przewodu
uziemiajgcego.

Instalacja musi by¢ wyposazona w wielobiegunowy roztgcznik
od sieci elektrycznej z rozwarciem stykdw co najmniej 3 mm.
Musi sie on znajdowac¢ w miejscu dostepnym po zabudowie.
Przeniesienia lub wymiany przewodu przytaczeniowego moze
dokonac¢ wytacznie elektryk, uwzgledniajgc odpowiednie
przepisy.

W przypadku uszkodzenia przewodu przytgczeniowego
urzadzenia nalezy wymieni¢ go na specjalny przewod
przytaczeniowy, dostepny u producenta lub w serwisie.

Schemat instalacyjny (rys. A)

Wymiary urzadzenia (rys. B)

W celu uzyskania optymalnej mocy zasysania, szerokosc
pojedynczej ptyty grzewczej miedzy dwoma elementami
wentylacyjnymi nie moze przekraczac¢ 60 cm.

Akcesoria instalacyjne
VA 420 000 Listwa tgczaca do kombinacji z dalszymi
urzadzeniami Vario serii 400 do
zabudowy réwnej z powierzchnig blatu

VA 420 001 Listwa tgczaca do kombinacji z dalszymi
urzadzeniami Vario serii 400 do
zabudowy réwnej z powierzchnig blatu z
pokrywa urzgdzenia/listwg wyrdwnujgcag
VA 420 010 Listwa tgczgca do kombinacji z dalszymi
urzadzeniami Vario serii 400 do
zabudowy na blacie

VA 420 011 Listwa tgczaca do kombinacji z dalszymi
urzadzeniami Vario serii 400 do
zabudowy na blacie z pokrywa
urzadzenia/listwg wyréwnujgca

VA 450 110 Listwa wyréwnujgca 11 cm do
wyrownania gtebokosci w przypadku
Kilku urzgdzen Vario

AD 724 040 Kréciec przytaczeniowy do rury okragtej
o srednicy znamionowej NW 125 mm.
Do przytaczenia z boku VL 414
wymagany jest dodatkowy adapter AD

724 041.

Kréciec przytaczeniowy do rury okragtej
0 $rednicy znamionowej 125 mm.
Wymagany do przytaczenia z boku VL
414,

AD 724 041

AD 854 046 Krociec przytgczeniowy do systemu
ptaskich kanatéw z kierowaniem

powietrza 1x NW 150 mm ptaski

AS 070 000 Krociec przytaczeniowy do przedtuzenia

w przypadku montazy obok VK lub VF

Przygotowaé¢ meble (rys. 1 a)

Mebel przeznaczony do zabudowy musi by¢ odporny na
dziatanie temperatur do 90°C. Nalezy zapewni¢ stabilnos¢
mebla réwniez po wykonaniu otworu.

Wykonac¢ wykrdj w blacie roboczym na jedno lub kilka urzadzen
Vario zgodnie z planem zabudowy. Kat pomiedzy powierzchnig
ciecia i blatem roboczym musi wynosi¢ 90°.

Boczne krawedzie wyciecia muszg by¢ ptaskie w celu
zagwarantowania poprawnego osadzenia piér uchwytu
urzadzenia. W wypadku wielowarstwowych blatéw roboczych
zamocowac w razie potrzeby listwy po bokach wyciecia.

Po wycieciu otworu nalezy usuna¢ widry. Zabezpieczy¢
powierzchnie wyciecia w sposéb wodoszczelny i odporny na
wysokie temperatury.

Zwrdci¢ uwage, aby minimalny odstep pomiedzy dolng czescia
urzadzenia i elementami mebli wynidst przynajmniej 10 mm.
Zapewnic¢ nosnos$¢ i stabilnosé, w szczegdlnosci cienkich blatow
roboczych, poprzez zastosowanie odpowiedniej konstrukcji
wzmacniajgcej. Uwzgledni¢ ciezar urzgdzenia wraz z
dodatkowym zatadunkiem. Zastosowany materiat wzmacniajgcy
musi posiadac¢ wtasciwosci zaroodporne oraz wodoodporne.

Wskazéwka: Sprawdzi¢ prawidtowe zamontowanie urzadzenia

dopiero po zainstalowaniu w otworze do zabudowy.

Zabudowa w blacie réwna z jego ptaszczyzna (rys. 1b)

Mozliwa jest zabudowa w blacie roboczym réwna z jego

ptaszczyzna.

Urzadzenie moze zosta¢ zabudowane w nastepujgcych

rodzajach blatéw roboczych, wodoodpornych i niewrazliwych na

temperatury:

m blaty robocze z kamienia

m blaty robocze z tworzywa sztucznego (np. Corian®)

m blaty robocze z drewna litego: tylko po uzgodnieniu z
producentem blatu roboczego (nalezy zamkna¢ powierzchnie
krawedzi wykroju)

m W wypadku innych rodzajéw materiatu nalezy skontaktowac
sie z ich producentem.

Nie jest mozliwa zabudowa urzgdzenia w blatach z drewna

prasowanego.



Wskazowka: Wszystkie prace zwigzane z wykonaniem otworu w
blacie roboczym nalezy wykonac¢ wedtug szkicu zabudowy,
zlecajgc je fachowemu warsztatowi. Wyciecie musi by¢
wykonane czysto i doktadnie, poniewaz nieréwnosci krawedzi
beda widoczne na powierzchni. Krawedzie otworu oczyscic
odpowiednim srodkiem czyszczacym oraz odttuszczadé
(przestrzegajgc podanych przez producenta silikonu wskazéwek
obroébki).

Kombinacja kilku urzadzen Vario (rys. 1 c)

Dla kombinacji kilku urzgdzen Vario mozna naby¢ w ramach
wyposazenia dodatkowego listwe tgczacg VA 420 000/001/
010/011. Uwzgledni¢ przy wykonywaniu wyciecia dodatkowe
miejsce potrzebne na listwe tgczgcg miedzy urzgdzeniami (patrz
"Instrukcja montazu VA 420 000/001/010/011").

Urzagdzenia mogg zosta¢ wbudowane takze w osobne wyciecia
przy zachowaniu minimalnej szerokosci srodnika miedzy
urzgdzeniami, wynoszacej 50 mm.

W celu wyréwnania roznicy wymiarow w kombinacjach urzadzen
Z pokrywag urzadzenia i bez mozna uzy¢ przedtuzenia urzadzenia
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (w zaleznosci od szerokosci
urzadzenia).

Otwory na pokretta obstugi (rys. 2a + 2b)

Whbudowany pulpit sterowniczy zintegrowany jest w szafce

dolnej na wysokosci szuflady. Grubos¢ przestony: 16-26 mm

1. Zgodnie z rysunkiem wykonaé otwory & 35 mm do
zamocowania pokretet obstugi od frontu szafki dolnej. W celu
doktadnego wyznaczenia miejsca na otwory do urzgdzenia
dotaczony jest szablon do wiercenia.

2.Jesli grubos¢ przedniej przestony wynosi wiecej niz 26 mm:
wyfrezowac¢ od tytu przestone tak, aby jej grubosé nie
przekraczata 26 mm. Wymiary wyfrezowania dopasowac do
pulpitu sterowniczego.

Zabudowa¢ pulpit obstugi (rys. 3 + 4)

Wskazowka: Urzadzenie zabudowac wytacznie w potaczeniu z

przynaleznym pulpitem obstugi.

1.Usuna¢ opakowanie pokretta i sciggnac¢ folie ochronng
znajdujacy sie za pierscieniem swietinym.

2. Ptytke stabilizujgcg przytozy¢ od tytu do przedniej listwy.
Pokretto obstugi wtozy¢ od przodu w otwor i przykreci¢ od tytu
nakretkg. Plytke stabilizujgca zabezpieczy¢ za pomoca
dotgczonych srub przed obluzowaniem.

3.Za pomoca dotgczonych srub przykreci¢ od dotu pulpit
sterowniczy do blaszki mocujgce;.

Uwaga!

Uszkodzenie urzadzenia! Wykonac instalacje wyrownawczg

(wyréwnanie potencjatu elektrycznego). Przed wtozeniem

przewodu sterujgcego do gniazda na pulpicie sterowniczym

nalezy doprowadzi¢ do pulpitu sterowniczego przewdd
uziemiajgcy modutu sterujgcego.

Montaz urzadzenia

1. Wtozy¢ przewodd modutu sterujacego do gniazda na pulpicie
sterowniczym. Wtyczka musi sie zatrzasng¢ (rys. 5).

2. Zamocowac¢ modut sterujgcy na bocznej sciance mebli do
zabudowy.
Uwaga!
Przedostajgca sie wilgo¢ moze spowodowac porazenie
pragdem elektrycznym. Nie mocowadé modutu sterujgcego na
spodzie mebli do zabudowy.

3.Skroci¢ przedni element montazowy, dopasowujac go do
grubosci blatu (rys. 6). Odtamac koncowki w odpowiednim,
przewidzianym do tego celu miejscu.

Wskazowka: Zwrécié uwage, aby element montazowy nie stat
sie zbyt krotki, co utrudnitoby dopasowanie do blatu
roboczego.

Urzadzenie osadzi¢ w wycieciu i wypoziomowac. Za pomoca
Srub przykreci¢ elementy montazowe we wnetrzu

urzadzenia (rys. 7).

Wskazowki

m Nie dokrecac elementow montazowych zbyt mocno, zwrécic
uwage na rownomierng szczeline uszczelniajgcg wokot
urzgdzenia.

m Tylny element montazowy odchyla sie samoistnie podczas
przykrecania.

m Urzadzenia nie mozna przykleja¢ do blatu roboczego
sylikonem.

4. Uzy¢ podpory montazowej (rys. 8). Wentylator wnekowy
osadzi¢ w wycieciu i wypoziomowad. Zdjg¢ element
zamykajgcy. Podpore montazowg wtozy¢ ukosnie w otwor
wentylacyjny i ustawi¢ prostopadle do urzadzenia. Urzadzenie
ustawi¢ ukosnie przed wentylatorem wnekowym i za pomoca
podpory montazowej wcisngé w wyciecie. Zdja¢ podpore
montazowg. Wentylator wnekowy zamocowac¢ w sposéb
opisany powyzej.

Wskazowki

m Jesli wentylator wnekowy umieszczony jest w kombinacji z
kilkoma urzgdzeniami Vario na ostatnim lub przedostatnim
miejscu, nalezy uzy¢ dotgczonej podpory montazowej.

m Podpora montazowa chroni krawedzie urzgdzenia przed
uszkodzeniem.

5.Krdciec przytgczeniowy zamontowac w zgdanej
pozycji (rys. 9).
Wskazowki

m Ptaski kanat moze zosta¢ podtgczony wytacznie ponizej
urzadzen indukcyjnych.

m W zaleznosci od warunkéw zabudowy istnieje mozliwosc¢
odprowadzania powietrza w 3 roznych kierunkach.

m Odpowiednio do warunkoéw przestrzennych mozliwe jest
obrdécenie krocca przytaczeniowego o 180°.

m Podczas odprowadzania powietrza przestrzegac rowniez
instrukcji dotyczgcej modutu nawiewu.

6. Zamocowac przewdd wentylacyjny na kro¢cu
przytaczeniowym i odpowiednio uszczelnic. (rys. 10)

Wskazowki

m Do odprowadzania powietrza z otoczenia urzgdzen
gazowych nie mozna wykorzystywac kanatéw ptaskich.
Moga sie one odksztatci¢ ze wzgledu na wyzszg
temperature odprowadzanego powietrza.

m W przypadku urzgdzen gazowych nalezy uzywac rur
aluminiowych.

= Zastosowanie rury aluminiowej wymaga wczesniejszego
wygtadzenia obszaru podtgczenia.

7. Przewdd sterujgcy modutu sterujgcego wiozy¢ do gniazda na
pulpicie sterowniczym. Ztaczy¢ przewdd zasilajgcy jednostki
sterujgcej i modut wentylatora. Wityki muszg sie zatrzasngc.
Modut sterujacy podtaczy¢ do sieci i sprawdzi¢ dziatanie. Jesli
urzgdzenie nie dziata, sprawdzi¢ prawidtowe podtaczenie
przewodu tgczgcego!

8. Tylko w przypadku zabudowy w jednej ptaszczyznie: przed
fugowaniem przeprowadzi¢ test dziatania! Szczeline wokot
urzgdzenia wypetni¢ odpowiednim, odpornym na dziatanie
temperatury klejem silikonowym ( np. OTTOSEAL® S 70).
Fuge uszczelniajaca wygtadzi¢ zalecanym przez producenta
srodkiem wygtadzajacym. Przestrzega¢ wskazowek
dotyczgcych sposobu uzycia kleju silikonowego. Urzadzenie
nadaje sie do eksploatacji dopiero po catkowitym wyschnieciu
kleju sylikonowego (najwczesniej po 24 godzinach, w
zaleznosci od temperatury otoczenia).

Uwaga!
Uzycie nieodpowiedniego kleju silikonowego prowadzi w

przypadku blatéw roboczych z kamienia naturalnego do
powstania trwatych przebarwien.

Listwa wentylacyjna

Jesli wentylator wnekowy jest uzytkowany obok urzgdzenia
gazowego, podczas gotowania nalezy naktada¢ na urzadzenie
gazowe listwe wentylacyjng AA 414 010. Listwa wentylacyjna
poprawia efektywnos¢ zasysania powietrza w przypadku
urzadzen gazowych. Zapobiega réwniez gasnieciu matych
ptomieni pod wptywem przeciggu.

AA 414 010  Listwa wentylacyjna, w przypadku
uzytkowania obok urzadzenia gazowego

VG 414/415/424/425

Demontaz urzadzenia

Whytaczy¢ zasilanie urzadzenia. W przypadku urzadzen
montowanych w ptaszczyznie powierzchni usungc fuge
silikonowa. Odkreci¢ elementy montazowe. Wypchna¢
urzadzenie od dotu.

Uwaga!

Uszkodzenie urzgdzenial Nie wyciggac urzadzenia od gory.



A\ Onemii giivenlik uyarilari

Bu kilavuzu dikkatlice okuyunuz. Ancak bu sekilde cihaz glvenli
ve dogru bir bicimde kullanmaniz mimkdn olacaktir. Daha
sonra kullaniimak Uzere veya baska birisinin kullanimi igin
kullanim ve montaj kilavuzunu muhafaza ediniz.

Sadece montaj kilavuzuna gére yapiimis uzmanca bir kurma
sayesinde, kullanim glvenligi garanti edilmis olur. Yerlesim
yerinde sorunsuz calismadan tesisatci sorumludur.

Kurma iglemi igin, glincel gecerli yapi yonetmeliklerine ve yerel
elektrik ve gaz isletmelerinin yonetmeliklerine dikkat edilmelidir.

Oliim tehlikesi!
Geri emilen yanma gazlari zehirlenmelere neden olabilir.

Cihaz, dolasimli hava modunda ayni zamanda oda havasina
bagli bir ateslik ile birlikte ¢alistinldiginda havalandirmanin her
zaman yeterli olmasini saglayiniz.

Hava dolasimli ateglikler (6rnegdin gaz, yag, odun veya kémdurle

calisan sobalar, sofbenler, su isiticilarl) yanma havasini kurulum

yerinden alirlar ve atik gazi bir atik gaz sistemi (6rnedin baca)

kanaliyla disariya aktarirlar.

Calismakta olan davlumbazla birlikte mutfaktan ve komsu

odalardan hava cekilir. Yeterli hava girisi saglanmazsa vakum

olusur. Bu durumda bacadan ve atik gaz kanalindan zehirli

gazlar emilerek tekrar eve girer.

m Bu nedenle temiz hava girisinin daima yeterli olmasi
saglanmalidir.

m Hava giris/¢ikis menfezi limit degerlere uyulmasi igin tek
basina yeterli olmayabilir.

Ancak atesligin kurulu bulundugu mekanda vakumun 4 Pa (0,04

mbar) degerini asmadigi slrece cihaz tehlikesiz bir sekilde

isletilebilir. Bu, ancak 6rneg@in hava giris/cikis menfezleriyle

birlikte kapi ve pencerelerde kapatiimasi mimkin olmayan hava

delikleri veya bagka teknik dnlemlerle yeterli derecede yanma

havasi ikmalinin saglanmasiyla mimkdnddr.

s
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Binanin komple baca ve havalandirma sistemini
degerlendirebilecek ve havalandirma igin uygun Onerilerde
bulunabilecek yetkili kisilere (6rne@in baca temizleme ustasi)
mutlaka daniginiz.

Davlumbaz sadece hava dolasimli igsletimde kullanilirsa,
herhangi bir kisitlama olmadan isletiimesi mimkunddir.

Oliim tehlikesi!

Geri emilen yanma gazlari zehirlenmelere neden olabilir. Baca
baglantili bir ocakta havalandirmanin kurulumu sirasinda,
davlumbazin elektrik beslemesine uygun bir emniyet devresi
takilmaldir.

Yangin tehlikesi!

Yag filtresindeki yagd birikmeleri alev alabilir. Cihaz bir gaz
cihazinin yaninda calisiyorsa, pisirme sirasinda bir hava aktarim
rayl takilmalidir. Hava aktarim rayi, gaz cihazlarinin emis
davranigi iyilestirir. Hava aktarim rayi, ¢ekilen hava nedeniyle
alevlerin sénmesini engeller.

Yaralanma tehlikesi!

Cihaz i¢indeki parcalar keskin kenarli olabilir. Koruyucu
eldivenler kullaniniz.

Elektrik carpma tehlikesi!

Cihaz i¢indeki parcalar keskin kenarli olabilir. Baglanti kablosu
hasar gorebilir. Baglant kablosunu kurma islemi esnasinda
katlamayiniz veya sikistirmayiniz.

Bogulma tehlikesi!

Ambalaj malzemeleri ¢ocuklar igin tehlikelidir. Cocuklarin
ambalaj malzemeleri ile oynamalarina kesinlikle izin vermeyiniz.

Genel bilgi ve uyarilar
Atik hava modu

Bilgi: Atik hava, ne devrede olan bir duman veya atik gaz
bacasina, ne de isitma kaynaklarinin kurulu oldugu yerlerin
havalandiriimasi i¢in kullanilan bir bacaya aktariimalidir.

m Atk havanin devrede olmayan bir duman veya atik gaz
bacasina aktarilmasi isteniyorsa, yetkili baca temizleme
ustasinin iznini almaniz gerekir.

m Atk hava dis duvar Uzerinden disari aktarilirsa, bir teleskopik
duvar kasasi kullaniimalidir.

Hava c¢ikis hatti

Bilgi: Ddsenen borulardan kaynaklanan kusurlarda cihaz

dreticisi herhangi bir sorumluluk Gstlenmez.

m Cihaz, kisa ve diz bir hava ¢ikis borusu ve mimkin oldukca
blUylk bir boru ¢api kullanildiginda en yuksek performansi
sergiler.

m Uzun ve pUr0zll hava cikis borular ile cok sayida boru
dirsekleri veya 150 mm'den klg¢Uk boru ¢aplari kullanildiginda
optimum havalandirma performansina ulasilamaz ve fanin ses
seviyesi artar.

m Hava ¢ikis hattinin ddsenmesinde kullanilan boru veya
hortumlar yanmayan malzemeden Uretilmis olmalidir.

Yuvarlak borular

ic capin 150 mm veya en az 120 mm olmasi énerilir.
Yassi kanallar

ic kesit yuvarlak borularin ¢capina uygun olmalidir.

@ 150 mm yakl. 177 cm?

@ 120 mm yakl. 113 cm?

m Yass! kanallar keskin sapmalara sahip olmamalidir.
m Farkli boru caplarinda sizdirmaz seritler kullaniniz.

Elektrik baglantisi

A\ Elektrik carpma tehlikesi!

Cihaz icindeki parcalar keskin kenarli olabilir. Baglanti kablosu
hasar goérebilir. Baglanti kablosunu kurma islemi esnasinda
katlamayiniz veya sikistirmayiniz.

Cihaz baglanmadan dnce ev sebekesi kontrol edilmelidir. Ev
sebekesinin sigortalarinin uygun olup olmadigina dikkat
edilmelidir. Cihazin gerilim ve frekansi elektrik sebekesiyle
Ortismelidir (bkz. tip plakasi).

Cihaz, koruma sinifi I'e uygundur ve ancak topraklama kablosu
baglantisi varsa c¢alistirilabilir.

Sebekede en az 3 mm kontak agikhigina sahip tim kutuplu
ayirma salteri mevcut olmalidir. Bu salter montajdan sonra
erisilebilir olmalidir.

Baglanti hatti sadece bir uzman elektrik¢i tarafindan, talimatlar
dikkate alinarak degistiriimeli veya monte edilmelidir.

EQer cihazin sebeke baglanti kablosu hasar goériirse, Uretici
veya musteri hizmetlerinden alinacak 6zel bir baglanti kablosu
ile degistirilmelidir.

Kurulum semasi (Resim A)
Cihaz boyutlar1 (Resim B)

Optimum emis gicline ulasmak icin, iki havalandirma elemani
arasindaki ocak bdélgesinin azami genigligi 60 cm olmalidir.

Kurulum aksesuari
VA 420 000 Yizeye sifir montajda 400 serisi baska

Vario cihazlarla kombinasyon i¢in
birlestirme c¢itasi

VA 420 001 Cihaz kapagi/Dengeleme citasi ile
ylzeye sifir montajda 400 serisi baska
Vario cihazlarla kombinasyon i¢in

birlestirme c¢itasi

VA 420 010 Ustten bindirilerek montajda 400 serisi
baska Vario cihazlarla kombinasyon igin

birlestirme citasi

VA 420 011 Cihaz kapagi/Dengeleme citasi ile Gstten
bindirilerek montajda 400 serisi baska
Vario cihazlarla kombinasyon i¢in

birlestirme citasi

VA 450 110 Birden ¢ok Vario cihazinda derinlik
dengelemesi icin dengeleme ¢ubugu, 11

cm



AD 724 040 Yuvarlak boru NW 125 mm baglant
parcalari. VL 414'e yan baglantiicin ilave

adaptér AD 724 041 gereklidir.

Yuvarlak boru NW 125 mm i¢in baglanti
parcalari. VL 414'e yan baglanti i¢in
gereklidir.

AD 724 041

AD 854 046 1x NW 150 mm yassi hava iletim
lamellerine sahip yassi kanal sistemi igin

baglanti parcasi

AS 070 000 Vk veya VF yanina monte etme sirasinda

uzatma i¢in baglanti parcasi

Mobilyanin hazirlanmasi (Sekil 1a)

Ankastre mobilya 90°C sicakliga kadar dayanikli olmalidir. Yuva

acma calismalari tamamlandiktan sonra da ankastre mobilya
saglamhgini kaybetmemelidir.

Montaj semasina gbre bir veya birden fazla Vario cihaz icin

calisma tezgéhinda yuvalari hazirlayin. Kesim ylzeyinin ¢alisma

tezgahina acisi 90° olmalidir.

Tutucu yaylarin cihaza iyice oturmalarini saglamak i¢in yan taraf

yuva kenarlar dizgin olmalidir. Cok kattan olusan ¢alisma
tezgahlarinda gerekirse yuvanin yan taraflarina ¢italar monte
edin.

Yuva agma calismalari tamamlandiktan sonra talaslari
temizleyin. Kesim ylizeylerine isiya dayanikli ve su gegirmez
koruyucu tabaka uygulayin.

Cihazin alt tarafiyla mobilya arasinda en az 10 mm mesafe
pwakmaya 6zen gosterin.

Ozellikle ince ¢alisma tezgahlarinda tasima kapasitesi ve
saglamlik uygun alt konstriksiyonlarla saglanmalidir. llave yik
dahil olmak Uzere cihazin agirligini dikkate alin. Kullanilan
takviye malzemesi isiya ve neme karsi dayanikli olmaldir.

Bilgi: Cihazin diiz durdugunu cihaz yuvaya yerlestirdikten sonra

kontrol edin.

Yiizeye sifir montaj (Sekil 1b)
Cihazin calisma tezgahina ylzeye sifir montaji mimkdnddar.

Cihaz, sicaklik ve suya dayanikli asagida belirtilen ¢alisma

tezgahlarina monte edilebilir:

m Tas calisma tezgahlari

m Plastikten (6rnegin Corian®) calisma tezgahlar

m Masif ahsaptan ¢alisma tezgéhlarn: Calisma tezgahinin
dreticisine danismak suretiyle (yuvanin kenarlarina koruyucu
tabaka uygulanmalidir)

m Diger malzemelerde kullanim konusunda ¢alisma tezgahinin
dreticisine danigin.

Preslenmis odundan calisma tezgéhlarina montaji mdmkin

degildir.

Bilgi: Calisma tezgahina yapilacak tim yuva agma c¢alismalari

uzman atélyede montaj semasina gdre yapiimalidir. Kesim

yerinin kenari ylizeyde gorildigtnden, yuva biyuk titizlikle ve

temiz sekilde agiimalidir. Yuvanin kenarlarini uygun deterjanla

temizleyin ve gresle yaglayin (silikon Ureticisinin isleme

talimatlarini dikkate alin).

Birden fazla Vario cihazlarinin kombinasyonu (Sekil 1c)
Birden fazla Vario cihazlarinin kombinasyonu icin VA 420 000/
001/010/011 baglanti cubugu 6zel aksesuar olarak ayrica
temin edilebilir. Cihazlar arasina takilacak baglanti cubugunun
ek yer gereksinimini yuvay hazirlarken dikkate alin

(bkz. VA 420 000/001/010/011 montaj kilavuzu).

Cihazlar, yuvalar arasinda en az 50 mm mesafe birakilarak ayr
yuvalara da monte edilebilirler.

Cihaz kapagi olan ve olmayan cihazlarla kombine etmek
amaciyla, 6l¢a farklarini cihaz uzatici pargasiyla VA 450 110/
-400/-600/-800/-900 (cihazin genisligine gére) dengelemek
muumkunddr.

Kumanda diigmelerine y6nelik delikler (Resim 2a + 2b)

Dahili salter panosu, alt dolaba bir cekmece yiksekliginde

entegre edilebilir. Panel kalinhidi: 16 - 26 mm

1. Kumanda digmelerini alt dolabin 6n tarafina tespit etmeye
yonelik 35 mm c¢apindaki delikleri sekle uygun olarak aginiz.
Deliklerin yerini tam olarak belirlemek igin ekte bir delik
sablonu bulunmaktadir.

2.0n panel kalinligi 26 mm'den daha fazlaysa: On panelin

Kontrol panosunun montaiji (Sekil 3 + 4)

Bilgi: Cihazi sadece cihaza ait olan kontrol panosuyla birlikte

monte edin.

1. Kumanda didgmesinin ambalajini ¢ikarin ve 1sikli halkanin
arkasindaki koruyucu folyoyu cekerek ¢ikarin.

2. Tutma sacini arkadan 6n sacin karsisinda tutunuz. Kumanda
digmesini 6nden delige yerlestiriniz, arkadan somun ile sikiniz.
Tutma sacini mevcut vidalarla dénmeye karsi emniyete aliniz.

3. Salter panosu, birlikte verilen vidalar kullanilarak, alt taraftan
tutucu saca vidalanmaldir.

Dikkat!

Cihazda hasar! Potansiyel dengelemenin uretilmesi. Salter
tablosundaki kumanda kablolari takilmadan 6nce, kumanda
Unitesinin topraklama kablosu, salter panosuna baglanmalidir.

Cihazin montaji

1. Kumanda kablosunu salter panosundaki prize takiniz. Fis
yerine oturmalidir (Resim 5).
2. Kumanda Unitesini, gdmme mobilyanin yan duvarina
sabitleyiniz.
Dikkat!
Iceri sizacak nem, elektrik sokuna neden olabilir. Kumanda
'L_]_nitesi, gbmme mobilyanin zeminine sabitlenmemelidir.
3.0n tekne gergisini ¢calisma tezgahinin kalinligina uygun

bicimde kisaltiniz (Resim 6). Saclari hedef kirma noktasindan
Kiriniz.

Bilgi: Cok fazla kisaltmamaya dikkat ediniz, calisma tezgahinin
germe etkisi mevcut olmalidir.

Cihazi keside yatay olarak yerlestiriniz ve hizalayiniz. Tekne
gergisini vidalarla cihazin igine takiniz (Resim 7).

Bilgiler

m Tekne gergisini ¢ok fazla sikmayiniz, izolasyon araliginin
tim cevre boyunca esit olmasina dikkat ediniz.

m Arka tekne gergisi gekme sirasinda kendiliginden disari
doner.

m Cihaz silikonla ¢alisma tezgahina yapistirilamaz.

4. Montaj yardimi kullaniniz (Resim 8). Tekne havalandirmasini
keside yatay olarak yerlestiriniz ve hizalayiniz. Kilittleme
elemanini ¢ikariniz. Montaj yardimini egik olarak havalandirma
kesidine yerlestiriniz ve cihaza dikey olarak hizalayiniz. Cihazi,
tekne havalandirmasinin 6niine egik olarak yerlestiriniz ve
montaj yardimi ile keside bastiriniz. Montaj yardimini ¢ikariniz.
Tekne havalandirmasini yukarida tanimlandigi gibi sabitleyiniz.

Bilgiler
m Egder tekne havalandirmasi birden ¢ok Vario cihaz ile
kombine halde son veya sondan bir énceki konumda

bulunuyorsa, drtnle birlikte verilen montaj yardimini
kullaniniz.

m Montaj yardimi cihazin kenarlarinin hasar gérmesini

engeller.
5.Baglanti pargasini istenen pozisyona monte ediniz (Resim 9).

Bilgiler

m Yass! kanal sadece indiksiyon cihazlarinin altina
baglanabilir.

m Montaj konumuna bagl olarak hava ¢ikigi tg¢ farkl yone
ydnlendirilebilir.

m Mekansal olanaklara bagli olarak baglanti parcasi 180°
daénddrulebilir.

m Hava c¢ikisi icin fan Unitesinin kilavuzu da dikkate alinmalidir.

6.Baglanti par¢casindaki hava ¢ikis borusunu sabitleyiniz ve

uygun bigimde izole ediniz. (Resim 10)

Bilgiler

m Gazli cihazlarin hava ¢ikisi yassi kanallarla iletilemez.
Yiksek hava ¢ikis sicakligi nedeniyle bunlarin sekli
bozulabilir.

m Gazli cihazlarla birlikte Aliminyum borular kullaniimalidir.

m Aliminyum boru kullanildiginda baglanti alani énceden
dizlestiriimelidir.

7.Kumanda unitesinin kumanda kablosunu salter panosundaki
prize takiniz. Kumanda Unitesinin ve fan dnitesinin besleme
kablosunu takiniz. Figler yerine oturmalidir. Kumanda Unitesini
sebekeye baglayiniz ve calisip calismadigini kontrol ediniz.

kalinhdi azami 26 mm olacak sekilde 6n panelin arka ylizini
frezeleyiniz. Ne dlclde frezeleme yapacaginizi salter panosuna
gdre belirleyiniz.

Cihaz ¢alismiyorsa, baglanti kablosunun yerine dogru bi¢cimde
oturup oturmadigini kontrol ediniz!



8. Yalniz yiizey silme montajda: Kullanima bagslamadan énce
mutlaka fonksiyon testini gerceklestiriniz! Cevredeki araliga
uygun, sicaga dayanikli bir silikon yapistirici doldurunuz
(6r n. OTTOSEAL® S 70). Conta ek yerleri Uretici tarafindan
Onerilen diuzlestirici ile duzlestiriimelidir. Silikon yapistiricinin
isleme talimatlarina uyulmalidir. Cihaz ancak silikon yapistirici
tamamen kuruduktan sonra c¢alistinimalidir (en az 24 saat,
oda sicakhgina bagh).

Dikkat!

Uygun olmayan silikon yapistiricilar dogal tas ¢alisma

tezgahlarinda kalici renk degisimlerine neden olur.
Hava aktarim kizaklari

Tekne havalandirmasi bir gazli cihazinin yaninda calisiyorsa,
pisirme sirasinda gazli cihazin Uzerine bir hava aktarim kizagi
AA 414 010 takilmalidir. Hava aktarim kizagdi, gaz cihazlarinin
emis davranisi iyilestirir. Hava aktanm kizagi, ¢cekilen hava
nedeniyle alevlerin sénmesini engeller.

AA 414 010 Hava aktarim kizaklari, VG 414/415/424/
425 gazl cihazinin yaninda ¢alisma igin

Cihazin sékiilmesi

Cihaza giden akimi kesiniz. Ylzeye sifir montajli cihazlarda
silikon contalar ¢ikariniz. Tekne gergisini gevsetiniz. Cihazi
alttan disari dogru bastiriniz.

Dikkat!

Cihazda hasar! Cihazi yukaridan ¢ekip ¢ikarmayiniz.
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	2. Fixer l'unité de commande sur la paroi latérale du meuble d'encastrement.
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	7. Inserire il cavo di controllo dell'unità di comando nella presa della consolle di comando. Collegare il cavo di alimentazione dell'unità di comando e del gruppo motore. Le spine devono scattare in posizione. Allacciare l'unità di comando alla r...
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	1. Taladrar orificios de Ø 35 mm en la parte delantera del armario inferior según indica la figura para la fijación de los mandos de control. Se suministra una plantilla para taladrar a fin de posicionar correctamente los orificios.
	2. Si la anchura del panel frontal excede los 26 mm: fresar el panel frontal por la parte trasera para que la anchura no exceda los 26 mm. Las dimensiones de la porción fresada dependerán del cuadro de control.


	Montar el panel de mandos (figuras 3 y 4)
	Nota
	1. Retire el embalaje del módulo de mando y extraiga la lámina de protección del anillo luminoso.
	2. Sujetar la chapa de sujeción desde atrás contra el panel frontal. Insertar en el orificio el mando de control desde delante y fijarlo desde atrás con una tuerca. Asegurar contra giro la chapa de sujeción con ayuda de los tornillos suministrados.
	3. Atornillar el cuadro de control a la chapa de sujeción desde abajo con los tornillos suministrados.
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	1. Insertar el cable de mando en el conector del cuadro de control. El enchufe debe encajar (figura 5).
	2. Fijar la unidad de mando a la pared lateral del mueble empotrado.
	¡Atención!
	3. Acortar el tensor de la zona de cocción delantero conforme al grosor de la encimera (figura 6). Cortar la chapa en el punto de rotura controlada.

	Nota
	Notas
	4. Utilizar ayudas para la instalación (figura 8). Introducir en posición horizontal la ventilación de la zona de cocción en la ranura y alinearla. Retirar el elemento de cierre. Introducir la ayuda para la instalación en posición inclinada en ...

	Notas
	5. Montar los racores de empalme en la posición deseada (figura 9).

	Notas
	6. Fijar el tubo de salida de aire en el racor de empalme y obturarlo debidamente. (figura 10)

	Notas
	7. Insertar el cable de mando de la unidad de mando en el conector del cuadro de control. Conectar el cable de alimentación de la unidad de mando y del módulo del ventilador. Los enchufes tienen que encajar. Conectar la unidad de mando a la red y c...
	8. Solo para el montaje enrasado: antes de fijar el aparato debe llevarse a cabo una comprobación de funcionamiento. Sellar la separación del contorno con un pegamento de base de silicona adecuado resistente a las altas temperaturas (p. ej. OTTOSEA...
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	Furos para os comandos (Figura 2a + 2b)
	1. De acordo com a figura, abrir os furos de Ø 35 mm para fixar os comandos na frente do armário inferior. É fornecida uma matriz de perfuração para um posicionamento exato dos furos.
	2. Se o friso frontal tiver uma espessura superior a 26 mm: desbaste o friso frontal, por trás, com uma fresa, para obter uma espessura que não seja superior a 26 mm. As medidas devem ser definidas em função do módulo de comando.


	Encastrar a consola de comando (Figura 3 + 4)
	Nota
	1. Retirar botão de comando da embalagem e remover a película de proteção atrás do anel luminoso.
	2. Segure a chapa de suporte por trás contra o friso dianteiro. Introduza os comandos dianteiros no furo, aparafuse por detrás com a porca. Use os parafusos fornecidos para impedir a chapa de suporte de rodar.
	3. Fixe a unidade de comando com os parafusos fornecidos, por baixo, na chapa de suporte.

	Atenção!

	Montar o aparelho
	1. Introduza os cabos de comando na manga do painel de comando. A ficha deve encaixar (Imagem 5).
	2. Fixe a unidade de comando na parede lateral do móvel para encastrar.
	Atenção!
	3. Corte o tensor dianteiro à medida da espessura da bancada (Imagem 6). Corte as chapas no ponto de quebra previsto.

	Nota
	Notas
	4. Utilize um auxiliar de montagem (Imagem 8). Coloque a ventilação de bancada horizontalmente no roço e alinhe. Retire o elemento de fecho. Insira o auxiliar de montagem inclinado na abertura de ventilação e alinhe verticalmente com o aparelho....

	Notas
	5. Monte o elemento de ligação na posição desejada (Imagem 9).

	Notas
	6. Fixe o tubo de extração de ar no elemento de ligação e vede adequadamente. (Imagem 10)

	Notas
	7. Introduza os cabos de comando da unidade de comando na manga do módulo de comando. Ligue os cabos de alimentação da unidade de comando e do módulo do ventilador entre si. As fichas têm de encaixar firmemente. Ligue a unidade de comando à red...
	8. Apenas na montagem nivelada: antes de rejuntar, efetue impreterivelmente o teste de funcionamento! Rejunte a fenda envolvente com uma cola de silicone adequada, resistente a altas temperaturas (p. ex. OTTOSEAL® S 70). Alise a fuga vedante com o p...
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	1. Φτιάξτε σύμφωνα με την εικόνα τις τρύπες με Ø 35 mm για τη στερέωση των κουμπιών χειρισμού στην μπροστινή πλευρά του κάτω ντουλαπιού. Για ...
	2. Εάν το πάχος της μπροστινής πλευράς είναι μεγαλύτερο από 26 mm: Φρεζάρετε την μπροστινή κονσόλα στην πίσω πλευρά, έτσι ώστε το πάχος να μη...


	Τοποθέτηση της κονσόλας χειρισμού (Εικ. 3 + 4)
	Υπόδειξη
	1. Απομακρύνετε τη συσκευασία του κουμπιού χειρισμού και αφαιρέστε την προστατευτική μεμβράνη πίσω από το φωτεινό δακτύλιο.
	2. Κρατήστε το έλασμα στήριξης από πίσω πάνω στην μπροστινή κονσόλα. Τοποθετήστε το διακόπτη χειρισμού από μπροστά στην τρύπα, βιδώστε το...
	3. Σφίξτε την κονσόλα χειρισμού με τις συνημμένες βίδες από κάτω στο έλασμα στήριξης.
	Προσοχή!


	Τοποθέτηση της συσκευής
	1. Συνδέστε το καλώδιο ελέγχου στην υποδοχή στην κονσόλα χειρισμού. Το φις πρέπει να ασφαλίσει (Εικ. 5).
	2. Στερεώστε τη μονάδα ελέγχου στο πλευρικό τοίχωμα του εντοιχιζόμενου ντουλαπιού.
	Προσοχή!
	3. Κοντύνετε τον μπροστινό σφιγκτήρα ανάλογα με το πάχος του πάγκου εργασίας (Εικ. 6). Σπάστε τις λαμαρίνες στο σημείο κοπής.
	Υπόδειξη
	Υποδείξεις
	4. Χρησιμοποιήστε τη βοήθεια συναρμολόγησης (Εικ. 8). Τοποθετήστε τον εξαερισμό της βάσης εστιών οριζόντια στο άνοιγμα και ευθυγραμμίστε ...

	Υποδείξεις
	5. Συναρμολογήστε το στόμιο σύνδεσης στην επιθυμητή θέση (Εικ. 9).

	Υποδείξεις
	6. Στερεώστε το σωλήνα εξαερισμού στο στόμιο σύνδεσης και στεγανοποιήστε τον κατάλληλα. (Εικ. 10)

	Υποδείξεις
	7. Συνδέστε το καλώδιο ελέγχου της μονάδας ελέγχου στην υποδοχή στην κονσόλα χειρισμού. Συνδέστε το καλώδιο τροφοδοσίας της μονάδας ελέγ...
	8. Μόνο στην ισόπεδη με την επιφάνεια τοποθέτηση: Πριν το κόλλημα των αρμών εκτελέστε οπωσδήποτε έναν έλεγχο λειτουργίας! Κολλήστε τον πε...


	Προσοχή!
	Λαμαρίνα οδήγησης του αέρα
	Αφαίρεση της συσκευής
	Προσοχή!


	: Viktiga säkerhetsanvisningar!
	Livsfara!
	Livsfara!
	Brandrisk!!
	Skaderisk!
	Risk för elstötar!
	Kvävningsrisk!

	Allmänna anvisningar
	Frånluftsdrift
	Anvisning
	Frånluftsledning
	Anvisning
	Elektrisk anslutning
	: Risk för elstötar!


	Installationsschema (bild A)
	Enhetsmått (bild B)
	Installationstillbehör
	Förbereda inbyggnadsmöbeln (bild 1a)
	Anvisning
	Inbyggnad helt i ett plan (bild 1b)
	Anvisning
	Kombination av flera Vario apparater (bild 1c)
	Vredhål (bild 2a + 2b)
	1. Gör Ø 35 mm-hål som bilden visar så att du kan fästa vreden på fronten till underskåpet. Det följer med en borrmall så att du kan placera borrhålen rätt.
	2. Om fronten är tjockare än 26 mm: fräs ur fronten på baksidan så att den inte är tjockare än 26 mm. Fräs ur så att plinten får plats.


	Inbyggnad av manöverpanelen (bild 3 + 4)
	Anvisning
	1. Ta bort förpackningen kring vredet och dra av skyddsfolien bakom ljusringen.
	2. Håll fästplåten bakifrån mot fronten. Sätt i vredet framifrån i hålet, dra åt muttern bakifrån. Säkra fästplåten så att den inte vrider sig med medföljande skruv.
	3. Skruva fast plinten underifrån i fästplåten med de medföljande skruvarna.

	Obs!

	Bygga in apparaten
	1. Sätt i styrkabeln i uttaget på plinten. Kontakten ska snäppa fast (bild 5).
	2. Fäst styrenheten på sidan av stommen.
	Obs!
	3. Korta den främre kåpklämman så att den matchar bänkskivan (bild 6). Bryt av plåten vid anvisningen.

	Anvisning
	Anvisningar
	4. Använd monteringshjälp (bild 8). Sätt i bänkventilationen vågrätt i urtaget och rikta upp. Ta av stängningen. Sätt i monteringshjälpen snett i fläkturtaget och rikta lodrätt mot enheten. Sätt enheten snett framför bänkventilationen o...

	Anvisningar
	5. Sätt anslutningsstycket där du vill ha det (bild 9).

	Anvisningar
	6. Fäst evakueringen vid anslutningsstycket och se till så att det blir tätt. (bild 10)

	Anvisningar
	7. Sätt i styrkabeln från styrenheten i uttaget på plinten. Koppla ihop styrenheten och motorenheten. Kontakterna ska snäppa fast. Nätanslut styrenheten och gör funktionskontroll. Om enheten inte fungerar, kontrollera att anslutningskabeln sitt...
	8. Gäller bara kant-i-kant-montering: gör en funktionskontroll före fogningen! Foga runtom med lämplig, värmebeständig silikonfog (t.ex. OTTOSEAL® S 70). Glätta fogen enligt tillverkarens anvisningar. Följ silikontillverkarens anvisningar. A...

	Obs!
	Ventilationsskena
	Demontera enheten
	Obs!

	: Vigtige sikkerhedsanvisninger
	Livsfare!
	Livsfare!
	Brandfare!
	Fare for tilskadekomst!
	Fare for elektrisk stød!
	Fare for elektrisk stød!
	Fare for kvælning!

	Generelle anvisninger
	Drift med aftræksfunktion
	Bemærk
	Aftræksledning
	Bemærk
	Elektrisk tilslutning
	: Fare for elektrisk stød!


	Installationstegning (figur A)
	Mål (figur B)
	Installationstilbehør
	Forberedelse af møblerne (fig. 1a)
	Bemærk
	Planforsænket montering (fig. 1b)
	Bemærk
	Kombination af flere Vario-apparater (fig. 1c)
	Huller til betjeningsgreb (figur 2a + 2b)
	1. Bor huller Ø 35 mm til befæstigelse af betjeningsgrebene iht. tegningen på forsiden af underskabet. Der er vedlagt en boreskabelon til brug ved den nøjagtige placering af hullerne.
	2. Hvis frontpanelets tykkelse er mere end 26 mm: Fræs en fordybning ind i frontpanelets bagside, således at panelets tykkelse ikke overstiger 26 mm. Udfræsningens størrelse skal svare til styrepanelets størrelse.


	Montering af betjeningspanel (fig. 3 + 4)
	Bemærk
	1. Forpakningen skal fjernes fra betjeningsknappen og beskyttelsesfolien bag ringlyset skal trækkes af.
	2. Hold befæstigelsespladen ind mod frontafdækningen bagfra. Stik betjeningsknappen forfra ind i hullet, og skru den fast bagfra med møtrikken. Fastgør befæstigelsespladen med de vedlagte skruer, så den ikke kan drejes.
	3. Skru styrepanelet fast på befæstigelsespladen nedefra ved hjælp af de vedlagte skruer.

	Pas på!

	Indbygge apparatet
	1. Stik styrekablet ind i stikdåsen på styrepanelet. Stikket skal gå i indgreb (figur 5).
	2. Fastgør styreenheden på indbygningsskabets sidevæg.
	Pas på!
	3. Afkort det forreste monteringsbeslag til kogetoppen svarende til bordpladens tykkelse (figur 6). Knæk blikpladen af på det dertil beregnede brudsted.

	Bemærk
	Anvisninger
	4. Anvend montagestykkerne (figur 8). Placer bordemfanget vandret i udskæringen, og indjuster det. Tag lukkeelementet af. Placer montagestykkerne skråt i ventilationsudskæringen, og indjuster lodret i forhold til apparatet. Placer apparatet skråt...

	Anvisninger
	5. Monter tilslutningsstudsen med den ønskede position (figur 9).

	Anvisninger
	6. Fastgør aftræksrøret på tilslutningsstudsen, og tæt forbindelsen på egnet vis. (figur 10)

	Anvisninger
	7. Stik styreenhedens styrekabel ind i styrepanelets stikdåse. Stik styreenhedens forsyningskabel ind i ventilationsmodulet. Stikkene skal gå i indgreb. Tilslut styreenheden til netforsyningen, og kontroller funktionen. Kontroller, at forbindelsesk...
	8. Kun ved planforsænket indbygning: Der skal ubetinget udføres en funktionstest inden fugningen! Spalten skal udfuges hele vejen rundt med en egnet, temperaturbestandig silikonemasse (f.eks. OTTOSEAL® S 70). Glat tætningsfugen med det glattemidd...

	Pas på!
	Luftafledningsskinne
	Demontage af apparat
	Pas på!

	: Viktige sikkerhetsanvisninger
	Livsfare!
	Livsfare!
	Brannfare!
	Fare for personskader!
	Fare for elektrisk støt!
	Fare for kvelning!

	Generelle veiledninger
	Utluftingsdrift
	Merk
	Utluftingsrør
	Merk
	Elektrisk tilkopling
	: Fare for elektrisk støt!


	Installeringsskjema (bilde A)
	Apparatmål (bilde B)
	Installasjonstilbehør
	Forberede møbler (bilde 1a)
	Merk
	Innbygging plant med overflaten (bilde 1b)
	Merk
	Kombinasjon av flere Vario-apparater (bilde 1c)
	Hull til dreiebryter (bilde 2a + 2b)
	1. Følg illustrasjonen og lag hull Ø 35 mm til feste av dreiebryterne på frontsiden av underskapet. Det følger med en boresjablong som brukes til nøyaktig plassering av hullene.
	2. Dersom tykkelsen på frontpanelet er mer enn 26 mm: Fres ut frontpanelet på baksiden, slik at det ikke er tykkere enn 26 mm. Sørg for at målene for utfresingen stemmer overens med kontrollpulten.


	Montering av bryterpanelet (bilde 3 + 4)
	Merk
	1. Fjern bryterens emballasje og trekk av beskyttelsesfolien bak lysringen.
	2. Hold festebrettet mot frontpanelet bakfra. Stikk dreiebryteren forfra inn i hullet, og skru den fast med mutteren bak. Sikre festebrettet med de medfølgende skruene, slik at det ikke vrir seg.
	3. Skru fast kontrollpulten på undersiden av festebrettet med de skruene som følger med.

	Obs!

	Montere apparatet
	1. Sett styrekabelen i kontakten på styrepulten. Støpselet må klikke på plass (bilde 5).
	2. Fest styreenheten på sideveggen til det møbelet apparatet bygges inn i.
	Obs!
	3. Tilpass den fremre festeklemmen til tykkelsen på arbeidsplaten (bilde 6). Bryt av brettene i brytekanten.

	Merk
	Merknader
	4. Bruk monteringshjelpen (bilde 8). Sett benkeventilasjonen vannrett i utsnittet og juster den. Ta av låseelementet. Sett monteringshjelpen på skrå i ventilasjonsutsnittet og juster den loddrett mot apparatet. Sett inn apparatet på skrå foran b...

	Merknader
	5. Monter tilkoblingsstussen i ønsket posisjon (bilde 9).

	Merknader
	6. Fest utluftingsrøret på tilkoblingsstussen og sørg for at festestedet er tett. (bilde 10)

	Merknader
	7. Stikk styrekabelen fra styreenheten inn i kontakten på kontrollpulten. Koble sammen tilførselskablene til styreenheten og motorenheten. Støpslene må klikke på plass. Koble styreenheten til nettet, og kontroller at den fungerer. Dersom apparat...
	8. Kun ved fluktende innbygging: Gjennomfør en funksjonstest før fuging. Fug spalten med en egnet, temperaturbestandig silikonmasse (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glatt fugen med glattemiddelet som er anbefalt av produsenten. Følg arbeidsanvisningene ...

	Obs!
	Luftstyreskinne
	Demontering av apparatet
	Obs!

	: Tärkeitä turvaohjeita
	Hengenvaara!
	Hengenvaara!
	Palovaara!
	Loukkaantumisvaara!
	Sähköiskun vaara!
	Tukehtumisvaara!

	Yleiset ohjeet
	Toiminta hormiin liitettynä
	Huomautus
	Poistoilmaputki
	Huomautus
	Sähköliitäntä
	: Sähköiskun vaara!


	Asennuskaavio (kuva A)
	Laitteen mitat (kuva B)
	Asennustarvikkeet
	Keittiökaapistoon tehtävät muutostyöt (kuva 1a)
	Huomautus
	Koskee vain samalle korkeudelle työtason kanssa tehtäviä asennuksia (kuva 1b)
	Huomautus
	Useampien Vario-laitteiden yhdistäminen (kuva 1c)
	Valitsimien porausreiät (kuva 2a + 2b)
	1. Tee alakaapin etupuolelle kuvan mukaiset porausreiät Ø 35 mm valitsimien kiinnitystä varten. Porausreikien tarkkaa sijaintia varten on mukana toimitettu kaavain porausta varten.
	2. Jos etulevyn paksuus on yli 26 mm: jyrsi etulevyä takasivulta niin paljon, että vahvuus on enintään 26 mm. Jyrsi levy ohjaustaulun mittojen mukaisesti.


	Kytkinpöydän asennus (kuva 3 + 4)
	Huomautus
	1. Poista säätönupin pakkaustarvikkeet ja vedä valorenkaan takana oleva suojakalvo pois.
	2. Pidä kiinnityslevyä takaa etulevyä vasten. Aseta valitsin edestäpäin reikään, kiinnitä takaa mutterilla. Kiinnitä kiinnityslevy mukana toimitetuilla ruuveilla niin ettei se pääse kiertymään.
	3. Kiinnitä ohjaustaulu mukana toimitetuilla ruuveilla alhaalta päin kiinnityslevyyn.

	Huomio!

	Kaapistoon asentaminen
	1. Liitä ohjausjohto ohjaustaulussa olevaan liittimeen. Pistokkeen pitää lukittua (kuva 5).
	2. Kiinnitä ohjausyksikkö kalusteen sivuseinään.
	Huomio!
	3. Lyhennä etummainen syvennyskiinnitin työtason paksuuden mukaan (kuva 6). Katkaise levyt valmiista katkaisukohdasta.

	Huomautus
	Huomautuksia
	4. Käytä asennusapua (kuva 8). Aseta työtasotuuletin vaakasuoraan asennusaukkoon ja suorista se. Irrota sulkuelementti. Aseta asennusapu vinoon tuulettimen aukkoon ja kohdista se pystysuoraan laitteeseen nähden. Aseta laite työtasotuulettimen et...

	Huomautuksia
	5. Asenna liitäntäholkki haluttuun asentoon (kuva 9).

	Huomautuksia
	6. Kiinnitä poistoilmaputki liitäntäholkkiin ja tiivistä asianmukaisesti. (kuva 10)

	Huomautuksia
	7. Liitä ohjausjohto ohjausyksiköstä ohjaustaulussa olevaan liittimeen. Liitä yhteen ohjausyksikön liitäntäjohto ja puhallinosa. Pistokkeiden pitää lukittua paikoilleen. Liitä ohjausyksikkö sähköverkkoon ja tarkasta toiminta. Jos laite e...
	8. Ennen samantasoista asennusta: tarkasta ennen saumausta ehdottomasti laitteen toiminta! Saumaa laitteen ympärillä oleva rako tarkoitukseen sopivalla, kuumuutta kestävällä silikoniliimalla (esim. OTTOSEAL® S 70). Tasoita tiivistesauma valmist...

	Huomio!
	Ilmanohjauskisko
	Laitteen irrotus
	Huomio!

	: Важные правила техники безопасности
	Опасно для жизни!
	Опасно для жизни!
	Опасность возгорания!
	Опасность травмирования!
	Опасность удара током!
	Опасность удушья!!

	Общие указания
	Режим отвода воздуха
	Указание
	Труба для отвода воздуха
	Указание

	Электрическое подключение
	: Опасность удара током!


	Схема монтажа (рис. A)
	Размеры прибора (рис. B)
	Принадлежности для инсталляции
	Подготовка мебели (рис. 1a)
	Указание
	Монтаж заподлицо (рис. 1b)
	Указание

	Комбинация из нескольких приборов Vario (рис. 1c)
	Отверстия под регуляторы (рис. 2a + 2b)
	1. Проделайте отверстия Ø 35 мм для крепления регуляторов на передней стороне нижнего шкафа в соответствии с рисунком. Для обеспечения то...
	2. Если толщина передней панели более 26 мм: отфрезеруйте переднюю панель с задней стороны так, чтобы толщина не превышала 26 мм. Размеры до...


	Монтаж пульта управления (рис. 3 + 4)
	Указание
	1. Удалите упаковку ручек управления и снимите защитную пленку позади светящихся колец
	2. Приложите фиксирующую пластину сзади к фронтальной панели. Вставьте регулятор спереди в отверстие и зафиксируйте сзади гайкой. Зафик...
	3. Приверните панель управления снизу к кронштейну с помощью винтов из комплекта поставки.
	Внимание!


	Встраивание прибора
	1. Вставьте разъем кабеля управления в гнездо в панели управления. Разъем должен зафиксироваться с характерным щелчком (рис. 5).
	2. Зафиксируйте блок управления на боковой стенке шкафа.
	Внимание!
	3. Укоротите передние зажимы чаши в соответствии с толщиной столешницы (рис. 6). Отломите лишние части по линиям надлома.
	Указание
	Указания
	4. Используйте вспомогательное монтажное приспособление (рис. 8). Вставьте встраиваемую в столешницу вытяжку горизонтально в вырез и выр...

	Указания
	5. Установите соединительный элемент в требуемое положение (рис. 9).

	Указания
	6. Зафиксируйте вытяжную трубу на соединительном элементе и загерметизируйте надлежащим образом. (рис. 10)

	Указания
	7. Вставьте разъём кабеля управления, идущего от блока управления, в гнездо в панели управления. Соедините кабели питания блока управлен...
	8. Только при встраивании заподлицо: перед заделкой швов обязательно проверьте функционирование прибора! Заполните зазор по всему перим...


	Внимание!
	Воздухонаправляющая планка
	Снятие прибора
	Внимание!


	: Důležitá bezpečnostní upozornění
	Ohrožení života!
	Ohrožení života!
	Nebezpečí požáru!
	Nebezpečí úrazu!
	Nebezpečí úrazu elektrickým proudem!
	Nebezpečí udušení!

	Všeobecná upozornění
	Provoz na odvětrání
	Upozornění
	Odvětrávací vedení
	Upozornění
	Elektrické připojení
	: Nebezpečí úrazu elektrickým proudem!


	Instalační schéma (obrázek A)
	Rozměry spotřebiče (obrázek B)
	Příslušenství k instalaci
	Příprava nábytku (obrázek 1a)
	Upozornění
	Montáž, při které jsou plochy v rovině (obrázek 1b)
	Upozornění
	Kombinace několika přístrojů Vario (obrázek 1c)
	Otvory pro ovládací knoflíky (obrázek 2a + 2b)
	1. Podle obrázku vyvrtejte na čelní straně spodní skříňky otvory o Ø 35 mm pro upevnění ovládacích knoflíků. Pro přesné umístění otvorů je přiložena vrtací šablona.
	2. Pokud je tloušťka čelního krytu větší než 26 mm: čelní kryt na zadní straně vyfrézujte tak, aby tloušťka nebyla větší než 26 mm. Rozměry vyfrézování odpovídají ovládacímu panelu.


	Montáž ovládacího panelu (obrázek 3 + 4)
	Upozornění
	1. Odstraňte obal ovládacího knoflíku a stáhněte ochrannou fólii za světelným kroužkem.
	2. Podržte přídržný plech zezadu proti čelní stěně. Zastrčte ovládací knoflík zepředu do otvoru a zezadu jej pevně přišroubujte pomocí matice. Přídržný plech zajistěte proti otáčení pomocí přiložených šroubů.
	3. Ovládací panel přišroubujte pomocí přiložených šroubů zespodu k přídržnému plechu.

	Pozor!

	Montáž přístroje
	1. Řídicí kabel zastrčte do konektoru na ovládacím kabelu. Zástrčka musí zaskočit (obrázek 5).
	2. Řídicí jednotku připevněte na boční stěnu vestavného nábytku.
	Pozor!
	3. Přední upínací hák zkraťte podle tloušťky pracovní desky (obrázek 6). Plechy odlomte na požadovaném místě lomu.

	Upozornění
	Upozornění
	4. Použijte montážní přípravek (obrázek 8). Štěrbinový odsavač par nasaďte vodorovně do výřezu a vyrovnejte jeho polohu. Odstraňte uzávěr. Montážní přípravek vložte šikmo do větracího výřezu a narovnejte ho kolmo ke spot...

	Upozornění
	5. Namontujte spojovací díl do požadované polohy (obrázek 9).

	Upozornění
	6. Ke spojovacímu dílu připevněte odvětrávací trubku a vhodným způsobem utěsněte. (obrázek 10)

	Upozornění
	7. Řídicí kabel od řídicí jednotky zapojte do zdířky na ovládacím panelu. Spojte napájecí kabel řídicí jednotky a modulu ventilátoru. Konektory musí zaskočit. Zapojte řídicí jednotku do elektrické sítě a zkontrolujte funkci. P...
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